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Schaffen Sie sich Ihre priva-
te Chill-Out-Area im Wohn-
zimmer! Die integrierte Kopf-
teilverstellung an allen Elemen-
ten ermöglicht es Ihnen, die
Höhe der Rückenlehne indivi-
duell zu verstellen. Mit dem zu-
sätzlich erhältlichen manuellen
oder motorischen Sitzvorzug
wird Ihre Wohnlandschaft zum
gemütlichen Loungemöbel. Die
geraden, kubischen Formen
unterstreichen das moderne
Design und machen das Sofa
zum Allrounder für individuelle
Wohnraumkonzepte.

Preisbeispiel wie Skizze:
Eckkombination, in Stoff,
Stellmaß ca. 205 x 270 cm.
Inklusive Kopfteilverstellung.
Ohne weitere Funktionen.

INKLUSIVE

Kopfteilverstellung

Sitzvorzug,
manuell oder motorisch

Armteilverstellung
(Mehrpreis)

Kopfteilverstellung
(Mehrpreis)

*Gilt nicht für bereits reduzierte Ausstellungsstücke und Modelle der Marke von Wilmowsky. Gültig nur für Neubestellungen. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar. Eine Barauszahlung ist nicht möglich. MP-01-20 gültig bis 11.01.2020. ** Ohne Zinsen, ohne Gebühren – bis zu 30 Monate Laufzeit. Angebot in Zu-
sammenarbeit mit der Santander Consumer Bank AG. Sitz: 41061 Mönchengladbach – Wohnsitz und Beschäftigung in Deutschland sowie Bonität vorausgesetzt. 1) veröffentlicht in FOCUS 33/19 vom 10. August 2019

Querschläferfunktion
(Mehrpreis)

Abbildungsbeispiel
mit Zusatzausstattung.

Abbildungsbeispiel
mit Zusatzausstattung.

Abbildungsbeispiel
mit Zusatzausstattung.

Abbildungsbeispiel
mit Zusatzausstattung.

Funktion zum
individuellen Preis:

Querschläferfunktion
(Mehrpreis)
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HERZLICH WILLKOMMEN BEIM TESTSIEGER
1)

Preisbeispiel wie Skizze:
Polstergarnitur, bestehend
aus Sofa, ca. 226 cm breit
und Sofa, ca. 206 cm breit
in Stoff. Ohne Funktionen.

Preisbeispiel
wie Skizze:
Eckkombination,
in Stoff, Stellmaß
ca. 254 x 274 cm.
Ohne Funktionen.

Schicke Einzelsofas, ergänzt durch Funktionalität!
Hochlehnkomfort erwartet Sie durch die hochstell-
bare Rückenlehne – die klappbaren Armlehnen
dienen zum entspannten Sitzen und Liegen. Ein
faszinierendes Bezugsangebot in Stoff, Kunstleder
oder Leder steht Ihnen zur Auswahl.

Preisbeispiel
wie Skizze:
Wohnlandschaft,
in Stoff, Stellmaß ca.
167 x 305 x 235 cm.
Ohne Funktionen.
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In diesem Jahr kommt der
Erlös der WESTFALEN-
BLATT-Weihnachtsspenden-
aktion dem Ronald-McDo-
nald-Haus an der Kinder-
herzklinik in Bad Oeynhau-
sen zugute. Dort können Fa-
milien wohnen, während ihr
Kind im Herzzentrum liegt.
Die heute neunjährige Lotta
wurde mit einem schweren
Herzfehler geboren und war
erst acht Wochen alt, als sie
das erste Mal in Bad Oeyn-
hausen operiert wurde. Er-
fahren Sie mehr über ihr
Schicksal und wie Sie helfen
können im Innenteil

Helfen Sie 
herzkranken 

Kindern!

Im neuen Jahr
Mehr Rente, günstigere
Bahnfahrten: die
Änderungen für 2020.

Gefiederte Freunde
Der Naturschutzbund ruft
zur bundesweiten Stunde
der Wintervögel auf. 

Das „Luschtobjekt“
Bülent Ceylan kommt mit sei-
nem Programm für mehrere
Auftritte in die Region. 

Heute in
der Ausgabe

Bielefeld. Das nächste
Konzert der Jungen Sinfoni-
ker findet am Sonntag, 12. Ja-
nuar, um 18 Uhr in der Oet-
kerhalle statt. 

Auf dem Programm stehen
das Violinkonzert D-Dur von
Peter Tschaikowski und die
Sinfonie Nr. 2 von Jean Sibe-
lius. Solistin ist Gina Keiko
Friesicke. Die Leitung hat
György Mészáros, erster Ka-
pellmeister am Landestheater
Detmold.

Bereits an diesem Sonntag,
5. Januar, findet um 18 Uhr
eine öffentliche Generalprobe
in der Eckardtskirche statt.

Junge 
Sinfoniker

Den Menschen in Deutsch-
land soll die Lust aufs Sparen
vergangen sein. Deutlich we-
niger als die Hälfte der Er-
wachsenen – genau 46 Pro-
zent – hat nach einer Umfra-
ge des Bundesverbandes
Deutscher Banken 2019 noch
Geld angelegt. Und obwohl
Fonds, Aktien, Tagesgeldkon-
ten und auch Gold angesichts
der anhaltenden Niedrigzins-
phase immer attraktiver ge-
worden sind, wollen nur we-
nige Sparer ein höheres Risi-
ko bei künftigen Geldanlagen
eingehen. 35 Prozent beant-
worteten die Frage mit „eher

nicht“, 53 Pro-
zent sogar
mit “gar
nicht“.

Wie passt
das zusam-

men, liebe Le-
serinnen und Le-

ser? Macht Sparen in Zeiten
von niedrigen Zinsen tatsäch-
lich keinen Sinn mehr? Gehö-
ren höhere Risiken am Fi-
nanzmarkt in solchen Zeiten
dazu? Oder bleibt einfach
nicht mehr genug Geld am
Monatsende übrig, um tat-
sächlich noch etwas zur Seite
legen zu können? Sparen Sie
vielleicht sogar wie zu den
berühmten Großmutter-Zei-
ten wieder im Strumpf? 

Schreiben Sie bis Diens-
tag, 7. Januar, an: OWL AM
SONNTAG, Sudbrackstraße
14-18, 33611 Bielefeld, oder
per E-Mail an owlamsonn-
tag@westfalen-blatt.de. Bit-
te denken Sie daran, Ihren
Namen und Ihre Adresse
anzugeben.

Haben Sie
noch Lust

aufs Sparen?

Der neue „Hausberg“
ist fast fertig 

Bielefelder Alpenverein eröffnet sein Alpin-Zentrum am 18. Januar

Verein 1,67 Millionen Euro. 
Für die Bielefelder Sektion

bedeuten das Alpin-Zentrum
und der Abschied vom „Spei-
cher“ auf dem GAB-Gelände,
in dem bislang geklettert
wird, einen kompletten Neu-
start, betonen Wilde und
Tönsing. Unter anderem er-
wartet der Verein mit aktuell
3850 Mitgliedern einen deut-
lichen Zuwachs.

Geöffnet sein wird das Al-
pin-Zentrum jedoch für alle
Kletterbegeisterten. An fast
allen Tagen im Jahr soll das
Zentrum nach der Eröffnung
am 18. Januar montags bis
freitags von 10 bis 22 Uhr so-
wie samstags und Sonntags
von 10 bis 21 Uhr geöffnet
sein.

 Von Hendrik Uffmann

S i e k e r . Für Biele-
feld ist es eine neue
Sportstätte der Extra-
klasse, für die heimische
Sektion des Alpenvereins
bedeutet es einen kom-
pletten Neustart. 

 Am 18. Januar eröffnet
der Verein sein neues Alpin-
Zentrum auf dem GAB-Ge-
lände an der Meisenstraße in
Sieker; es dürfte zum Treff-
punkt für Kletterfreunde weit
über die Grenzen der Stadt
hinaus werden.

Denn allein in der großen
Kletterhalle gibt es 110 ver-
schiedene Routen, sagt Da-
niel Buse, der als Betriebslei-
ter für das Alpin-Zentrum zu-
ständig ist. Und mindestens
viermal im Jahr werden diese
Routen erneuert, so dass es
auch für regelmäßige Besu-
cher immer neue Herausfor-
derungen geben werde, er-
gänzt Jens Tönsing vom vier-
köpfigen Vorstand des Biele-
felder Alpenvereins.

Derzeit laufen die Arbeiten
in dem Gebäude noch auf
Hochtouren. Während das
Gerüst auf der Außenseite in-
zwischen verschwunden ist,
gibt es im Inneren noch viel
zu tun, unter anderem in den
Sanitärräumen und an dem
künftigen Bistro-Bereich. 

Das Herzstück, die eigentli-
chen Kletterbereiche, sind je-
doch schon so gut wie fertig,
10.000 Haltegriffe für die
Routen sind montiert. Ange-
bracht sind diese in drei Be-
reichen. Im Erdgeschoss so-
wie im ersten Obergeschoss
gibt es jeweils eine Boulder-
Halle. Dort können Kletterer
ohne Seilsicherung bis zu
einer Höhe von 4,50 Metern
klettern, der Boden ist mit
weichen Matten gepolstert.

Bis auf genau 15,23 Meter
Höhe geht es in der großen
Kletterhalle, wo die Sportler
an Seilen gesichert unter-

wegs sind. Die Schwierig-
keitsgrade reichen von 4 bis
10. Geklettert wir hier übli-
cherweise in Zweierteams,
da es für jeden Sportler eine
Sicherung geben muss. „Es
gibt aber auch einige auto-
matische Sicherungsanla-
gen“, erklärt Daniel Buse.
Installiert ist auch eine
Speedkletterwand, die die
Normen für Wettbewerbe er-
füllt. „Es gibt hier alles, was
der Indoor-Klettersport zu
bieten hat“, sagt Jens Tön-
sing.

Hinter den Kletterwänden
verbirgt sich eine ausgeklü-
gelte und „maßgeschneider-
te“ Holzkonstruktion, die eine
Spezialfirma aus Süddeutsch-
land millimetergenau konst-
ruiert und dann vor Ort aus
den Einzelteilen zusammen-
gesetzt hat. „Das allein sind
36 Tonnen Holz“, erläutert
Volker Wilde vom Alpenver-
ein-Vorstand.

Eine weitere Besonderheit
ist das Lüftungssystem, das
Frischluft durch kleine Lö-
cher in den Wänden in die
Kletterbereiche befördert.
Wichtig sei dies auch, um den
Staub, der durch das Talkum,
das die Sportler gegen rut-
schige Hände benutzen, ab-
zusaugen, erläutert Daniel
Buse.

Aus Kostengründen zu-
nächst nicht gebaut wird die
Außenkletterwand; bis 2021
soll aber auch diese installiert

werden.
Über die eigentlichen Klet-

termöglichkeiten hinaus soll
es Kurse und Schulungen ge-

ben, die auf Touren am Berg
vorbereiten. Öffnen wird der
Alpenverein das Alpin-Zent-
rum auch für den Schul- und
Unisport, Gespräche dazu
habe es schon gegeben, so
Jens Tönsing. Und Volker
Wilde betont, dass das ge-
samte Gebäude barrierefrei
sei und es auch inklusive An-
gebote für Menschen mit und
ohne Behinderung geben soll.

4,9 Millionen Euro brutto
wird das neue Alpin-Zentrum
kosten. Diesen strikten Rah-
men hatte der Bielefelder
Alpenverein zuvor bei einer
Mitgliederversammlungen 
festgelegt, und dieser werde
eingehalten, versichert Vol-
ker Wilde. Aus Mitteln der
Sportförderung erhält der

Betriebsleiter Daniel Buse in der großen
Kletterhalle, in der es für die Sportler bis

auf mehr als 15 Meter Höhe geht.
 Fotos: Hendrik Uffmann

10.000 Haltegriffe sind bereits an den Wänden ange-
schraubt, weitere stehen für neue Routen bereit.
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nen können Kassenpatienten
seit 1. Januar zum Telefon
greifen: Die bisher außerhalb
der Praxiszeiten zu nutzende
Nummer 116 117 startet als
Rund-um-die-Uhr-Service. 
Patienten sollen eine erste
Einschätzung bekommen,
wie dringlich sie behandelt
werden müssen – und in eine
Praxis oder eine Klinik wei-
tergelotst werden. Verzahnt
werden soll dies mit be-
stehenden Servicestellen, die
freie Termine vermitteln.

Hebammen-Ausbildung

Hebammen erlernen ihren
Beruf in Zukunft im Rahmen
eines Hochschulstudiums.
Die Ausbildung besteht ab
2020 aus einem drei- bis
vierjährigen Bachelor-Stu-
dium mit hohem Praxisanteil
und einer staatlichen Ab-
schlussprüfung.

Niedrigere Steuern

Für Hygiene-Produkte wie
Tampons und Damenbinden
soll künftig nur noch der er-
mäßigte Mehrwertsteuersatz
(7 statt 19 Prozent) verlangt
werden. Auch für elektroni-
sche Zeitungen, Zeitschriften
und Bücher soll die Mehr-
wertsteuer von 19 Prozent
auf 7 Prozent sinken. Der
Bundesrat muss noch zustim-
men.

Renten

Die rund 21 Millionen
Rentner können sich auch im
neuen Jahr auf deutlich stei-
gende Bezüge freuen. Zum 1.
Juli 2020 dürften die Renten
in Westdeutschland um 3,15
Prozent und in Ostdeutsch-
land um 3,92 Prozent steigen.
Außerdem sollen auf Be-
triebsrenten weniger Kran-
kenkassenbeiträge gezahlt
werden.

Mindestlohn

Der Mindestlohn steigt vom
1. Januar an von derzeit 9,19
Euro auf 9,35 Euro pro Stun-
de.

B e r l i n  (avs). Mehr
Rente, günstigere Bahn-
fahrten: Die Bundesregie-
rung hat für das neue
Jahr viele Änderungen
auf den Weg gebracht.
Auch die Verbraucher-
zentrale NRW infor-
miert über die Neuigkei-
ten in 2020.

Höherer Mindestlohn,
mehr bei Hartz IV und (hö-
heres) Wohngeld für mehr
Haushalte sorgen für ein Plus
auf der Habenseite. Auch
dass sich Kinder erst ab
100.000 Euro Einkommen an
den Pflegekosten für ihre El-
tern beteiligen müssen, ent-
lastet Angehörige. Und Be-
triebsrentner müssen durch
den neuen Freibetrag erst
dann Krankenkassenbeiträge
zahlen, wenn die Rente vom
Betrieb mehr als 159,25 Euro
beträgt. 

Beim Blick in Verbrauchers
Portemonnaie 2020 hat die
Verbraucherzentrale NRW
zudem entdeckt, dass durch
einen höheren Grund- und
Kinderfreibetrag etwas mehr
Geld verbleibt, bevor die
Steuer zuschlägt. Auf Dienst-
reisen winken höhere Ver-
pflegungspauschalen und bei
Dienstwohnungen hält sich
der Fiskus bei der Versteue-
rung des geldwerten Vorteils
künftig zurück. Ein Über-
blick: 

Bahntickets

Bahntickets im Fernver-
kehr sollen günstiger werden.
Die Mehrwertsteuer soll von
19 auf sieben Prozent sinken.
Die Bahn hat schon angekün-
digt, die Mehrwertsteuersen-
kung an die Kunden weiter-
zugeben. Der Bundesrat
muss noch zustimmen.

Fliegen

Die Steuern auf Flug-
tickets dürften zum April
2020 steigen. Die Luftver-
kehrsteuer für Flüge im In-
land und in EU-Staaten wird
um mehr als 5 Euro auf 13,03
Euro pro Ticket, für längere
Flüge bis 6000 Kilometer um
knapp 10 Euro auf 33,01
Euro angehoben. Bei noch
weiteren Flügen sollen 59,43
Euro fällig werden, etwa 18
Euro mehr als bislang. Air-
lines dürften diese Steuer
wohl zumindest teilweise auf
die Flugpreise aufschlagen.

Gebäudesanierung

Wer in seiner Eigentums-
wohnung oder in seinem
Haus Wände, Decken oder
Dach dämmt, Fenster, Türen,
Lüftungen oder die Heizung
erneuert oder digitale Anla-
gen zum Energiesparen ein-
baut, soll ab 2020 über drei
Jahre steuerlich gefördert
werden. Die Immobilie muss
dafür älter als zehn Jahre
sein, die Fördermöglichkeit
soll zunächst zehn Jahre
bestehen. Vorgesehen ist,
dass 20 Prozent der Kosten
und maximal insgesamt
40.000 Euro je Haus oder
Wohnung über drei Jahre
verteilt von der Steuerschuld
abgezogen werden können.
Auch hier bedarf es noch der
Zustimmung des Bundesrats.

Azubi-Mindestlohn

Jeder, der im neuen Jahr
eine Berufsausbildung be-
ginnt, soll nun mindestens
515 Euro im ersten Lehrjahr
bekommen. Der Betrag wird
in den folgenden Jahren

schrittweise weiter erhöht
auf bis zu 620 Euro monat-
lich im ersten Lehrjahr. Auch
im zweiten und dritten Aus-
bildungsjahr gibt es mehr.

Gesundheits-Apps

Patienten sollen bestimmte
Gesundheits-Apps fürs Han-
dy als ärztliche Verschrei-
bung von der Krankenkasse
bezahlt bekommen. Dabei
geht es etwa um Anwendun-
gen, die beim regelmäßigen
Einnehmen von Medikamen-
ten helfen. Das Gesetz soll im

Januar 2020 in Kraft treten.

Masern-Impfpflicht

Zum besseren Schutz vor
Masern hat der Bundestag
ein Gesetz für eine Impf-
pflicht beschlossen. Es soll
zum 1. März 2020 in Kraft
treten. Eltern müssen dann
vor der Aufnahme ihrer Kin-
der in Kitas oder Schulen
nachweisen, dass diese ge-
impft sind. Für Kinder, die
schon zur Kita oder in die
Schule gehen, muss der
Nachweis bis zum 31. Juli
2021 erfolgen. Bei Verstößen
drohen bis zu 2500 Euro
Bußgeld. 

Patienten

Bei akuten Gesundheits-
problemen und der Suche
nach Arzttermi-

Nutri-Score

Mit einem Nährwert-Logo
in Ampelfarben können Le-
bensmittelhersteller von
2020 an freiwillig Auskunft
geben, wie gesund das von
ihnen produzierte Fertigge-
richt ist. Der Nutri-Score sig-
nalisiert auf einer fünfstufi-
gen Skala – vom grünen A bis
zum roten E – wie der ernäh-
rungsphysiologische Wert
eines Lebensmittels einzu-
ordnen ist: dabei steht das
„A” in Grün für die günstigste
und „E” in Rot für die un-
günstigste Nährwertbilanz. 

Auf einen Blick wird dann
auf der Verpackung zu erken-
nen sein, wie es um das Pro-
dukt bestellt ist. Verbraucher-
verbände haben ein solches
verbraucherfreundliches 
Kennzeichnungssystem lange
gefordert. 

Holzöfen & Co. 

„Ofen aus” heißt es für
rund zwei Millionen veralte-
te Holzöfen. Auch müssen
Verbraucher damit rechnen,
dass die Kilowattstunde
Strom teurer wird, wenn
Energieversorger die höhere
EEG-Umlage an ihre Kunden
weitergeben. 

Außerdem erwartet die
Verbraucherzentrale NRW,
dass intelligente Messsyste-
me 2020 im Stromzählerkas-
ten Einzug halten.

Bon-Pflicht

Ob Augensalbe aus der
Apotheke oder Zimtschnecke
vom Bäcker um die Ecke: Ab
Januar geht das nur noch mit
Kassenzettel über die Theke.
Denn im neuen Jahr gilt die
Belegausgabepflicht. Die Ver-
braucherzentrale NRW gibt
mit auf den Weg, dass der
Kunde den Bon, anders als in
anderen europäischen Län-
dern, allerdings nicht mit-
nehmen muss. Zudem sollen
Abbuchungen auf der Handy-
rechnung, die sich Verbrau-
cher nicht erklären können,
ab 1. Februar 2020 der Ver-
gangenheit angehören: Mit
neuen Regeln für das Abrech-
nen von sogenannten Dritt-
anbieterleistungen schiebt
die Bundesnetzagentur Abo-
Fallen einen Riegel vor.

Krankenkassen

Die Verbraucherzentrale
NRW informiert, dass es hö-
here Zuschläge gibt, wenn
Rezepte beim Notdienst der
Apotheke eingelöst werden.
Das Fettabsaugen wird unter
strengen Voraussetzungen
bei schwer an Lipödem er-
krankten Patienten eine Kas-
senleistung. Die Rechnung
für Zahnersatz schmerzt we-
niger, weil ab Oktober der
Festzuschuss für Brücken,
Kronen und Prothesen

steigt.

Vorsorgeangebote

Es gibt künftig mehr Vor-
sorgemöglichkeiten: Frauen
im Alter zwischen 20 und 65
Jahren werden vom Jahres-
wechsel an gerechnet alle
fünf Jahre per Post zu einer
Früherkennungs-Untersu-
chung auf Gebärmutterhals-
krebs eingeladen. 

Und auch das Vorsorge-An-
gebot selbst ändert sich ein
wenig: Für Frauen zwischen
20 und 34 gibt es – wie bisher
– einmal jährlich den soge-
nannten Pap-Test. Ab 35 soll
eine neue, alle drei Jahre an-
gebotene Kombinations-
untersuchung den bisherigen
jährlichen Test ersetzen.

_____________________________ Leserservice _____________________________
Nummer 1, Sonntag, 5. Januar 2020

Auf ins neue Jahrzehnt! 
Das ändert sich 2020

Gute Zeiten für Rentner und Bahnfahrer 

2
0
2
0 Fotos:

Adobe Stock/contrast-
werkstatt/MKS/yanadjan/

stokkete/bernardbodo



Der große POLSTER-SPEZIALIST aus Bad Salzuflen!

www.polster-max.de
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BÄUME
fällt BARTLING

BI (05 21) 14 05 36
HF (0 52 21) 5 10 74
GT (0 52 41) 91 39 19

• Preisw. Bäume fällen
mit eigenem Kran

• auch Tannen
• Garten-Form-Schnitt
• auch Haushaltsauflösungen

und Entrümpelungen

PB 0 52 51 / 8 78 00 23
Mobil 01 71 / 7 20 64 19

Abfuhr vonjedem Ort

Fragen Sie Ihren Apotheker
Pflegerat-Apotheken stehen Angehörigen mit Rat und Tat zur Seite
(djd-k). Wenn ein Familienmitglied 
unerwartet pflegebedürftig wird, steht 
auch das Leben der Angehörigen häu-
fig von einem auf den anderen Tag 
kopf. Obwohl die Situation sehr belas-
tend ist, haben sie zeitnah viele wich-
tige Weichen zu stellen. Unsicherheit, 
Unkenntnis und Zweifel erschweren 
diese Aufgabe. Die betroffenen Fa-
milien fühlen sich häufig überfordert 
und alleingelassen. Außer dem Haus-
arzt haben sie oft niemanden, an den 
sie sich wenden können.
Dabei müssen die Angehörigen rasch 
Antworten auf so viele Fragen finden: 
Können wir die Versorgung des Pflege-
bedürftigen selbst übernehmen? Wel-
che Hilfsmittel sind für die praktische 
Pflege sinnvoll? Welche Pflegestufe 
steht dem Familienmitglied zu? Wel-
che Leistungen werden von der Pfle-
geversicherung übernommen? Um 
sich wertvolle Unterstützung und Rat 
zu holen, empfiehlt Dr. Jan-Niklas 
Francke, Apotheken als kompetente 
Anlaufstelle zu nutzen. Der Inhaber ei- 

ner Apotheke und eines Sanitätshau-
ses bietet Betroffenen mit einem ge-
schulten Team umfassende Beratung. 
Im Apothekenfinder unter www.
pflegerat-apotheke.de findet man An-
laufstellen in der Nähe, die sich auf 
alle Fragen rund um die häusliche 
Pflege spezialisiert haben. „Wir wollen 
den Pflegebedürftigen und ihren An-
gehörigen so weit wie möglich helfen, 
mit ihrer schwierigen Situation gut 
zurechtzukommen - und zwar kosten-
los“, sagt Dr. Francke, der mit seiner 
Kompetenz-Apotheke in Emmelshau-
sen eine Vorreiterrolle als vollversor-
gende Apotheke einnimmt.

Anzeige

Foto: djd-k/Pflegerat-Apotheke/Shutterstock

Programmänderungen  
vorbehalten.

Einlass: 16:00 Uhr 
Beginn: 18:00 Uhr

Giovanni  
Zarrella

Kerstin  
Ott

Michelle

Thomas  
Anders

voXXclub

Mickie  
Krause

Oli P.
Ross  
Antony

Matthias  
Reim

Maite  
Kelly

Leistungen:
• Busfahrt im modernen Reisebus
• Eintrittskarte in der gewählten Kategorie

Preise:

€ 85,- 
Preisklasse 3

Preis p. P.
€ 93,- 

Preisklasse 2

Preis p. P.

Sa. 14.03.2020

HANNOVER  
TUI Arena

MIT DEN SUPERSTARS DES DEUTSCHEN SCHLAGERS

Änderungen oder Zwischenverkauf vorbehalten!
Reiseveranstalter: TEAMTOUR GmbH, Wittler-Neumann-Suerland, Sender Str. 9, 33758 Schloß Holte-Stukenbrock. Verwaltung:  
Carl-Severing-Str. 112, 33649 Bielefeld. Büros: WITTLER Bustouristik GmbH, Sender Str. 9, 33758 Schloß Holte-Stukenbrock –  
NEUMANN REISEN GmbH, Carl-Severing-Str. 112, 33649 Bielefeld – SUERLAND Busreisen GmbH, Westernstr. 1, 33178 Borchen-Etteln

Die Buskooperation in OWL

Wittler 05207- 9161-0 
Neumann 0521- 94615-0 
Suerland 05292- 9840-0 

Veranstalter – Buchung und Information:

gültig im Januar 2020

90% aller  
Leser nehmen 
Anzeigenwerbung 
intensiv wahr. Quelle: ZMG, Werbekontakte, 

EyeSquare-Benchmarking 2015

Veranstaltungen

Zeitungsleser...

...sind grenzenlos 
mobil informiert!

www.westfalen-blatt.de

Veranstaltungskarten
 Bundes weit!

erhalten Sie …

· in allen WESTFALEN-BLATT-Geschäftsstellen

· telefonisch: 05 21 5 29 96 40  

· per E-Mail: ticket@westfalen-blatt.de

· im Internet: www.westfalen-blatt.de



____________________________Veranstaltungen____________________________
Nummer 1, Sonntag, 5. Januar 2020

„Stahlzeit“ zeigt eine Liveshow, die dem Original in puncto
Aufwand kaum nachsteht.  Foto: Jens Lorenz

• in allen WESTFALEN-BLATT-Geschäftsstellen
• telefonisch unter (05 21) 5 29 96 40
• per E-Mail unter ticket@westfalen-blatt.de
und im Internet unter www.westfalen-blatt.de

Hier gibt es Karten

Termine in OWL vom 5. bis 11. Januar 2020

Eine Übersicht der verkaufsoffenen Sonntage in der Region finden Sie auf www.owl-am-sonntag.de.

Theater

„Musical Night in Con-
cert 2020“, 5. Januar, 17
Uhr; Hamburger Kammer-
spiele: „Der rechte Aus-
erwählte“, 9. Januar, 19.30
Uhr, beides: Theater im
Park, Bad Oeynhausen. 

„Der kleine Prinz“, 9. Ja-
nuar, 19.30 Uhr; „Schwedi-
sche Nacht mit Petterson“,
10. Januar, 19.30 Uhr; bei-
des: Astoria, Bielefeld.

„Heinz Erhardt – Was bin
ich wieder für ein
Schelm?“, 10. Januar, 20
Uhr; „Landeier – Bauern
suchen Frauen“, 10. Januar,
20 Uhr, beides: Komödie
Bielefeld, Bielefeld.

„Vier Stern Stunden“, 10.
Januar, 20 Uhr, Mobiles
Theater, Bielefeld.

‚Ein Stück stellt sich vor:
‚Paradise reloaded (Li-
lith)‘“, 5. Januar, 17 Uhr;
Premiere: „Requiem“, 10.
Januar, Einlass alle zwölf Mi-
nuten: 17.36 bis 21.48 Uhr;
beides: Rudolf-Oetker-Halle,
Bielefeld.

„Schilda ist nah!“, 10. Ja-

nuar, 20 Uhr, Skala – Biele-
felder Puppenspiele, Biele-
feld.

„Magic Shadows“, 9. Ja-
nuar, 20 Uhr, Stadthalle Bie-
lefeld, Bielefeld.

„Daddy Langbein“ – Paul
Gordon & John Caird, 5. Ja-
nuar, 20 Uhr; „Der Zaube-
rer von Oz“, 5. Januar, 11,
14 und 17 Uhr; „Otello darf
nicht platzen“, 9. Januar,
19.30 Uhr; „Lazarus“, 11.
Januar, 20 Uhr; alle: Stadt-
theater, Bielefeld.

„Der Jahresrückblick
2019 – Ingo Börchers und
Gäste, 5. Januar, 19.30 Uhr;
„Kaleidoscope_To The
Dark Side Of The Moon“ –
Ray Bradbury, Pink Floyd,
10. Januar, 20 Uhr, bei-
des: Theater am Alten Markt
(TAM), Bielefeld.

Konzerte

„Randale: ‚Das ist kein
Krach, Mama, das ist
Rock’n’Roll!‘“, 5. Januar, 15
Uhr; „Morgan Finley“, 10.
Januar, 20 Uhr; beides: Dru-
ckerei Begegnungszentrum,
Begegnungszentrum, Bad
Oeynhausen.

„Gemütlicher Musik-
abend mit ‚Stunde Zehn‘“,
9. Januar, 20 Uhr, Schloss
Ovelgönne, Bad Oeynhau-
sen. 

„21. Neujahrskonzert der
Stadt Bünde mit der Nord-
westdeutschen Philharmo-
nie: ‚Crazy Girl‘“, 5. Januar,
Einlass 17.30 Uhr, Stadthal-
le, Bünde.

„The Bluesanovas“, 10.
Januar, 20.30 Uhr, Bielefel-
der Jazzclub, Bielefeld. 

„Die Himmlische Nacht
der Tenöre: ‚Passione per
la musica‘“, 9. Januar,
19.30 Uhr, Altstädter Nico-
laikirche, Bielefeld.

„New York Gospel Stars“,
11. Januar. 20 Uhr, Rudolf-
Oetker-Halle, Bielefeld. 

„Junge Sinfoniker: Öf-
fentliche Generalprobe“, 5.
Januar, 18 Uhr, Eckardtskir-
che, Bielefeld.

Epiphanislieder-Singen 
mit dem Posaunenchor
Herford-Mitte, 5. Januar,
16.30 Uhr, Münsterkirche,
Herford.

„Quadro Nuevo: Volkslied
reloaded“, 10. Januar, 20
Uhr, Neue Schmiede, Biele-
feld.

„Orgelkonzert zu Weih-

nachten und Epiphanias“,
5. Januar, 18 Uhr, Neustäd-
ter Marienkirche, Bielefeld.

„Neujahrskonzert des
Sinfonieorchesters Lübbe-
cke“, 5. Januar, 17 Uhr,
Stadthalle, Lübbecke.

„Kool Savas“, 9. Januar,
20 Uhr, Stereo, Bielefeld.

„Frakzionen 2020 – Fes-
tival für zeitgenössische
Musik in der Kirche“, 10.
Jnauar, 18 Uhr, 11. Januar,
11 bis 22 Uhr, Zionskirche,
Bielefeld.

Ausstellungen

„‚09/11/2019 Urban Pop-
Art, Gedanken zur Verant-
wortung und Zukunft‘
Kunst und Botschaft T.
Baumgärtel“ sowie „Her-
forder Stadtgeschichte“,
beides: Daniel-Pöppelmann-
Haus, Herford.

»Fotografien« von Ma-
rion Basse, Elsbach-Haus,
Herford.

„Claudia Bach“, Haus
unter den Linden, Herford.

„9. Recycling-Design-
preis, ausgezeichnete
Ideen“, 5. Januar, 15 Uhr,
Sonderführung zum Ausstel-
lungsende, Marta Museum,

Herford.
»Im Licht der Nacht, vom

Leben im Halbdunkel«,
Marta Museum, Herford.

„Otto Piene/Lucio Fonta-
na“ sowie „Goudji“, Samue-
lis Baumgarte Galerie, Biele-
feld.

„300 Jahre Stadtrechte
in Ravensberg – acht Städ-
te und ihre Geschichte“,
Stadtarchiv, Bielefeld.

„Die Freiheit, die wir
meinen“, Bielefelder Kunst-
verein, Bielefeld. 

„Da Vinci 500: Bewegen-
de Erfindungen“, sowie
„Die Puppen der Frau
Orth“, Historisches Mu-
seum, Bielefeld. 

Sonderausstellung: „Som-
mer 1969 – Westfalen im
Mondfieber“, Naturkunde-
Museum, Bielefeld. 

„Das Bauhaus verbindet
ein Leben lang – der Biele-
felder Silberschmied und
Metallgestalter Wolfgang
Tümpel“, Museum Huels-
mann, Bielefeld. 

„L’homme qui marche –
Verkörperung des Sperri-
gen“, Kunsthalle, Bielefeld. 

„‚Erst ordentlich zeich-
nen lernen‘ – Hermann

Stenner als Zeichner“, 5.
Januar, 11 bis 18 Uhr, Kunst-
forum Hermann Stenner,
Bielefeld. 

„Endlose Weiten und
lichtlose Tiefen – Das Blau
unseres Planeten“ („Eine
Reise in die Welt der Meere
bis weit in die Vergangen-
heit“), Museum Bünde. 

„Kunst trifft Buch“ von
Künstlern aus Lübbecke
und Umgebung, Mediothek,
Lübbecke.

„Einblicke – Aus dem
Kunstunterricht War-
burger Schulen“, Museum
im Stern Warburg, Warburg.

Renate Berghaus: „Tie-
risch Pop-Art, Schau mir in
die Augen – ich berühre
deine Seele!“, Stadthalle,
Gütersloh.

»Verzaubert durch Farbe
– Jahrtausendwasser« von
Solveig Hild-Dogar, Tanz-
schule Roemkens, Herford.

Veranstaltungen

Modelleisenbahn- und
Spielzeugmarkt, 5. Januar,
11 bis 16 Uhr, KuKS, Biele-
feld.

„Flic Flac ‚Punxxx‘ die X-
Mas-Show“, 5. Januar,
15.30 und 19.30 Uhr, Rad-
rennbahn, Bielefeld. 

Sebastian Krämer: „Im
Glanz der Vergeblichkeit“,
11. Januar, 21 Uhr, Zwei-
schlingen, Bielefeld.

„53. Lübbecker Rasse-
taubenschau – Heinrich-
Schlottmann-Gedächtnis-
schau“, 5. Januar, 10 bis 17
Uhr, Raiffeisen-Gebäude am
Hafen 3, Lübbecke.

„‚Flüssige Lesung‘ – Ein
besonderer Abend für Whis-
ky-Freunde und alle, die es
werden wollen“, 9. Januar,
20 Uhr, Thalia-Buchhand-
lung, Bielefeld.

„‚Geheimnisvolle Begeg-
nungen‘ – Giorgio de Chiri-
co und die Pittura Metafisi-
ca“, 8. Januar, 19 Uhr, VHS/
Ravensberger Spinnerei,
Bielefeld. 

Prof. Dr. Ute Frevert:
„Politik mit Gefühl“, 6. Ja-
nuar, 18.15 Uhr, Hörsaal 4,
Universität Bielefeld.

Bielefeld. Was macht eine
junge Frau heutzutage, wenn
sie einen Ratschlag in Sachen
Männer oder einen Tipp bei
einem typischen Frauenprob-
lem braucht? Richtig, sie holt
sich Hilfe bei Senna Gam-
mour. Denn Sista Senna weiß
Bescheid und kennt die
unterschiedlichen Typen
ganz genau. Das beweist sie
auf ihren Social-Media-Kanä-
len und auf YouTube – und
natürlich live auf der Bühne:
am Donnerstag, 5. März im
Lokschuppen. 

Kartenpreise: von 35,75
bis 39,05 Euro.

Sista Senna 
weiß Bescheid

Bielefeld. Schweiß, Feuer
und diese einzigartige Bra-
chial-Energie: „Stahlzeit“
bringt ihre „Rammstein“-Tri-
buteshow am Samstag, 22.
Februar, 20 Uhr, auf die Büh-
ne im Bielefelder Lokschup-
pen. Fans können sich auf ein
Hitfeuerwerk von „Ramm-
stein“-Songs aller Schaffens-
phasen ebenso freuen wie auf
eine Pyro-Show, die dem Ori-
ginal in puncto Aufwand
kaum nachsteht. 

Während die künstlerische
Dimension „Rammsteins“ für
viele ein unerreichbar beein-

druckendes Schauspiel
bleibt, lebt und atmet „Stahl-
zeit“ im Takt dieses musikali-
schen Brachial-Herzschlags.
Ebenso wie ihre Vorbilder
haben sie den unstillbaren
Drang, auf der Bühne neue
Dimensionen zu kreieren, die
mit den Grenzen des Vorstell-
baren kokettieren. Und Sän-
ger Heli Reißenweber besitzt
in Sachen Aussehen, Stimme
und Performance verblüffen-
de Ähnlichkeit mit „Ramm-
stein“-Frontmann Till Linde-
mann.

Kartenpreis: 33,90 Euro.

In Schutt und Asche gelegt
„Stahlzeit“ brennt nicht nur ein Hitfeuerwerk ab

Bielefeld. „Unsterblich 
bin ich erst, wenn ich tot
bin.“ Um diese düsteren, vo-
rausahnenden Worte rankt
sich die Hommage an Falco,
die in die vierte (Tour-
nee-)Runde geht. 

Folgerichtig beginnt die
Musical-Biographie mit dem
Autounfall in der Dominika-
nischen Republik 1998. Die
allegorischen Figuren „Jean-
ny“ und „Ana Conda“ mar-
kieren die Zerrissenheit des
musikalischen Ausnahmeta-
lents zwischen dem arrogant-
egomanischen Weltstar und
dem verletzlich-grübleri-
schen Hans Hölzel.

Das zweistündige Live-Er-
lebnis führt am Dienstag, 17.
März, 20 Uhr, in der Stadthal-
le Bielefeld durch prägende
Stationen im Leben des Musi-
kers. Bildgewaltig und ex-
zentrisch gewährt die Musi-
cal-Biographie durch kunst-
volle Projektionen und Origi-
nal-Videosequenzen einen
tiefen Einblick in die Gedan-
ken- und Gefühlswelt des
Künstlers und den Menschen,
der hinter der schillernden

Pop-Ikone steckte. Einem
Menschen, der das Leben bis
an seine Grenzen auskostete
und durch viele Höhen und
Tiefen ging – bis hin zur
Selbstzerstörung.

Dabei werden alle großen
Hits und auch einige zu Un-
recht vergessene Titel des
„Falken“ live auf die Bühne
zurückgeholt und bekommen
durch schrille und extrava-
gante Tanzeinlagen neues Le-
ben eingehaucht. Die Song-
auswahl reicht von den frü-
hen Erfolgen wie „Ganz
Wien“ und „Der Kommissar“
über die großen Hits wie
„Vienna Calling“, „Jeanny“
und „Out of the Dark“ bis zu
eindrucksvollen Titeln wie
„Emotional“ und dem heute
wieder brandaktuellen Song
„Europa“. Natürlich darf
auch der vor 35 Jahren im le-
gendären Album „Falco 3“
veröffentlichte Welthit „Rock
Me Amadeus“ nicht fehlen –
der bis heute einzige deutsch-
sprachige Song der Musikge-
schichte, der die Spitze der
US-Billboard-Charts erreich-
te und der einen Wenden-
punkt im Leben des Künst-
lers markierte. Mit Alexan-
der Kerbst und Stefan Wessel
schlüpfen zwei Profis in die
Rolle des „Falken“. Beide ge-
ben ein rundum stimmiges
Bild aus Gesang, Optik, Ges-
tik und Mimik ab. „Wie sehr
Falco bis heute die Gemüter
zu bewegen und zu erregen
vermag, ist schon imposant“,
betont Alexander Kerbst. Ge-
meinsam mit Stefan Wessel
verkörpert er Falco in der
Show und hat mit Stefanie
Kock das Skript zum Musical
verfasst. „Am meisten beein-
druckt hat mich, wie viele
junge Menschen in die Show
kommen“, so Kerbst. 

Kartenpreise: von 52,90
bis 85,90 Euro.

Der Falke
fliegt wieder

„Falco – Das Musical“ auf Tour

Außer mit seiner Musik fas-
zinierte Falco (Alexander
Kerbst) stets auch als Per-
son.  Foto: Marcel Klette

„Luschtobjekt“ Bülent Ceylan. In seinem
neuen Live-Programm verrät der gebürtige

Mannheimer, wo, wann und wie bei ihm der
Hammer hängt.  Foto: Karina Pennekamp

Bülent Ceylan macht
sich zum „Luschtobjekt“.
Denn von der „Genera-
tion Instagram“ lernen,
heißt siegen lernen. Des-
wegen zeigt er seinem
Publikum nicht die kalte
Schulter, sondern die ra-
sierte Brust. 

Getreu dem Motto „Optik
statt Inhalt, Nippel statt
Nietzsche“ bedient sich Bü-
lent Ceylan aller nur denkba-
ren Geschlechter und Vorlie-
ben: osmanophile Kurpfalz-
Lover, Langhaar-Fetischisten
und Liebhaber großer Nasen
und kleiner Bärte. 

Doch mit seiner neuen
Unterhaltungsshow macht
sich der deutsch-türkische
Komiker nicht nur selbst zum
„Luschtobjekt“, er macht sich
auch über „Luschtobjekte“
lustig: über seine eigenen
(Frauenfüße und Gummifrö-
sche) und über die anderer.
Denn heute kann offenbar al-
les ein „Luschtobjekt“ sein:
Autos, Schuhe, Smartphones
und sogar Atomkraftwerke.
„Selbst Götter sind objekto-
phil“, hat der 44-Jährige fest-
gestellt. Und weil der Don-
nergott Thor bekanntlich ge-
bürtiger Mannheimer ist, ver-

rät er bei Bülent Ceylan welt-
exklusiv und zum ersten Mal,
wo, wann und wie bei ihm
der Hammer hängt. 

Bülent Ceylan gehört zu
den beliebtesten und erfolg-
reichsten deutschen Komi-
kern und Kabarettisten. Ein
Geheimnis seines Erfolgs
liegt nicht zuletzt in seiner
außerordentlichen Wand-
lungsfähigkeit, mit der er im-
mer wieder aufs Neue ver-
blüfft. Mit seinem kurpfälzi-
schen Dialekt und der Liebe
zu seiner Heimatstadt Mann-
heim nimmt er auch gerne
mal die kulturellen Vorurteile
und Marotten seiner Mitbür-
ger auf die Schippe, bietet
deftige Karikaturen mit mes-
serscharfen Pointen, ist
schlitzohrig, jedoch nie ge-
mein und immer authentisch.

Live ist das „Luschtobjekt“
zu erleben am Freitag, 20.
März 2020, 20 Uhr, in der
Stadthalle Bielefeld, am Don-
nerstag, 19. November 2020,
20 Uhr, in der Stadthalle Gü-
tersloh, am Samstag, 13. No-
vember 2021, 19 Uhr, im
Gerry Weber Event-Center in
Halle und am Donnerstag,
18. November 2021, 20 Uhr,
in der Paderhalle in Pader-
born. Wer Intelligenz sexy
findet, wird befriedigt.

Kartenpreise: von 40 bis
46,90 Euro (Halle). 

Da hängt 
der Hammer 
Bülent Ceylan als „Luschtobjekt“



dauerlich, weil ein starkes
Hopfenaroma Craft-Bier ja
gerade ausmacht. »Beson-
ders die amerikanischen
Hopfensorten wie Cascade,
Citra oder Eureka, mit denen
viele kleine Brauereien expe-
rimentieren, bringen tro-
pisch-fruchtige Noten mit«,
so Reglitz. Und mit der Hop-

fensorte Polaris werde schon
mal ein Bier kreiert, das nach
Eis-Bonbons riecht und
schmeckt.

»Im Trend liegen aber auch
Kombinationen mit Malzsor-
ten, die ein Schokoladen-
oder Kakao-Aroma hervor-
bringen können«, beobachtet
Biersommelière Hasenbeck.

Und sie hat noch eine weitere
Richtung ausgemacht: India
Pale Ales, die mit spezieller
Hefe gebraut werden, trüb
wie Fruchtsaft aussehen und
nach Maracuja oder Mango
schmecken.

Frauen in Blumenklei-
dern stehen am Sudkessel

Doch es sind nicht nur un-

Craft-Bier ist nichts für den Allerwelts-Ge-
schmack, sagen Experten. Entweder man
liebt es oder man hasst es. Es sei der erste

Schluck, der darüber entscheidet, ob man
neugierig wird oder ihm niemals eine zweite
Chance gibt.  Foto: avs

B e r l i n / F r e i s i n g
(avs). Die einen nennen
es Fehlaroma, andere er-
leben Geschmacksexplo-
sionen. Keine Frage:
Craft-Bier polarisiert.
Doch die Vielfalt ist so
groß, dass man zu jedem
Essen die passende Hop-
fen-Note findet.

 Craft-Bier ist nichts für
den Allerwelts-Geschmack.
»Entweder man liebt es oder
man hasst es«, weiß Mareike
Hasenbeck. Es sei der erste
Schluck, der darüber ent-
scheidet, ob man neugierig
wird oder ihm niemals eine
zweite Chance gibt. Der
Schlüsselmoment für die
Münchnerin liegt sieben Jah-
re zurück und kam bei einem
kalifornischen »Pale 31«. Das
geballte Aroma von Hopfen
habe sie umgehauen, sagt
sie.

»Es hat einfach ›Wow‹ ge-
macht«, erinnert sich die
Bier-Journalistin, die seiner-
zeit gar nicht auf Bier stand.
Inzwischen ist Hasenbeck
diplomierte Biersommelière,
dazu gefragtes Jury-Mitglied
für Bier-Awards, unter »Fei-
ner Hopfen« bloggt sie über
Craft-Bier.

Erfindung für englische
Soldaten in Indien

Damit war sie hautnah da-
bei, als die Craft-Bewegung
aus den USA nach Deutsch-

land schwappte. »Das ist ge-
rade mal sieben Jahre her«,
sagt die Bloggerin. Dabei sind
die neuen Craft-Biere keines-
wegs eine moderne Erfin-
dung der Amis. Zu den popu-
lärsten unter ihnen zählt das
India Pale Ale (IPA) – von
Engländern im 19. Jahrhun-
dert erfunden.

»Sie hatten ihr normales
Ale zunächst zu den Soldaten
nach Indien verschifft. Doch
auf der langen Überfahrt
kippte das Bier und kam im-
mer schlecht an«, erklärt Ge-
tränketechnologe Klaas Reg-
litz vom Leibniz-Institut für
Lebensmittel-Systembiologie.

So hätten die Brauer über-
legt, wie sie das Bier stabiler
bekommen. »Mehr Alkohol
konserviert und mehr Hopfen
macht widerstandsfähiger
gegen Keime«, so der Wis-
senschaftler. Mit sieben, acht,
neun Prozent Alkohol länger
haltbar gemacht und stärker
gehopft, schickten die Brauer
das Ale dann als India Pale
Ale auf die Reise, daher auch
der Name.

Craft-Bier kühl lagern
und schnell trinken

In einer Untersuchung
stellte sich heraus, dass
Craft-Bier nach drei Monaten
bei Zimmertemperatur zwei
Drittel des wichtigen Hopfen-
aromas verliert, sagt Reglitz.
Deshalb seine Empfehlung:
»Besser ist es, das Bier kühl
zu lagern und schnell zu trin-
ken.«

Der Geruchsverlust sei be-

gewöhnliche Biersorten, die
faszinieren. »Man trifft tolle
Persönlichkeiten, die nicht
selten in Garagen oder
Waschküchen angefangen
haben zu brauen«, so Blogge-
rin Hasenbeck. Oft seien die
Brauer richtige Bier-Nerds.
»Es gibt auch immer mehr
Frauen, die manchmal sogar
in Blumenkleidern oder Latz-
hosen am Sudkessel stehen.«

Einen guten Craft-Bier-
Brauer könne man mit einem
guten Koch vergleichen.
»Auch der reist viel durch die
Welt, sammelt Ideen und ver-
bindet das mit seiner eigenen
Handschrift«, sagt Marc
Rauschmann. Er wurde
durch die WDR-»Hobbythek«
zum Do-it-yourself-Brauer.

Stock Ale reift vier Mona-
te im Whisky-Fass

Heute ist Rauschmann Ge-
schäftsführer der Brau-Ma-
nufaktur »BraufactuM«. Jede
seiner 18 Sorten habe eine
eigene Story. So kommt etwa
das Stock Ale für vier Monate
in Eichenfässer von einer
Whisky-Destillerie, in denen
zuvor drei Jahre Malt Whisky
lagerte.

Und was kommt dabei he-
raus? »Ein süßliches Aroma
nach Trockenfrüchten und
Rosinen, mit fast 12 Prozent
Alkohol und leichter Whisky-
note«, beschreibt Rausch-
mann sein »Barrel 1«. Das
Spannende sei die Vielfalt an
Aromen: 2000 Aromen gebe
es, doppelt so viele wie bei
Wein. »So lässt sich für jedes

Essen das passende Bier kre-
ieren.«

Essen und Bier brauchen
gleiche Augenhöhe

Im Gegensatz zum Wein,
der als Essensbegleiter ein
Gericht unterstützen soll,
müssten sich Speisen und
Bier auf Augenhöhe begeg-
nen. »Beide sollten sich die
Waage halten«, erklärt
Rauschmann. So würde ein
Rauchbier ein leichtes Essen,
etwa einen geräucherten
Saibling, erschlagen. Da pas-
se ein geräucherter Schinken
schon besser. Aufregender
sei aber etwas ohne Rauch,
wie die Kombination mit Kä-
sespätzle, vor allem mit sehr
intensivem Käse.

Und was passt noch wie die
Faust aufs Auge? Ein Blue-
Cheese-Burger mit Birne ver-
lange nach einer pfeffrigen
Note. Rauschmanns Favorit
dafür: »Soleya«, ein soge-
nanntes »Saison«. Dieser
Bier-Stil wurde einst im Win-
ter für belgische Farmarbei-
ter kreiert, damit die Saison-
niers zur anstehenden Far-
marbeit im Sommer und zur
Erntezeit versorgt waren.
Und wer hätte das gedacht:
»Ein Thüringer Schwarzbier
findet seinen perfekten
Gegenspieler in einem Brow-
nie oder einer Crème brulée«,
sagt Rauschmann. Schließlich
verrät er seinen Geheimtipp
für eine richtig scharfe Chili
con Carne: »Da würde jeder
Wein untergehen. Aber nicht
ein Double India Pale Ale.«
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Welches Bier knickt bei 
scharfen Chilis nicht ein?

Neues vom Gerstensaft: Da braut sich was zusammen – 2000 Aromen suchen hippes Craft-Bier

Inhaberin: Julia Hillert e.K.

Öffnungszeiten:
Mo - Fr von 8.00 – 18.30 Uhr
Sa von 8.30 – 13.00 Uhr

Voltmannstraße 140 · 33613 Bielefeld

www.apotheke-voltmannstr.de

Telefon (0521) 88 40 94 · Telefax (0521) 88 39 91

Holen Sie sich den Flyer mit weiteren Angeboten aus unserer Apotheke!

Guten Tag
Aktuelle Monatsangebote aus Ihrer Guten Tag Apotheke

Gültig im Januar 2020

Gültig ab Erscheinen bis 31.01.2020. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht. Für Druck- und Satzfehler keine Haftung.

p en
35 g

statt € 10,75 1)

€ 5,95
Freundschaftspreis

100 g = € 17,00

Meditonsin® Tropf

SIE SPAREN

44%

Grippostad® Complex
ASS/Pseudoephedrin
500 mg/30 mg
10 Stück

statt € 8,98 1)

€ 4,95
Freundschaftspreis

SIE SPAREN

44%

Dobendan
Direkt
Flurbiprofen Spray
15 ml

statt € 12,97 1)

€ 7,95
Freundschaftspreis

100 ml = € 53,00

SIE SPAREN

38%

Holen Sie sich

Multilind® Heilsalbe
mit Nystatin, 100 g

statt € 25,95 1)

€ 15,95
Freundschaftspreis

SIE SPAREN

38%

r

521) 88 39 91

^

Besuchen
Sie uns online!

www.apotheke-bielefeld.de

Guten Tag Coupon2

Sie erhalten mit diesem Coupon
einen Bar-Rabatt von

10%
auf ein Produkt Ihrer Wahl aus dem

Selbstbedienungssortiment!
Ausgenommen sind

preisreduzierte Artikel.

Nur ein Coupon und
Artikel pro Person.

Apotheke an der
Voltmannstraße

Guten Tag Coupon3

Sie erhalten mit diesem Coupon
einen Bar-Rabatt von

10%
auf ein Produkt Ihrer Wahl aus dem

Selbstbedienungssortiment!
Ausgenommen sind

preisreduzierte Artikel.

Nur ein Coupon und
Artikel pro Person.
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Guten Tag Coupon4

Sie erhalten mit diesem Coupon
einen Bar-Rabatt von

10%
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Selbstbedienungssortiment!
Ausgenommen sind

preisreduzierte Artikel.

Nur ein Coupon und
Artikel pro Person.

Apotheke an der
Voltmannstraße

Sie erhalten mit diesem Coupon
einen Bar-Rabatt von

10%
auf ein Produkt Ihrer Wahl aus dem

Selbstbedienungssortiment!
Ausgenommen sind

preisreduzierte Artikel.

Nur ein Coupon und
Artikel pro Person.
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Apotheke an der
Voltmannstraße

Gültig vom 02. — 11.01.2020

Gültig vom 20. — 25.01.2020

Gültig vom 27. — 31.01.2020

Gültig vom 13. — 18.01.2020

wir sind bei instagram
apo_an_der_voltmannstrasse
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PUNKTE SAMMELN
UND SPAREN!

„Meine Lokalzeitung ist viel mehr als Information, sie ist mein persön-
licher Morgengruß – sogar ein Stück Lebensgefühl!“

www.westfalen-blatt.de
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Auflösung des Rätsels der vergangenen Woche

GITTERRÄTSEL  Setzen Sie die aufgeführten Wörter so ein, dass sich ein Kreuzworträtsel ergibt. SUDOKU  
Das Diagramm ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen. 
Dabei darf jede Zahl in jeder Zeile und jeder Spalte 
sowie in jedem 3×3-Feld nur ein Mal vorkommen.

ZAHLENKREUZWORTRÄTSEL  Wenn Sie die Zahlen durch Buchstaben ersetzen, erhalten Sie ein vollständiges Kreuzworträtsel. 

  4 Buchstaben:	 Band – Born – Bube – eilt – Kino – Kitz – Nuss

  5 Buchstaben:	 Krems – Zenit

  6 Buchstaben:	 besser – Mykene – Rezept – Waerme

  7 Buchstaben:	 Abreise – Grieche – Saenfte – Spirale

  8 Buchstaben:	 Alimente – Bumerang – Euronorm – Oberarzt – 
schlecht – Seebeben

  9 Buchstaben:	 erbittert – Feuerwehr – smaragden – Strafraum

10 Buchstaben:	 Badezimmer – einfaedeln – Entfroster – 
Motorsport
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modell entwickelt. In hippen
Cafés mit gedämmtem Licht
und entspannter Musik bietet
das Start-up Kreativabende
wie jenen in Köln an. Auf In-
stagram & Co. werden sie mit
ansprechenden Fotos bewor-
ben, keine Spur vom schnö-
den Charme einer Volkshoch-
schule.

»Ich finde es kulturell inte-
ressant, dass es wieder das
Bedürfnis gibt, Dinge selbst
zu machen«, sagt die Medien-
soziologin Jutta Weber von
der Uni Paderborn. Nach
einem großen Boom des Stri-
ckens und Werkelns in den
70er und 80er Jahren sei das
Selbermachen längere Zeit
»extrem uncool« gewesen.
Mit der Digitalisierung bilde-
ten sich nun wieder neue
Formen, Trends und Angebo-
te heraus, ob durch Online-
Tutorials oder neue Techno-
logien wie dem 3D-Druck.

Betont hip gibt sich auch
der »Create by Obi«-Store in
der Kölner Innenstadt. Es ist
der erste Laden, den die Bau-
marktkette Obi als kleine Fi-
liale in einer Fußgängerzone
mit klarem Fokus auf das Do-
It-Yourself-begeisterte Publi-
kum eröffnet hat. Minimalis-
tische Blumenständer aus
Holz reihen sich an die
Wandgarderobe »Rohrnja«
aus Kupferrohren, dazwi-
schen ein Tisch Uhren aus
Beton. Alles zu haben als
Komplett-Bausatz, samt Ma-
terial, Anleitung und einem
Schwierigkeitsindex. Die vor-
wiegend jungen Kunden
kommen eher zum Stöbern
und Bummeln, nichts erin-
nert an die typische Bau-
markt-Kundschaft auf ziel-
strebiger Suche nach passen-

Wie malen nach Zahlen 
Selbermachen wird zum KassenschlagerNeulich im Büro. Manchmal

macht der Computer nicht was 
er soll. Zugegeben, das nehme 
ich für mich auch in Anspruch –
und nenne es Persönlichkeit. 
Aber der Computer ist eine Ma-
schine, der man mit Logik bei-
kommen kann. Etwas funktio-
niert nicht? Das muss Gründe 
haben. Mein PC hat am Freitag-
morgen eine halbe Stunde und 
einige Schläge gegen das Ge-
häuse gebraucht, um zu starten.
Ich habe das Gefühl, wir werden
uns immer ähnlicher. (ta)

Schönen 
Sonntag!

den Dübeln. Auch der Werk-
zeug-Hersteller Bosch hat
eine Internetseite mit Selber-
mach-Anleitungen, wo auf
den eigenen Akkuschrauber
im Online-Shop verlinkt wird.

Eigentlich sei die Selbst-
ermächtigung ein wichtiger,
positiver Aspekt des Do-It-
Yourself-Trends. »Das wird
durch so etwas natürlich völ-
lig ausgehebelt«, sagt For-
scherin Weber. Folge man
nur stumpf einer Anleitung,

fördere das nicht die Kreati-
vität, sondern werde diese di-
rekt wieder eingehegt. Das
kreative Bedürfnis werde ge-
nutzt, um neue Produkte zu
schaffen und zu vermarkten.

Doch das Konzept scheint
aufzugehen. In Köln sind die
Workshop-Plätze trotz stolzer
Ticket-Preise voll besetzt, et-
liche haben die Eintrittskarte
zum Geburtstag verschenkt.
Nicht alle sind passionierte
Bastlerinnen, für viele ist der

Antrieb eher, etwas zusam-
men zu unternehmen. »Nor-
malerweise würde ich eher
ein Bier im Brauhaus trinken
als sowas zu machen«, sagt
Anna-Lena. Während ihre
Tischnachbarinnen schon Er-
folgserlebnisse haben, flucht
die 30-Jährige noch über ihre
ersten Knotenreihen. Doch
die Leiterinnen haben ein
Ziel: Jeder soll mit einem fer-
tigen Produkt nach Hause ge-
hen.

Teilnehmer eines Makramee-DIY-Workshops arbeiten zusammen.  Fotos: avs

K ö l n  (avs). Wer gerne
werkelt und bastelt, der
muss weniger kaufen.
Oder? Um die »Do It Your-
self«-Begeisterten nicht
als Kunden zu verlieren,
haben findige Unterneh-
mer viele Ideen.

Sie sind gekommen, um zu
knoten. Rund 25 junge Frau-
en und ein Mann beugen sich
in einem Kölner Café über Ti-
sche, auf denen helle Kordeln
liegen. Ihr Ziel: am Ende des
Abends selbstgeknüpfte
Wanddeko mit nach Hause
nehmen. Die Workshop-Lei-
terinnen Susan und Sarah
zeigen, wie es geht.

Generationen, die sich an
den ersten Makramee-Knüpf-
Trend aus den 70er Jahren
erinnern können, wundern

sich darüber, dass heute wie-
der Deko-Geschäfte und so-
ziale Netzwerke voll sind mit
Anleitungen, Material und
geknoteten Gehängseln. Pin-
terest, Youtube und auch In-
stagram bescheren dem Do-
It-Yourself-Trend, der eigent-
lich nichts Neues ist, einen
Boom. Ob Nähen, ein neues
Bett bauen oder Makramee –
online finden Bastler und
Werkelwütige zu jedem The-
ma ein passendes Tutorial.

Wer mehr selbst macht,
kauft weniger. Dieser Trend
passt zwar zum Zeitgeist der
Nachhaltigkeit, ist aber keine
erfreuliche Nachricht für alle,
die an der Konsumlaune von
Menschen Geld verdienen
wollen. Oder vielleicht doch?
In Berlin haben die Gründer
der sogenannten »Art
Nights« und »Plant Nights«
daraus ein neues Geschäfts-

Kniffliges Knoten: Eine Teilnehmerin arbeitet an einer
Decke. Ein fertiges Produkt ist das Ziel. 
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London  (avs). Ohne seine
Frau Joanne hätte Paradies-
vogel Peter Wright längst auf-
gegeben. In der Stunde seines
größten Triumphs war der
Darts-Weltmeister deshalb
vor allem der gelernten Fri-
seurin dankbar, die im Leben
des schrillen Schotten für so
viel mehr verantwortlich ist
als für die bunt gefärbten
Haare. Auf der größten
Darts-Bühne der Welt stockte
Wright die Stimme, als er auf
sie angesprochen wird. Zuvor
hatte der umjubelte Publi-
kumsliebling schon hem-
mungslos geweint. 

„Das ist alles für sie, für die
Kids und die Familie. Sie ha-
ben immer gesagt, dass ich

eines Tages Weltmeister wer-
de“, sagte Wright nach dem
größten Tag in seiner Lauf-
bahn als Profi-Sportler. Die
gigantische und 25 Kilo-
gramm schwere Sid Waddell
Trophy starrte er im Londo-
ner Alexandra Palace immer
wieder ungläubig und beseelt
an, für die folgenden Stunden
verkündete der 49-Jährige:
„Ich werde feiern. Ich werde
nicht ins Bett gehen heute
Nacht.“ 

Das 7:3 gegen Angstgegner
und Dauersieger Michael van
Gerwen war nicht nur sport-
lich furios, sondern auch die
Krönung einer rührenden
Geschichte, bei der nicht
mehr viele an ein Happy End

für „Snakebite“ glaubten.
„Ich wurde Clown genannt,
aber wer lacht am Ende am
besten?“, fragte Wright rhe-
torisch in die Runde der ver-
sammelten Weltpresse.

Dass der oft gebeutelte
Außenseiter und nicht der
Primus aus Holland am Ende
den Siegerscheck von
500.000 Pfund erhielt, passte
zu einer WM mit dem Darts-
Märchen von Fallon Sher-
rock, die als erste Frau für
einen Sieg beim größten Tur-
nier der Welt sorgte und jetzt
den ganz großen Durchbruch
schaffen will.

Bei den Gratulationen der
Spielerkollegen war vor allem
eine Formulierung immer

wieder zu lesen: Harte Arbeit
zahlt sich aus. Für die Darts-
Karriere des extravaganten
Wright wäre der Begriff Ach-
terbahnfahrt wohl eine
Untertreibung. In ärmlichen
Verhältnissen aufgewachsen,
warf der Schotte als Kind
Pfeile auf Bäume, auf die er
vorher eine Darts-Scheibe ge-
malt hatte. An seine schwieri-
ge Kindheit erinnert er sich
kaum. Trotz seines riesigen
Talents spielt er lange nur auf
regionaler Ebene. Bis ihn Jo-
anne dazu nötigt, den Weg in
die Weltspitze ernsthaft in
Angriff zu nehmen. Seine
Frau ist es auch, die ihn Ende
2013 von einem konkret ge-
planten Karriereende abrät.

Gallensteine, Geldnot und
Spott bereiteten den Wrights
Sorgen, der Aufstieg von ein-
fachen Lebensverhältnissen
in privilegierte war nicht vor-
gezeichnet. Auf dem Gipfel
seiner Karriere erinnerte sich
der neue Champion, dessen
durchchoreographierter Auf-
tritt nichts mit ihm als Privat-
person gemein hat, auch an
die vielen Rückschläge. 

Das abgelaufene Jahr mit
dem Team-WM-Titel in Ham-
burg und der perfekte Start in
2020 werden Wright jeden-
falls für immer in Erinnerung
bleiben. Der Gedanke an die
Ende Januar beginnende
neue Saison beschert ihm
aber schon jetzt Gänsehaut. 

Der Mann, der auf Bäume warf
Wrights Darts-Krönung dank Frau Joanne

Dartspieler Peter Wright (Schottland) jubelt nach seinem
Sieg zusammen mit seiner Frau Joanne.  Foto: avs

Berlin (avs). Handball-Na-
tionaltorwart Andreas Wolff
bemängelt die Reisestrapa-
zen für Spieler und Fans bei
der Europameisterschaft in
Österreich, Schweden und
Norwegen (9. bis 26. Januar).
„Ich stehe dem Konstrukt
skeptisch gegenüber“, sagte
der 28-Jährige gegenüber „t-
online.de“. „Ich finde die Idee
eines Drei-Länder-Turniers
eigentlich ganz charmant,
aber sie macht mehr Sinn in
einem Drei-Länder-Eck.“ 

Als mögliches positives Bei-
spiel für ein grenzüberschrei-
tendes Turnier nannte der
beim polnischen Spitzenklub
Vive Kielce beschäftigte
Rheinländer ein Turnier in
Deutschland, Polen und
Tschechien. „Legt man die
Austragungsorte dann noch
in Städte in Grenznähe, ver-
ringert man nicht nur den lo-
gistischen Aufwand, sondern
mindert auch die Belastung
für die Spieler immens“, sag-
te Wolff.

Als EM-Ziel nannte er die
Halbfinalteilnahme: „Wenn
ich mir unser Team an-
schaue, bin ich sicher, dass
wir dieses Ziel erreichen wer-
den, solange wir unsere Stär-
ken ausspielen.“ Als „tradi-
tionelle Stärke“ bezeichnete
Wolff den Abwehrverbund:
„Das Zusammenspiel aus Ab-
wehr und Torhütern wird
auch bei dieser EM eine gro-
ße Rolle spielen.“ 

Wolff beklagt
Reisestress

Tokio (avs). Lukas Podol-
ski feierte im goldenen La-
metta-Regen mit Andrés Ini-
esta, heizte mit dem Kaiser-
pokal in der Hand den Fans
in der Kurve ein und genoss
den historischen Moment in
vollen Zügen. Am Ende des
womöglich letzten Kapitels
seines Japan-Abenteuers ge-
wann der Ex-Nationalspieler
mit Vissel Kobe und Trainer
Thorsten Fink das Pokalfina-
le und damit den ersten Titel
der Vereinsgeschichte. 

„Der Klub ist der Stolz der
Stadt“, sagte Kobes Bürger-
meister Kizo Hisamoto und
verwies auf die bewegende
Geschichte: „Vissel Kobe
wurde geboren, als die Stadt
1995 von einem furchtbaren
Erdbeben getroffen wurde,
und ist ein Teil der Bevölke-
rung geworden. Nun wurde
der lang ersehnte Titel ge-
wonnen.“ 

Den feierten Podolski und
Co. allerdings nicht in Kobe,
sondern am Neujahrstag im
Neuen Nationalstadion von
Tokio, wo im Sommer die
Olympischen und Paralympi-
schen Spiele ausgetragen

werden.
Kobe setz-
te sich mit
dem 34
Jahre alten
Podolski in
der Startelf
2:0 gegen
Kashima
Antlers
durch. Die
Treffer er-
zielten To-
moya Inu-
kai (18.
Minute)
mit einem
Eigentor

und Noriaki Fujimoto (38.).
Ex-Weltmeister Podolski

wurde in der Nachspielzeit
ausgewechselt. Für den
Rheinländer war es der vierte
Pokalsieg im vierten Land.
2008 war er mit dem FC Bay-
ern in Deutschland, 2014 mit
dem FC Arsenal in England
und 2016 mit Galatasaray Is-
tanbul in der Türkei Cup-Sie-
ger geworden.

Während Trainer Fink auf
einen Verbleib seines Stars
hofft, stehen die Interessen-
ten offenbar Schlange. Der
„Kölner Stadt-Anzeiger“ be-
richtete zuletzt von interes-
sierten Vereinen aus den
USA, Polen, Mexiko und Bra-
silien. Die Fans seines frühe-
ren Bundesliga-Klubs 1. FC
Köln träumen von einer
Rückkehr ihres Idols. Sicher
scheint aber nur, dass Podol-
ski seine Karriere im Gegen-
satz zum für ihn im Pokalfi-
nale eingewechselten David
Villa nicht beenden wird.

 Seine nächste Reise führt
Podolski zumindest in die
Heimat. Am 12. Januar wird
er bei dem von ihm veran-
stalteten Hallencup in der
Gummersbacher Schwalbe-
Arena dabei sein. Die Frage
nach seiner Zukunft könnte
dann schon beantwortet sein.

Podolski 
schreibt 

Geschichte
Kaiserpokal

Lukas Podol-
ski feiert sei-
nen Pokalsieg.

„Trainer mit 70?
Undenkbar!“

Auf Joachim Löw wartet ein kniffliges EM-Jahr 

26. März: Testspiel gegen
Spanien, Madrid 
31. März: Testspiel gegen
Italien, Nürnberg 
26. Mai - 9. Juni: Vorberei-
tung mit zwei Länderspie-
len, Seefeld 
31. Mai: Testspiel gegen die
Schweiz, Basel 
2. Juni: Meldefrist des end-
gültigen EM-Kaders, Nyon
8. Juni:  Testspiel
11. Juni:  Einzug ins EM-
Quartier, Herzogenaurach
16. Juni: EM-Gruppenspiel

gegen Frankreich, Mün-
chen 
20. Juni: EM-Gruppenspiel
gegen Portugal, München 
24. Juni: EM-Gruppenspiel
gegen Playoffsieger, Mün-
chen 
28.-30. Juni: mögliches
EM-Achtelfinale 
3./4. Juli: mögliches EM-
Viertelfinale 
7./8. Juli: mögliches EM-
Halbfinale, London 
12. Juli: mögliches EM-
Endspiel, London 

Die nächsten Termine 

„Ich wünsche mir, dass zu
den Länderspielen im März
alle Spieler gesund sind, die
die Qualität haben, um bei
einer EM für Deutschland zu
spielen.“ 

Eine funktionierende Ach-
se konnte sich in der am En-
de souveränen EM-Qualifika-
tion mit dem Gruppensieg vor
Holland weder bilden noch
einspielen. Manuel Neuer im
Tor, Joshua Kimmich und To-
ni Kroos im Mittelfeld, dazu
der bei Löw immer spielende
und fast immer auch treffen-
de Serge Gnabry im Angriff
sind aktuell die EM-Fixpunk-
te. 

Löw muss hoffen, dass Ab-
wehrchef Niklas Süle und An-
greifer Leroy Sané nach
Kreuzbandrissen rechtzeitig
fit werden. Oder dass ein Ti-
mo Werner im DFB-Trikot so
wertvoll wird, wie es der bes-
te deutsche Bundesliga-Tor-

schütze (18 Treffer) im Trikot
von RB Leipzig ist. 

„Die Mannschaft, die wir
haben, ist hochtalentiert.
Spieler wie Gnabry, Kim-
mich, Goretzka oder Werner
sind aber noch nicht am Li-
mit. Sie sind noch sehr jung“,
gab Löw zu bedenken. Er ver-
gleicht sein aktuelles Team
immer wieder mit jenem vor
der WM 2010 um die Tur-
nierneulinge Boateng, Khedi-
ra, Kroos, Müller, Neuer und
Özil, das bis zum WM-
Triumph 2014 in Brasilien
auch länger reifen musste. 

Die Heim-EM 2024 nannte
Löw zuletzt immer wieder als
Fernziel. Auch für sich
selbst? Der ewige Bundes-Jo-
gi wird am 3. Februar 60.
Und er macht sich vor diesem
runden Geburtstag durchaus
Gedanken um seine weitere
Lebensplanung. „Trainer mit
70? Das halte ich für undenk-

bar“, sagte er zum Jahres-
wechsel. 

Seine Zukunft als Bundes-
trainer macht Löw auch von
der weiteren Entwicklung der
Nationalelf abhängig. „Als
Trainer verfolge, beachte und
durchdenke ich auch die Ent-
wicklungsschritte einer
Mannschaft. Der nächste Ge-
danke geht für mich bis zur
EM. Darüber hinaus denke
ich nicht“, sagte Löw, auch
wenn sein aktueller Bundes-
trainer-Vertrag bis zur nächs-
ten Weltmeisterschaft läuft. 

„Ich denke jetzt nicht an
Katar. Es nimmt mir zu viel
Energie weg, wenn ich an
Dinge denke, die jetzt keine
Rolle spielen“, erläutert der
Bundestrainer und fährt fort:
„Es geht jetzt um eine gute
Turniervorbereitung und eine
gute EM. Das ist das Ziel -
und nicht, was danach
kommt.“

Joachim Löw nervt die lange Winterpause für die Fußball-Nationalmannschaft.  Foto: avs

M ü n c h e n  (avs). Joa-
chim Löw erlebt als Bun-
destrainer gerade die
„schrecklichste Zeit“.
Bei aller Vorfreude auf
die Fußball-EM im Som-
mer: Die lange Winter-
pause der Fußball-Natio-
nalmannschaft nervt den
59-Jährigen. Es gäbe ak-
tuell so viel anzupacken
bei einem Team, das er
nach dem WM-Desaster
2018 radikal umgekrem-
pelt hat. 

„Vier Monate Pause tun
unserer jungen Mannschaft
gar nicht gut“, sagte Löw, der
weiß, dass er beim nächsten
Turnier wieder liefern muss.
Einen weiteren Vorrunden-
K.o. würde ihm auch im DFB
wohl niemand mehr verzei-
hen – trotz eines Vertrages
bis zur WM 2022.

Löw würde sich wünschen,
schon im Januar und Februar
jeweils zwei Länderspiele zu
haben: „Die lange Winterpau-
se bedeutet für
mich einen
Schritt zurück.
Wir müssen
uns im März
wieder neu
sortieren, neu
beginnen. Das
ist natürlich
für mich schon
ein bisschen ärgerlich.“

Das Länderspieljahr 2020
beginnt für die DFB-Auswahl
erst am 26. März mit einem
Auswärtsspiel in Madrid
gegen Spanien. Fünf Tage
später ist Italien in Nürnberg
zu Gast. Die beiden Härte-
tests sollen einen ersten Fin-
gerzeig im EM-Jahr liefern,
welche Rolle das verjüngte
deutsche Team bei der Pan-
Europa-EM vom 12. Juni bis
12. Juli spielen kann. „Der
Favorit sind wir diesmal
nicht“, urteilte Löw selbst
nach der EM-Auslosung Ende
November in Bukarest, die
Deutschland eine Extrem-
gruppe mit Weltmeister
Frankreich, Europameister

Portugal sowie einem noch zu
ermittelnden Playoff-Gewin-
ner bescherte. 

„Das ist die schwierigste
Gruppe, die man sich vorstel-
len kann. Man darf auch
nicht den dritten Gegner ver-
gessen, das könnte Island
sein“, sagte Oliver Bierhoff.
Der Nationalmannschafts-Di-
rektor gab trotzdem ein am-
bitioniertes Ziel aus: „Wenn
man ein Turnier spielt, will
man bis zum Ende marschie-
ren.“ DFB-Präsident Fritz
Keller setzt auf den Heimvor-
teil bei den drei Vorrunden-
partien in München: „Mit die-
sem Los kann man sofort
Fußball-Fieber in Deutsch-
land entfachen.“

Löw muss ein talentiertes,
aber unfertiges Ensemble um
die beiden Weltmeister-Rou-
tiniers Manuel Neuer (33)
und Toni Kroos (29) bei dem
Lehrgang im März sowie vom
26. Mai an im Trainingslager
in Seefeld in kürzester Zeit zu
einer funktionstüchtigen Tur-
niermannschaft formen.

Vier Testspiele müssen da-
für vor dem EM-Ernstfall am
16. Juni gegen Frankreich

ausreichen.
„Die wenigen
Spiele und die
kurze Zeit bis
zum Turnier
müssen wir
nutzen“, sagte
Kroos, mit 96
Länderspielen
der erfahrens-

te Akteur. „Wir dürfen in der
Vorbereitung kein Prozent
liegenlassen“, mahnte auch
DFB-Direktor Bierhoff.

Löw hat in den bislang
sechs Länderspielen der EM-
Saison 25 Spieler eingesetzt,
darunter die Neulinge Robin
Koch, Luca Waldschmidt
(beide SC Freiburg), Nadiem
Amiri (Bayer Leverkusen),
Suat Serdar (Schalke 04) und
Niklas Stark (Hertha BSC).
Manches war so gewollt, vie-
les aber auch erzwungen.
„Wir waren gebeutelt von
wahnsinnig vielen Verletzun-
gen“, klagte Löw. Daraus lei-
tet sich fast zwangsläufig sein
Neujahrswunsch ab: Keine
weiteren Verletzten mehr.

„Wir waren 
gebeutelt von

wahnsinnig vielen 
Verletzungen.“

Joachim Löw Gelsenkirchen  (avs).
Schalke-Boss Clemens Tön-
nies will nach seinen als ras-
sistisch eingestuften Äuße-
rungen Afrika-Projekte der
Kindernothilfe unterstützen.
Nach Beratung mit Jürgen
Borchardt, dem Finanz-Vor-
stand des Kinderhilfswerks,
habe Tönnies laut einem
„Bild“-Bericht entschieden,
in Tansania, Sambia, Ruanda
und Uganda ein länderüber-
greifendes Frauen-Netzwerk
aufzubauen. Mädchen und
Frauen sollten so in ihrer
zentralen Zukunftsrolle für
Afrika gestärkt werden. „Da,
wo’s wehtut, will ich im Stil-
len helfen“, sagte Tönnies der
Zeitung. 

Der 63 Jahre alte Fleisch-
Unternehmer aus Rheda-
Wiedenbrück hatte seine um-
strittenen Aussagen zu Afri-
kanern wiederholt als „Feh-
ler“ bezeichnet. Tönnies hat-
te als Redner beim Tag des
Handwerks in Paderborn
Steuererhöhungen im Kampf
gegen den Klimawandel kriti-
siert. Stattdessen solle man
lieber jährlich 20 Kraftwerke
in Afrika finanzieren. „Dann
würden die Afrikaner aufhö-
ren, Bäume zu fällen, und sie
hören auf, wenn’s dunkel ist,
Kinder zu produzieren.“ An-
fang August hatte der Schal-
ker Ehrenrat entschieden,
dass Tönnies sein Schalke-
Amt drei Monate lang nicht
ausüben dürfe. Ende Novem-
ber war er in seine Funktion
als Klubchef zurückgekehrt.

Tönnies hilft 
im Stillen
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Das Wochenendwetter: Wolkenreich, lokal Regen

Wetterlexikon
Planeten: Das sind erkaltete Weltkörper,
die in elliptischen Bahnen um die Sonne
laufen. Die fünf hellsten und nächsten
sind mit bloßem Auge als hell leuch-
tende Objekte erkennbar.
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Mehr Wetter unter www.wetter.net
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Weltwetter am Samstag
Antalya          heiter                    16°
Kairo              wolkig                   14°
Kapstadt        wolkig                   26°
London           wolkig                     8°
Los Angeles    wolkig                   17°
Palma d. M.    wolkig                   15°
Paris               wolkig                     7°
Peking            sonnig                     4°
Rio d. J.          Gewitter                30°
Rom               sonnig                   12°

Weltwetter am Sonntag
Antalya          bewölkt                 14°
Kairo              wolkig                   15°
Kapstadt        bedeckt                 22°
London           bedeckt                   9°
Los Angeles    wolkig                   19°
Palma d. M.    sonnig                   16°
Paris               bedeckt                   8°
Peking            bedeckt                   3°
Rio d. J.          bewölkt                 26°
Rom               heiter                    12°
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50 Jahre Uni Bielefeld –
das wurde im vergange-
nen Jahr gefeiert. 80.000
Absolventen zählt die
Hochschule, Tausende
wissenschaftlicher und
nichtwissenschaftlicher 

Mitarbeiter waren und
sind an der Uni beschäf-
tigt. Wir porträtieren in
einer Serie 50 »Köpfe«. 

Die bisherigen Folgen
lesen Sie im Internet:
westfalen-blatt.de/unibi50

50 Jahre, 50 Köpfe

 Von Sabine Schulze

Bielefeld (WB). Sein Mot-
to trägt Benni Stiesch auf sei-
nem T-Shirt: Burn fat – not
oil, Verbrenne Fett, kein Öl.
Er hält sich daran: Fast alle
seine Wege legt der 52-Jähri-
ge mit dem Fahrrad zurück.
auch Freunde in Münster be-
sucht er gerne radelnd. Und
weil Stiesch auch noch etwas
von Fahrrädern versteht,
arbeitet er bei „Rad(t)schlag“.

Ein kleines hellgrün la-
ckiertes Rad, umwunden mit
Plastiblumen, macht vor dem
„Zahn C“ des Uni-Hauptge-
bäudes auf die Selbsthilfe-
Werkstatt des AStA aufmerk-
sam. Hinein ins Gebäude,
einmal nach links gewandt
und dann die lange Rampe
hinunter: Schon ist man bei
„Rad(t)schlag“.

Seit gut 20 Jahren gibt es
die Fahrradwerkstatt, an-
fangs noch in einem Raum
der Laborschule, seit gut vier
Jahren auf mehr Fläche (und
grasgrün gestrichenem Fuß-
boden) im Uni-Hauptgebäu-
de. Studenten, Uni-Mitarbei-
ter, aber auch Besucher er-
halten hier Rat und tätige Hil-
fe, wenn sie eine Panne ha-
ben, ihrem Reifen die Luft
ausgegangen ist, wenn die
Felge eine Acht hat, Kette
oder Bremszug gerissen sind

– oder was auch immer an
einem Fahrrad kaputtgehen
kann. 

An fünf Tagen in der Woche
stehen hier vier Helfer und
eine Helferin parat, damit Rä-
der für kleines Geld wieder
flott gemacht werden kön-
nen. „Schließlich haben die
meisten Studis nicht viel“,
sagt Benni Stiesch. Er ist
einer der Rad(t)schlag-Mit-
arbeiter, dies ist einer von
zwei Jobs, die er hat.

„Ich habe nach dem Abitur
Erziehungswissenschaften 
studiert und auch das Vordip-
lom gemacht. Für das Diplom
hatte ich dann aber keine
Energie mehr“, erzählt er mit
leiser Selbstironie. Dafür ist
er seit fünf Jahren in der
Fahrradwerkstatt des Allge-
meinen Studierendenaus-
schusses beschäftigt. Weil der
AStA der Betreiber sei, betont
der 52-Jährige, seien die Stu-
denten, die hierher kommen,
auch keine Kunden, sondern
eben „Nutzer“.

Dass Benni Stiesch so viel
von Fahrrädern versteht, er-
klärt er damit, dass er von
Kindesbeinen an geradelt sei.
„Irgendwann habe ich dann
auch selbst geschraubt, und
als Student war ich hier stän-
diger Kunde.“ Wie seine Kol-
legen ist auch er Autodidakt.

4500 Nutzer kommen

übers Jahr in die Werkstatt,
erbitten Hilfe zur Selbsthilfe.
Wenn sie Material benötigen:
kein Problem. So manches
Fahrrad, das hinfällig und
nicht mehr zu retten ist, neh-
men Benni, Wolle, Lena und
die anderen auseinander und
sortieren aus, was noch zu
verwerten ist. An einer Wand
sind Fahrradgabeln aufge-
reiht, auf dem Boden liegen
Schutzbleche, in Kisten sind
Vorbauten, Sattelschellen,
Bremsen und Bremshebel,
Lampen oder Rücklichter
sortiert. Reifen, Schläuche
und Ketten zählen zu der
„Neuware“, die von
Rad(t)schlag zugekauft wird
und naturgemäß teurer ist;
andere Dinge kosten nur we-
nig.

Allein gelassen sind die
Ratsuchenden hier nicht:
„Wir zeigen und erklären,
wie man sein Rad selbst re-
parieren kann“, sagt Stiesch.
Erstaunlich findet er, dass so
mancher noch nie im Leben
einen Reifen geflickt habe.
Nun, bei Rad(t)schlag kann
man es lernen. Im Schnitt
bleiben die Nutzer zwischen
einer halben und anderthalb
Stunden hier, der eine oder
andere aber schraubt auch
ein bis zwei Tage an seinem
Zweirad.

„Manche kommen auch
nur mit einer Kleinigkeit
hierher und erfahren dann
von uns, dass sie mit ihrem
Rad besser nicht mehr auf die
Straße sollten“, erzählt
Stiesch. Denn ein kleiner
Check ist inklusive, „schließ-
lich sollen die Räder ver-
kehrstauglich sein“. Ein neu-
er Dynamo sei beispielsweise
auch allemal billiger, als ohne
Licht von der Polizei erwischt
zu werden, mahnt er – von

der Sicherheit einmal abgese-
hen.

Irgendwann, wissen
Stiesch und seine Kollegen,
sind die Tage der Werkstatt
im Zahn C gezählt. „Sie liegt
im zweiten Bauabschnitt der

Uni-Sanierung. Wenn der be-
ginnt, müssen wir wieder
umziehen.“ Schön wäre dann
ein ebenerdiger Raum mit
Fenstern. Und mit mindes-
tens der gleichen Fläche. „An
manchen Tagen schrauben

hier zehn bis zwölf Personen
auf einmal.“ Dann wird es
eng und müssen auch die
Helfer flott werden.

In seiner Freizeit ist Benni
Stiesch politisch aktiv: Er ist
für die Linken in der Bezirks-

vertretung Jöllenbeck, zudem
Mitglied im Ausschuss für
Umwelt und Klimaschutz der
Umweltbetriebe. Und natür-
lich setzt er sich dafür ein,
dass mehr Menschen auf das
Rad umsteigen.

Benni Stiesch in seinem Element: bei „Rad(t)schlag“, der gut ausgestatteten AStA-Werkstatt.  Foto: Bernhard Pierel

Rat, wenn’s ums Rad geht
Uni-Serie, Folge 49: Benni Stiesch arbeitet in der Selbsthilfe-Werkstatt des Uni-AStA
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G a r m i s c h - P a r -
t e n k i r c h e n  (avs). Im
Skigebiet darf es kalt
sein. Für Wintersportler
aber gilt das keineswegs.
Denn fröstelnd die Piste
hinabsausen, macht kei-
nen Spaß. Beim Einklei-
den setzt man darum auf
Zwiebel statt Baumwol-
le.

Kaum etwas verhagelt
Wintersportlern den Tag auf
der Piste mehr, als wenn sie
frieren. Deshalb kleiden sie
sich lieber mit System. Basis
ist das altbekannte Prinzip
der Zwiebel, und zwar in drei
Lagen. 

Jede Lage hat eine klare
Funktion, wie Fachjournalist
Ralf Stefan Beppler erklärt:
»Die erste Schicht ist für den
Klimakomfort und das
Feuchtigkeitsmanagement 
da, die zweite für die Isola-
tion, die dritte für den Wet-
terschutz«. Wie man die
Zwiebel im Detail umsetzt:

Die erste Lage: Das
Feuchtigkeitsmanagement

Wer Sport macht, der
schwitzt. Und je mehr der
Schweiß strömt, desto mehr
Feuchtigkeit muss die Funk-
tionswäsche von der Haut
wegleiten. So sei etwa Meri-
nowolle bei sehr aktiven Tä-
tigkeiten wie Skitouren nicht
empfehlenswert, weil der
Stoff zu langsam nachtrock-
net, sagt Beppler. Bleibt
Schweiß auf der Haut, fröstelt
man.

Grundsätzlich rät der Ex-
perte daher eher zu Polyfa-
sern wie Polypropylen oder
Polyester, die wenig Feuchtig-
keit aufnehmen. Der Trend
geht laut Beppler aber zu

Mischfasern. »Beliebt ist im
Moment die Kombination von
Merino und Polyester.« Sie
bietet einen kleinen Wärme-
faktor, ohne das zu viel
Feuchtigkeit aufgenommen
wird. Verzichten sollte man
auf Baumwolle. »Sie ist ein
Feuchtigkeitsspeicher.« Das
sei eine Kardinalsünde im
funktionellen Kleidungssys-
tem, formuliert es Beppler.

Die zweite Lage: Die Iso-
lation

Diese Lage hält warm. Wer
gemütlich unterwegs ist und
es gerne kuschelig hat, setzt
auf Daunen. Sie können aber
schnell zu warm werden,
weshalb diese Lösung für
sportlichere Abfahrer nicht
ideal ist. Für sie sind eher
Fleece oder Bauschfasern wie
Microloft, Primaloft oder
Thermore passend, sagt Bep-
pler. Materialien wie Polartec
Alpha seien speziell für inten-
sive Aktivitäten gemacht.
Diese leiten Feuchtigkeit gut
ab, halten aber auch ausrei-
chend warm.

Wichtig ist: Als Zwischen-
schicht dürfe die Kleidung bei
Bewegungen nicht behin-
dern, sagt der Textilexperte.
Innen wie außen sollte sie
aus diesem Grund möglichst
glatt sein, damit etwa die Är-
mel nicht stecken bleiben,
sondern gleiten können. Das
passiere zum Beispiel bei
rauem Fleece. »Hier emp-
fiehlt sich ein Stretch-Fleece
mit Elastan-Anteil, der eng
anliegt und eine glatte Ober-
fläche hat.«

An einem trockenen, nicht
zu kühlen Wintertag reichen
die beiden Lagen oft schon,
sagt Andrea Müller vom
Deutschen Skilehrerverband.
Regnet oder schneit es, fällt
man als Anfänger noch häufi-
ger hin oder ist man im Tief-

Die Hose sollte entsprechend
nicht nur wasserdicht sein,
sondern auch warm halten.

Schutz für die Füße: Kei-
ne Schichten anziehen

Arme, Oberkörper und Bei-
ne sind nun gut verpackt. Nur
sind das häufig nicht die Stel-
len, an denen die Kälte hi-
neinkriecht. Finger, Füße und
Kopf sind dafür anfälliger.

Hier helfen drei Lagen eher
nicht weiter: Wer sich zum
Beispiel drei Socken über die
Füße stülpt, dem drücken im
schlimmsten Fall die Schuhe,
weil die Socken Falten wer-
fen. Damit die Füße warm
bleiben, sollten vielmehr die
Ski- oder Snowboardstiefel
gut passen, rät Müller. Und
man trägt Skistrümpfe, denn
diese halten warm und trans-
portieren zugleich Feuchtig-
keit vom Fuß weg, wie die Ex-
pertin erläutert.

Manchmal hilft elektrische
Unterstützung. »Wenn es
sehr kalt ist, trage ich beheiz-
bare Socken«, erzählt Müller.
Bei denen lassen sich in ver-
schiedenen Stufen die Sohlen
erwärmen. Eine weitere Al-
ternative sind beheizbare
Einlegesohlen. »Das macht
wirklich etwas aus.«

Schutz für die Hände:
Fäustlinge halten wärmer

Bei den Händen gilt die
Faustregel, und zwar im
wörtlichen Sinn. Denn Fäust-
linge halten im Allgemeinen
wärmer als Fingerhandschu-
he. »Gerade bei Kindern wür-
de ich sie immer bevorzugen,
weil die Kleinen auch nicht so
oft Reißverschlüsse auf und
zu machen müssen«, erklärt
Müller. Wer lieber Finger-
handschuhe trägt, aber kalte
Hände fürchtet, kann zusätz-
lich dünne Unterzieh-Hand-
schuhe anstreifen. Oder man
setzt auf eine beheizbare Lö-

sung, die es auch hier gibt.
Für Kopf und Hals rät An-

drea Müller zu Nackenwärm-
ern, Sturmhauben oder Ski-
masken. Sie zieht man über
den Kopf. Anders als ein
Schal halten sie um den Hals
wirklich dicht und zudem die
Ohren warm. Die weiteren
Vorzüge: Die dünnen Texti-
lien passen unter den Helm
und sie lassen sich bei Bedarf
über Mund und Nase ziehen,
etwa wenn bei der Fahrt mit
dem Sessellift einem kalter
Wind ins Gesicht bläst.

Stichwort Helm: Keine Fra-
ge, den Helm sollte der Ge-
sundheit zuliebe ohnehin je-
der Skifahrer und Snowboar-
der tragen. Darüber hinaus
hält er nach Müllers Worten
auch wärmer als eine Mütze
und sorgt über die Lüftungs-
schlitze für eine bessere Zir-
kulation der Luft. »Bei mo-
dernen Helmen sind sie ver-
schließbar, damit der Kopf
bei Schneefall nicht nass
wird.«
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Heiße Sohle auf die Piste legen 
Tipps für den gelungenen Wintersport: So wird es auf den Brettern nicht kalt

schnee unterwegs, geht es
nicht ohne eine weitere
Schicht, die vor Nässe und
Wind schützt. »Ich ziehe ge-
nerell so eine Jacke drüber,
außer wenn es richtig warm
und sonnig ist«, so Müller.

Die dritte Lage: Der Wet-

terschutz
Diese Lage wehrt vor allem

Nässe ab und sollte Gore-Tex
oder ein ähnliches Material
beinhalten. Oftmals sind die
Jacken gefüttert. Nötig ist das
jedoch nicht, wenn man das
Zwiebelprinzip anwendet,

denn die zweite Schicht über-
nimmt die Fütterung. Wer
eine gefütterte Oberjacke
nimmt, könnte sich diese La-
ge auch sparen, erklärt Mül-
ler. Für Skihosen gilt das
nicht: An den Beinen trägt
man nur Funktionswäsche.

Wer beim Skifahren nicht frieren möchte,
zieht am besten mehrere Schichten an, et-
wa einen Baselayer und darüber eine isolie-

rende Jacke, wie hier bei Columbia Sports-
wear zu sehen (Stretch-Jersey ca. 80 Euro,
Daunenjacke ca. 400 Euro).  Foto: avs

Neunziger-Jahre-
Looks und viel Farbe:
Das sind zwei Trends für
die Ski- und Snowboard-
klamotten des kommen-
den Winters, wenn es
nach der Einschätzung
der Trendexperten der
Sportartikelmesse Ispo
geht. Die Bandbreite rei-
che »von soften Tönen
bis zu starken Farben
wie Deep-Orange oder
Oliv«. Der Retro-Trend
indes ist nicht neu. Er
zeigt sich branchenüber-
greifend bereits seit eini-
gen Saisons.

Trends

   10.00   Tagesschau       10.03  OP  
Des Kaisers neue Kleider  . Mär-
chenfilm, D 2010     11.00  OP  
Vom Fischer und seiner Frau  . 
Märchenfilm, D 2013     12.00   
Tagesschau       12.03   Presseclub    
   12.45   Sportschau  . Skeleton: 
Weltcup, Herren, 1. und 2. Lauf, 
aus Winterberg (D) / ca. 13.30 
Langlauf: Weltcup, Tour de Ski, 
9 km Damen, aus Val di Fiemme 
(I) /  / ca. 16.23 Skispringen: Vier-
schanzentournee, Qualifikation, 
aus Bischofshofen (A) / ca. 17.50 
Ski alpin: Weltcup, Slalom Her-
ren, 2. Lauf, aus Zagreb (KRO)    
 18.39   Dt. Fernsehlotterie   
   18.40   Tagesschau   
   18.45   Geheimsache Doping   
   19.30   Lindenstraße   Soap, D 

2019. Zum letzten Mal, 
mit Georg Uecker 

   20.00   Tagesschau   

  QR 21.45   Kommissar Wisting: 
Jagdhunde  (2/2)  Krimi-
reihe, N 2019, mit Sven 
Nordin, Mads Ousdal 

   23.15   Tagesthemen   
  QR 23.35   Der große Crash – 

Margin Call   
Thriller, USA 2011, mit 
Kevin Spacey, Paul 
Bettany, Jeremy Irons. 
Regie: J. C. Chandor. 
Ein Finanzanalyst erhält 
brisante Daten. Eiskalt 
kalkulieren dessen Ar-
beitgeber, wie die eigene 
Haut zu retten sei. 

   01.15   Tagesschau   
  QR 01.20   Away We Go – Auf 

nach Irgendwo   Tragiko-
mödie, USA/GB 2009 

   02.50   Tagesschau   
  QR 02.55   Kommissar Wisting: 

Jagdhunde  (2)  
Krimireihe, N 2019         

   20.15 Uhr.  OP  Tatort: 
Tschill Out.   Der traumatisier-
te Kronzeuge Tom Nix (Ben 
Münchow), dessen Bruder 
erschossen wurde, wird zu 
Nick Tschiller nach Neuwerk 
gebracht. 

   10.15  OP  Kreuzfahrt ins 
Glück: Hochzeitsreise nach 
Florida  . TV-Reihe, D 2009, mit 
Eva-Maria Grein, Patrik Fichte, 
Siegfried Rauch. Regie: Hans-
Jürgen Tögel     11.43   heute Xpress    
   11.45  OP  Das Traumschiff: 
San Francisco  . TV-Reihe, D 2007  
   13.15   kaputt und ... zugenäht!      
 14.00   planet e.   Dokureihe 
   14.30   heute Xpress   
  QR 14.35   Kindergarten Cop   Ac-

tionkomödie, USA 1990, 
mit A. Schwarzenegger 

   16.20   heute   
   16.30   Bares für Rares – Lieb-

lingsstücke   
   18.30   Terra Xpress   Magazin 
   19.00   heute   
   19.10   Berlin direkt   Magazin 
   19.28   Aktion Mensch 

Gewinner   
   19.30   Terra X   Dokureihe 

   21.45   heute-journal   Wetter 
   22.15   Das Boot  (3/4)  Drama-

serie, D 2018. Mit dem 
mächtigen Ulrich Wran-
gel kommt ein zweiter 
U-Boot-Kapitän an 
Bord, der die Besatzung 
schnell spaltet. 

   00.10   Das Boot – Die Doku-
mentation   Gejagte. Ihre 
Angriffe sind gefürchtet 
und gnadenlos: deut-
sche U-Boote. Doch je 
länger der Krieg dauert, 
desto verwundbarer 
werden sie. 

   00.50   heute Xpress   
       02.25   Der Tod auf See   

Dokumentation 
   03.10   Geheimnisse des 

Zweiten Weltkriegs   
Dokureihe. Das 
Geheimnis von U 513 

   03.55   Terra X   Dokureihe     

   20.15 Uhr.  OP  Inga Lind-
ström: Feuer und Glas.   Die 
Glasbläserin Sara Forsberg (Ju-
lia Dietze) steht vor der Insol-
venz und lernt in der schweren 
Zeit Stellan Vikander (Michael 
Raphael Klein) kennen. 

   08.30   Unser Westen  . Dokureihe  
   10.00  OP  Mein Nachbar, sein 
Dackel und ich  . Komödie, D 
2009     11.30   Kölner Treff       13.00   
Rentnercops  . Solang wir noch 
am Leben sind / Niemals geht 
man so ganz      
 14.30   Leben am Polarkreis – 

Mit dem Zug durch 
Schwedens Norden   

   15.15   Wunderschön!   
   16.00   Föhr und Amrum – 

Kleine Paradiese im 
nordfriesischen Wat-
tenmeer   

  QR 16.45   Papa hat keinen Plan   
Komödie, D 2018, mit 
Lucas Gregorowicz 

   18.15   Tiere suchen ein 
Zuhause   Magazin 

   19.10   Aktuelle Stunde   
   19.30   Lokalzeit-Geschichten   
   20.00   Tagesschau   

   21.45   Kessler feiert Heinz Er-
hardt   Show. Mit Michael 
Kessler 

   22.30   Silbereisen feiert Rudi 
Carrell   Unterhaltung 
Moderation: Florian Sil-
bereisen. Das Werk von 
Rudi Carrell von seinen 
Anfängen über Filme bis 
hin zu seinem letzten 
Auftritt bei der Goldenen 
Kamera 

   23.15   Sketch-Highlights XL   
Show 

   00.45   60 Jahre Show: Gute 
Unterhaltung!   

  QR 02.15   Papa hat keinen Plan   
Komödie, D 2018, mit 
Lucas Gregorowicz 

   03.45   Föhr und Amrum – 
Kleine Paradiese im 
nordfriesischen Wat-
tenmeer   Dokumentation 

   04.30   Wunderschön!     

   20.15 Uhr.   Wunderschö-
ne Nordseeinseln.   Tamina 
Kallert (Foto) besucht u.a. 
die autofreien Inseln Wanger-
ooge, Langeoog, Spiekeroog, 
Baltrum und Juist, sowie Sylt, 
Norderney und Helgoland. 

     06.10   Familien im Brennpunkt     
       09.10   Die Superhändler – 4 
Räume, 1 Deal  . Show. Anana-
seiskübel / Fernrohr / Eileen 
Gray Stuhl / Marlboro Aufsteller / 
Mickey Mouse / Alicia Penalba 
Vase / Dachkoffer / Zeitungs-
ständer / Lounge Neonreklame / 
Bistrostühle Kohn / Kaffeemüh-
le / Armreif         12.05   Undercover 
Boss  . Doku-Soap. MeinFernbus 
FlixBus / Dormero Hotels      
 14.00   Deutschland sucht den 

Superstar   Show
Die Castings (1/12) 

   16.45   Explosiv – Weekend   
   17.45   Exclusiv – Weekend   
   18.45   RTL aktuell   
   19.03   Wetter   
   19.05   Vermisst   Doku-Soap. 

U.a.: Tanja sucht den 
Vater ihrer Söhne Anto-
nio und Claudio (Italien) 

  QR 22.40   Riddick – Überleben ist 
seine Rache   Actionfilm, 
CDN/USA 2013, mit Vin 
Diesel, Jordi Mollà, Matt 
Nable. Regie: David 
Twohy. Verletzt und von 
den eigenen Leuten ver-
raten, muss sich Riddick 
auf einem unbewohnten 
Planeten durchschlagen. 

  QR 00.55   Valerian – Die Stadt 
der Tausend Planeten   
Sci-Fi-Film, F/CHN/B/D/
VAE/USA 2017, mit 
Dane DeHaan 

   03.20   Der Blaulicht-Report   
Doku-Soap. Aufregende 
Geschichten aus dem 
Berufsalltag von Polizis-
ten, Sanitätern und Not-
ärzten. U.a.: Sitzstreik 
enthüllt heimtückisches 
Verbrechen 

   04.20   Exclusiv – Weekend      

   20.15 Uhr.  OP  Valerian – 
Die Stadt der Tausend 
Planeten.   In der Weltraum-
Metropole Alpha ermitteln 
die Agenten Valerian (Dane 
DeHaan) und Laureline (Cara 
Delevingne). 

   05.10   Auf Streife  . Reportagerei-
he           08.50   Knallerfrauen  . Show. 
Sketch-Comedy mit Martina Hill  
     09.45   Catch! Die Deutsche Meis-
terschaft im Fangen       12.30  OP  
I, Robot  . Sci-Fi-Film, USA/D 
2004, mit Will Smith, Bridget 
Moynahan. Regie: Alex Proyas    
QR 14.45   Ice Age – Kollision 

voraus!   Animationsfilm, 
USA 2016. Regie: Mi-
chael Thurmeier, Galen 
Tan Chu. Manny, Diego 
und Sid versuchen, 
einen aus der Bahn ge-
ratenen Asteroiden von 
der Erde wegzulenken. 

   16.30   The Biggest Loser   
Show. Jury: Dr. Chris-
tine Theiss, Ramin 
Abtin, Petra Arvela 

   19.55   Sat.1 Nachrichten   
Moderation: Marc Bator 

  QR 22.25   Wasser für die Elefan-
ten   Liebesdrama, USA 
2011, mit Reese Wither-
spoon, Robert Pattinson, 
Christoph Waltz. Regie: 
Francis Lawrence. USA, 
1931: Als Jacob sich 
einem Zirkus anschließt, 
lernt er Marlena kennen, 
die schöne Frau des 
Zirkusdirektors. 

  QR 00.40   The Greatest Showman   
Musicalfilm, USA 2017, 
mit Hugh Jackman 

  QR 02.35   Wasser für die Ele-
fanten   Liebesdrama, 
USA 2011, mit Reese 
Witherspoon 

   04.25   Auf Streife – 
Die Spezialisten   Das 
Format bietet Einblicke 
in die Arbeit der Auto-
bahnpolizei Feuerwehr 
und des Zolls.   

   20.15 Uhr.  OP  The Grea-
test Showman.   P.T. Barnum 
(Hugh Jackman) sorgt als 
Zirkuspionier zu Beginn des 
20. Jahrhunderts für Furore. 
Er stellt eine völlig neuartige 
Show auf die Beine. 

   05.40   Two and a Half Men    
           07.55   Eine schrecklich net-
te Familie  . Der Nachtwächter  
   08.25   Galileo  . Magazin         11.35   Die 
Besten  . Show. Die 33 größten 
Momente für die Ewigkeit / Die 
33 beliebtesten Teenie-Idole. 
Moderation: Janin Ullmann. Zu 
den besonderen Momenten 
zählt eine Filmszene mit Ursula 
Andress, dem ersten Bond-Girl 
der James-Bond-Filmreihe.      
 17.00   taff weekend   Magazin 
   18.00   Newstime   
   18.10   Die Simpsons   

Zeichentrickserie, USA 
2017. Der große Phats-
by. Mr. Charles Montgo-
mery Burns lädt zu einer 
Party in seine Villa ein. 
Er entpuppt sich als ein 
mieser Geizhals. 

     19.05   Galileo   Magazin 

   22.30   American Football: 
NFL   Wild Card Round: 
Seattle Seahawks at 
Philadelphia Eagles. 
Kommentar: Jan Ste-
cker. Experte: Patrick 
Esume. Die Chicago 
Bears verloren im letzten 
Jahr in der Wild Card 
Round mit 15:16 gegen 
die Philadelphia Eagles. 
Dabei waren die Bears 
um Linebacker Kalil 
Mack als Favorit in die 
Partie gegangen. 

  QR 02.00   San Andreas   Katastro-
phenfilm, USA 2015, mit 
Dwayne Johnson 

  QR 03.55   Im Fadenkreuz: Seal 
Team 8   Actionfilm, 
USA 2014, mit Tom 
Sizemore, Lex Shrapnel, 
Anthony Oseyemi
Regie: Roel Reiné   

   20.15 Uhr.  OP  San An-
dreas.   Ein Erdbeben hat 
Kalifornien heimgesucht. Ray 
(Dwayne Johnson) sucht in 
den Trümmern mit seiner Ex-
Frau Emma (Carla Gugino) 
nach seiner Tochter Blake. 

   18.10   Ab in die Ruine!  (1)  
Doku-Soap 

   19.10   Hot oder Schrott – 
Die Allestester   

   20.15   Promi Shopping 
Queen   Doku-Soap 

   23.15   Prominent!   Magazin 
   00.00   Medical Detectives    

Dokureihe. Spuren 
ins Ungewisse / Töd-
liche Familienbande / 
Unfall oder Mord?       

       08.00   Antworten mit Bay-
less Conley   Magazin 

   08.30   Die Arche-Fernseh-
kanzel   Magazin 

   09.00   Fußball: Hallentur-
nier – Mercedes-
Benz Junior Cup   

   15.00   Basketball: BBL   
   16.55   Eishockey: Deutsche 

Eishockey Liga   
   19.25   Volleyball: Olympia-

Qualifikation   Gruppe 
A: Deutschland – 
Tschechien 

   21.30   Volleyball – Inside 
United Volleys  (1)  

   22.00   Die PS-Profis 
    23.00   Die PS-Profis – Im 

Einsatz   Doku-Soap 
   00.00   Sport-Clips   Show   

   18.10   Mein Lokal, 
Dein Lokal – 
Der Profi kommt   

     20.15   Trucker Babes – 
400 PS in Frauen-
hand   Doku-Soap 
Jana macht sich 
zum ersten Mal 
allein mit einem 
Großraumtransporter 
auf den Weg nach 
Bremerhaven. 

   22.20   Abenteuer Leben am 
Sonntag   Magazin 

   00.20   Mein Revier   
Doku-Soap   

        QR 20.15   Chicago   Musicalfilm, 
USA/D/CDN 2002 

   22.00   Josephine Baker, 
Ikone der Befreiung   

   22.55   Den Frauen gehört 
die Nacht – Paris, 
1919-1939   Doku-
mentarfilm, F 2018 

  QR 00.30   Mackie Messer – 
Brechts Dreigro-
schenfilm   Drama   

     19.30   Ländermagazine   
   20.00   Tagesschau   
   20.15   Ostseestädte, die 

Sie kennen sollten   
Dokumentation 

   21.45   Kaum zu glauben!   
   22.30   Die NDR-Quizshow   
   23.30   Die Superpauker 

XXL   Show 
   01.05   Jennifer – Sehnsucht 

nach was Besseres   
Comedyserie, D 2018     

         16.35   Paula und die wilden 
Tiere   Reportagereihe 

   17.00   1, 2 oder 3   Show 
   17.25   Die Piraten von 

nebenan   Jim und 
die MMG / Reckham, 
der rote Rächer / Ein 
dummer Streit 

   18.00   Shaun, das Schaf   
   18.15   Ritter Rost   
   18.40   Wolkenkinder   
   18.47   Baumhaus   Magazin 
   18.50   Sandmännchen   
   19.00   Wickie und die star-

ken Männer   
   19.25   pur+   Magazin 
   19.50   logo! Die Welt & ich   
   20.00   Erde an Zukunft   Reihe 
   20.10   stark!    Reihe 
   20.25   Schau in meine Welt!     

   18.30   Puls 180   
   19.00   Herkules   Magazin 
   19.30   hessenschau   
   19.58   hessenschauwetter   
   20.00   Tagesschau   
   20.15   Herrliches Hessen   

Reportagereihe 
   21.00   Erlebnis Hessen   

Pioniere in Fulda 
   21.45   die jackpot-jäger   
   22.30   strassen stars   Show 
   23.00   Die Montagsmaler   

Show. Laut & Lustig – 
Kick & Step 

   23.45   die jackpot-jäger   
   00.30   strassen stars   Show     

               20.15   Legenden – Ein 
Abend für Günter 
Schubert   Show 

   21.45   MDR aktuell   
   22.00   MDR Zeitreise   
   22.30   Von Schönefeld 

in alle Welt   
   23.15   Freifliegen   Mit Inter-

flug durch Ost und 
West. Dokumentar-
film, D 2008      

ARD ZDF WDR RTL Sat.1 Pro7 VOX

Sport1

Kabel

arte

NDR

KiKa

HR

MDR

Das Fernsehprogramm für  Sonntag,   5.   Januar 
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Montag, 06.01.20 – Samstag, 11.01.20

wow!wow!

Ananas 
Extra Sweet
Costa Rica/Ghana, 
Kl. I, Stück

Aktion

–.99*
aus der 

TV Werbung

UnverpacktPlastik

Halle

Bielefeld

– Points
Keine OWL am Sonntag erhalten?
Hier liegt für Sie unsere Sonntagzeitung aus!

ARAL-Tankstellen
•  Paderborner Str. 324, Dalbke
•  Heeper Str. 77, Innenstadt
•  Kirchdornberger Str. 85, 

Kirchdornberg

Avia Tankstelle
• Hallenstr. 5, Innenstadt
•  Apfelstr. 233, Schildesche
• Gütersloher Str. 338, Ummeln

Bäckerei im EDEKA-Schenke
•  Huberstr. 25, Mitte

Bäckereien Bürenkämper
•  Hauptstr. 91, Brackwede
•  Brackweder Str. 120, Senne
•  Gütersloher Str. 308, Ummeln

Bäckereien Olsson
•  Schlinghofstr. 45, Dalbke
•  Gadderbaumerstr. 37, Gadderbaum
• Deckertstr. 52-54, Gadderbaum
•  Osnabrücker Str. 77, Quelle
• Buschkampstr. 148, Senne
•  Primelweg 1, Senne
•  Osningstr. 476, Senne

Bäckerei Kriemelmann 
im Markant Markt
•  Detmolder Str. 674, Bielefeld

Cafe K.
• Windelsbleicher Str. 221, Senne

Cafe Wölke
•  Rheinallee 49/51, Sennestadt

Jet Tankstelle
•  Detmolder Str. 172, Sieker

MARKANT-Tankstelle
•  Herforder Str. 110 – 114, Innenstadt

Q 1-Tankstelle
•  Artur-Ladebeck-Str. 52-54, 

Gadderbaum

SB Tankstelle Yilmaz
•  Jöllenbecker Str. 117, Sudbrack

SHELL-Tankstelle Enderweit
•  Brackweder Str. 184, Senne

SHELL-Tankstelle Irmscher
•  Brackweder Str. 183, Senne

Tankstelle „Der 12. Mann“
•  Jakob-Kaiser-Str. 28, Gellershagen

Tankstelle Endom
•  Kaunitzer Str. 55, 

Schloß Holte-Stukenbrock

WESTFALEN-Tankstelle
•  Paderborner Str. 319, Dalbke

Aral Tankstellen
•  Bielefelder Str. 108, Halle
•  Bielefelder Str. 36, Werther
•  Münster Str. 63, Versmold

Aral Tankstelle Niederwahrenbrock
•  Bahnhofstr. 44, Steinhagen

Bäckerei Bürenkämper neben 
Combi Markt
•  Woerdener Str. 10, Steinhagen

Bäckerei Femmer
•  An der Brake 16, 33803 Steinhagen

Bäckerei Femmer im Nettomarkt
•  Queller Str. 14, Steinhagen

Bäckerei Sickendiek
• Oesterweger Str. 49, Versmold 

Cafe Nollmann
•  Mühlenstr. 24, Steinhagen

Esso Tankstelle
•  Alleestr. 52, Halle

Jet-Tankstelle
• Brackweder Str. 53a, Halle

SHELL-Tankstellen
•  Teutoburger Str. 27, Borgholzhausen
•  Westheider Weg 25, Versmold

WESTFALEN-Tankstelle
•  Westheider Weg 46-48, Versmold
•  Haller Str. 69, Steinhagen

Teile unserer heutigen Ausgabe enthalten Prospekte der Firmen:

BEILAGENHINWEIS

Wir bitten um Beachtung.
Einige unserer Kunden belegen nur 
Teilgebiete der heutigen Ausgabe, 

so dass Sie möglicherweise 
einen oder mehrere 

Prospekte nicht erhalten.

Traumjob 
gesucht?
wb-jobs.de
gesucht?
wb-jobs.de

„Unsere Kinder lesen grundsätzlich nur digital, mein Mann arbeitet in 
Herford, ich in Gütersloh, wir leben aber in Schwaney und möchten 
täglich über alle drei Gebiete informiert sein. Viele Anforderungen an 
eine Zeitung – unsere eZeitung erfüllt sie alle!“

www.westfalen-blatt.de/digital

„Unsere Kinder lesen grundsätzlich nur digital, mein Mann arbeitet in 
Herford, ich in Gütersloh, wir leben aber in Schwaney und möchten 
täglich über alle drei Gebiete informiert sein. Viele Anforderungen an 

61%  
Quelle: ZMG Bevölkerungsumfrage 2016

lesen ausführlich 
Sonderbeilagen und Sonderseiten.



1a Ank. aller Pkw`s.  Zahle faire +
max. Preise.  � 0179/7917506 o.
05221/386007 Wir kommen auch
zu Ihnen ! Seriöse Abwicklung !

Ankauf Fahrzeuge aller Art,
auch Samstag/Sonntag bis 22 Uhr, 
Zustand egal, auch lange Standzeit 

(Garage, Scheunenfund usw.).
Komme gerne vorbei.  

0157/52440472

Suche 125 Motorrad, Honda 
Shadow, Varadero, Suzuki Intru-
der, Yamaha Dragstar, Virago, 
1000,- € VHB, ☎ 01 77/1 66 74 48

Wir kaufen alle Kfz. 05731/766927

Ahmser Str. 134b / B 239
www.autogalerie-herford.de

Fon 0 52 21 / 7 63 06-0

Volvo V40, Bj. 2000, Motorscha-
den, als Ersatzteillager. 300,- €. 
Reifen, Bremsen, Licht neu. 1.8
Liter, 1783 cm³, 122 PS, TÜV 07/
20. Angeblich Ventilschaden, der 
Wagen ist abgemeldet und steht in 
PB Zentrum. ☎ 01 77/5 47 56 20

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen 
03944/36160 www.wm-aw.de Fa.

Dame (64) mit ges. Einkommen 
sucht 2-3 ZKB(B), in ruh. Lage von 
Bielefeld oder Halle, ca. 55-60 m², 
ab 1.3.20. ☎ 01 78/1 57 62 65

Freundl. berufstätige Frau mittl. 
Alters, sucht in Bad Lippspr., 
Schlangen od. näh. Umgebg. Whg. 
bis 360,- KM. ☎ 01 51/50 76 00 12

Qualität bauen und maximal
SPAREN

Mit unserem Selbstbau-Konzept können
Sie selbst Hand anlegen und so bis zu

60.000 € Baukosten einsparen. 
Und zusätzlich Extra-Sparen mit dem

Baukindergeld.

www.ytong-bausatzhaus.de

wb-immo.de 

20 Jahre Sorglose
Mietgarantie 

Neue KfW-55 Seniorenresidenz
Kaufpreise ab 121.479,00 € = Miete bis

zu 630,94 € p.M. - Miete auch bei
Leerstand - Kaum Instandhaltungsk. 

TOP Betreiber - Kauf direkt vom
Eigentümer (keine Courtage!) 

0521-8988053 o. 0173-2776593
www.renditeresidenz.de 

Kaufpreis ab 121.479 EUR
RENDITE RESIDENZ

Bielefeld Tel.: 0521-8988053
wb-immo.de 

Junges Ehepaar sucht Eigenheim 
oder Baugrundstück in Leopolds-
höhe/Oerlinghausen oder Umge-
bung in ruhiger Lage. Wir freuen 
uns über Angebote oder Tipps. 
☎ 01 51/23 09 24 09

Polizeibeamtin sucht Eigentums-
wohnung in BI-Zentrum, zw. 45 u. 
70 m², zu kaufen. ☎ 01 70/
8 01 05 35

1. MODELLEISENBAHN + AUTO + 
Spielzeug-Markt Bielefeld! Neu im 
KuKs - Meisenstr. 65! Tolle-Halle! 
So., 5. Jan., 11-16 Uhr. An+Ver-
kauf! Über 300m Tische + 40 faire 
Händler! P-Plätze rechts vor KuKs! 
Jomo‘s ☎ 01 72/9 54 46 62

Hauswirtschaftl. Servicekraft 
sozialversicherungspflichtig,
ab sofort, Haus St. Elisabeth
☎ 05251-1509164 (ab Mo. 8.00U.)

 (m/w ) 

in Teil eit (25 Std./Woche) für 
unsere ielhalle in Steinhagen.

Bewerbung und weitere 
Informationen unter: 
karriere.admiral-spielhalle.de 

Teilzeitkraft für Spielhalle, in Del-
brück gesucht ☎ 0 52 50 / 66 18

Wir stellen ein m/w/d:
• Schweißer WIG / MAG
• KfZ Mechaniker
• Teilezurichter
• Staplerfahrer
• Metallhelfer

Einsatzorte:Delbrück/Rietberg/ PB
Kühn & Co GmbH, Halberstädter Str. 

14, 33106 Paderborn ☎ 05251/
6984998 oder 0173/5707006

Wir stellen ein m/w/d:
• CNC Facharbeiter
• Industriemechaniker
• Schweißer WIG/MAG
• Staplerfahrer
• Produktionshelfer
Kühn & Co GmbH, Königstr. 12, 

33330 Gütersloh, ☎ 05241/220110 
oder 0173/5707006

Freie Fahrt auf der A33

Feierliche Eröff nung in Borgholzhausen

Freie Fahrt auf der A33
Feierliche Eröff nung in Borgholzhausen

unser
DIGITALES
ANGEBOT

Winterzeit 
ist Lesezeit
DIGITAL PREMIUM
3 Monate für 4,99 € / Monat!*

Ihre Vorteile:
• eZeitung (digitale Zeitung)
• News-App für 
 Smartphone/Tablet
• unbegrenzter Zugang 
 zum Nachrichtenportal 
 www.westfalen-blatt.de

Jetzt bestellen!
*  Nach drei Monaten lesen Sie bequem 

ohne Mindestlaufzeit 
für nur 28,50 €/Monat weiter. 

www.westfalen-blatt.de/lesezeit 
Weitere Infos zu dem Angebot erhalten Sie 
auch telefonisch unter 0521 / 585-100

Haushaltshilfe für 3 Stunden pro 
Woche auf Minijobbasis in Einfami-
lienhaus in Nordborchen gesucht. 
☎ 0 52 51/8 76 90 69

Leben und arbeiten unter einem 
Dach. Für meine hochbetagte 
Mutter suche ich einen Menschen 
mit guten Deutschkenntnissen u. 
Erfahrung im Bereich Pflege/Be-
treuung von Senioren, der gegen 
angemessenen Lohn bereit ist, bei 
ihr im Haus (PB-OT) zu wohnen u. 
nach Bedarf und Absprache ihr be-
hilflich zu sein. ✉ A 726-149865 Z

Antike Gußeisen-Ofenplatten, 
versch. Größen, religiöse+weltliche 
Motive (1703); Irische 3-Bein-Töp-
fe, Gusseisen; altes Küchenbüffet, 
Tanne, HBT: 205x140x60; Spinn-
rad; Mokkaservice Fürstenberg, 
11-tlg.; Ölbild Riesengebirge, Tal-
sperre Spindelmühle, 44x36, schw. 
Glanzrahmen. ☎ 0 52 72/89 19

Lagerverkauf Babyland Bünde
Info: www.babyland-outlet.de

Altes Militaria Pilkenroth 05255/933552

Gold-Silber An- u. Verk. über 35 J. 
in Blfd., Herbert-Hinnendahl-Str.7 
zw Bhf u Willy-Brandt-Pl ☎179076

Suche Tierpräparate (Eulen/Reh-
kitz) oder andere Tiere. PB o. Um-
gebung. Privat Sammler. ☎ 01 76/
67 53 88 73

Suche gebrauchte Küche.
☎ 01 77/1 53 14 21

Witwer, 61 J., bodenständig, mag 
Musik, ist naturverbunden, liebt ein 
gemütliches Zuhause, sucht eine 
nette, ehrliche Sie für ein neues 
Leben zu zweit. Gerne aus Pader-
born. Zuschriften bitte mit Bild
unter: ✉ A 902-149835 Z

Netter Er, 60/185, Handwerker, 
NR, schlk., dkl.-haarig, sehr an-
sehnl., ehrl., treu, zuverl., boden-
ständig, mit viel Herz u. Verstand, 
sucht jüngere hübsche, fraul.-
schlk. Sie, naturverb., für Ausflüge, 
Radfahren, Haus u. Garten usw. 
Nur Mut! Bitte nur vertraul. Bildzu-
schr. aus demm Raum BI/GT unter 
✉ A 902-149886 Z

Waum alleine bleiben? 80-jähr. 
Mann sucht nette Frau. Bin ehrlich, 
tolerant, 1,70 m, zuverlässig, mo-
bil. Chiffre: ✉ A 902-149895 Z

Rubenslady gesucht für jetzt und 
immer. Wenn du ohne Haustiere 
lebst, Romantik u. Treue für dich 
wichtig sind, möchte ich dich ger-
ne kennenlernen. Ich bin 54 J. 
jung, 1,93 m, 118 kg. ☎ 01 52/
32 18 64 74

Ich bin 58 Jahre, 179 cm, suche 
passendes Gegenstück für ge-
meinsame Unternehmungen und 
ev. mehr. Raum BI-GT. Mail:
indensommer2020

Er, 1,90 m, sucht liebevolle, warm-
herzige Sie, um die 50 J., für har-
monische Partnerschaft ☎ 01 77/
5 00 21 75

Bin 52 J. alt, getrennt lebend, herz-
lich und lebensfroh, in einem so-
zialen Beruf tätig. Ich wünsche mir, 
einen Mann bis 60 J. kennen zu 
lernen, der gepflegt und mensch-
lich in Ordnung ist. Antwort (bitte 
mit Foto) unter: ✉ A 903-149885 Z

Duschabtrennungen nach Maß 
Glas/Kunst Tantius LK ☎ 3 18 77

Einblasdämmung Rockwool/
Knauf ☎ 05733/10455
www.Tischlerei-Neumann.de

Haushaltsauflösung/ Entrümp./
Umz. günstig ☎ 05 21/9602 08 03
www.haushaltsauflösung-owl.de

Haushaltsauflösung/ Entrümp./
Umz. günstig ☎ 05 21/9602 08 03
www.haushaltsauflösung-owl.de

Spiegel nach Maß, Glas & Kunst 
Tantius ☎ 05741/31877

Wohnungsauflös./Entrümpeln.Abfuhr 
jeder Ort ☎ 05251 8780023

Bodenbeläge, jeder Art, verkleben 
günstig: ☎ 01 71 / 7 87 50 23

Bäume fällen - Gehölzpflege und 
Gartengestaltung
- kostenloses Angebot -
Fa. Hoffmann ☎ 05 21 / 98 64 65 77

Bäume fällen, Hecken, Sträucher,
SturmschVorbg.Abf.j.Ort,05232 4386

… hat ein neues Gesicht!
wb-immo.de

Pkw−Ankauf

BMW

Volvo

Reisemobile

Mietgesuche

2 − 2 1/2−Zi.−Whg.

Immobilien allgemein

Eigentumswohnungen

Einfamilienhäuser

Eigentumswohnungen

Veranstaltungen

Stellenangebote

Hauspersonal

Pflege− / Betreuungsstellen

Verkäufe allgemein

Alles fürs Kind

Kaufgesuche allgem.

Möbel / Hausrat

Er sucht sie

Sie sucht ihn

Verschiedenes

Handwerksempfehlung

Haus und Garten

www.westfalen-blatt.de

„Meine Lokalzeitung ist 
viel mehr als Information, 
sie ist mein persönlicher 
Morgengruß – sogar ein 
Stück Lebensgefühl!“

_____________________________Kleinanzeigen_____________________________
Nummer 1, Sonntag, 5. Januar 2020



Wir sind eines der regional führenden Unternehmen des Baustoff-,  
Heizungs-, Sanitär-, Fliesen-, Holz- und Stahl-Handels mit sechs Standorten 
in Ostwestfalen-Lippe und Nord-Hessen. Zur Verstärkung unseres Teams am 

Standort Paderborn suchen wir zum nächstmöglichen Termin in Vollzeit

Wegener GmbH & Co. KG | Kolberger Straße 3-14 | 33098 Paderborn 
Ansprechpartner: Frau Herold | m.herold@wegener.biz | 05251 / 171-0

Lust auf neue Herausforderungen? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
Die ausführlichen Stellenbeschreibungen finden Sie unter www.wegener.biz 

2 Vertriebsmitarbeiter im Innendienst
für den Fachbereich Baustoffe + Haustechnik (m/w/d)

Vertriebsmitarbeiter im Außendienst 
für den Fachbereich Haustechnik (m/w/d)

Kraftfahrer für Tagestouren 
für den Fachbereich Baustoffe (m/w/d)

  
 

 
 

  

Zur Verstärkung der Abteilung Statistik/Zensus suchen wir 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt, unbefristet, in Vollzeit 
zwei 
 

Sachbearbeitungen (m/w/d). 
A 12 LBesO (A) NRW/EG 11 TVöD und  

A 10 LBesO (A) NRW/EG 9c TVöD. 

 
Die Bauaufsicht möchten wir zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt, unbefristet, in Vollzeit verstärken mit 
einer/einem 
 

Ingenieurin/Ingenieur (m/w/d). 
- EG 10 TVöD - 

 

Zudem suchen wir zur Verstärkung der Sozial-
Psychatrischen Rehabilitationseinrichtung (SPR) in Bünde-
Spradow zum nächstmöglichen Zeitpunkt, unbefristet, in 
Teilzeit mit 19,5 Std/Woche, eine/einen 
 

Sozialarbeiterin/Sozialarbeiter (m/w/d) bzw.  
Sozialpädagogin/Sozialpädagoge (m/w/d). 

- EG S 11b/S 12 TVöD - 
 
Nähere Informationen zu den Aufgabenbereichen, den 
Anforderungen und den Ansprechpersonen erhalten Sie 
auf unserer Internetseite unter:  
www.kreis-herford.de/karriere 

 

 

  

 
 
 

 
 

 

 

Die Kreisverwaltung Herford mit rund 
1.000 Beschäftigten bietet Ihnen 
interessante, fachlich anspruchsvolle 
und verantwortungsvolle Einsatz-
möglichkeiten. 

Wir freuen uns, wenn Sie für Ihre 
Bewerbung bis zum 18.01.2020 die 
Online-Eingabemöglichkeit auf unserer 
Internetseite nutzen.  
 

  
 

 
 
 
 
 
 
 

  

Der Kreis Herford sucht ab dem 01.09.2020 mehrere 
 

Sozialarbeiterinnen/Sozialarbeiter bzw. 
Sozialpädagoginnen/Sozialpädagogen  

(Dipl. oder B.A.)  
im Berufsanerkennungsjahr. 

 

Nähere Informationen zu den Einsatzbereichen, den 
Einstellungsvoraussetzungen und Ihren Ansprech-
personen erhalten Sie auf unserer Internetseite 

www.kreis-herford.de/karriere. 
 

 

  
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 

Die Kreisverwaltung Herford mit rund 
1.000 Beschäftigten bietet Ihnen 
interessante, fachlich anspruchsvolle 
und verantwortungsvolle Einsatz-
möglichkeiten. 

Wir freuen uns, wenn Sie für Ihre 
Bewerbung bis zum 25.01.2020 die 
Online-Eingabemöglichkeit auf unserer 
Internetseite nutzen.  
 

in Bielefeld

Ausbildung zum
Fahrlehrer/ in

Förderung mit Bildungs-

gutschein möglich!

Fahrlehreraus- und 
Weiterbildungen in Bielefeld

Beginn der nächsten 
Fahrlehrerausbildung BE: 
20.04.2020 è Bielefeld

Apfelstraße 245
33611 Bielefeld
) 05 21 – 520 520 50
www.ferienfahrschule-zoellner.de

 
Postfach 140608, 33626 Bielefeld 

Für unsere Einrichtungen in 
Bielefeld-Mitte, Schildesche sowie 
Brackwede suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt  

sozialpädagogische 
Fachkräfte (m/w/d)  

auch im Rahmen von 
Einzelintegrationen  

in Voll- und Teilzeit 
 

Gruppenleitungen  
 (m/w/d)  
in Vollzeit 

 
Ergänzungskräfte  

 (m/w/d)  
in Voll- und Teilzeit 

 
Weitere Informationen sowie 
unsere detaillierten Stellenaus-
schreibungen finden Sie unter: 
www.wirbelwind-bielefeld.de 

 
Postfach 140608 - 33626 Bielefeld 

Zur Ergänzung unseres Teams im 
Betreuungsdienst von Menschen 
mit Behinderung suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine: 

Fachkraft (m/w/d)  
in Teilzeit  

Sie sind eine pädagogische 
Fachkraft und haben vorzugsweise 
Erfahrung in der Arbeit mit 
Menschen mit Behinderung? 

Lernen wir uns kennen! 
Weitere Informationen sowie 
unsere detaillierte Stellenaus-
schreibung finden Sie unter: 
www.ambulante-wohnhilfen.de 

 

33178 Borchen 
Tel. 0 52 51 / 39 12 24 

Email: info@habig-fenster.de

Tischler 
Fensterbauer

Fenstermonteur
m/w in Vollzeit

für die Herstellung und 
Montage von Fenstern

und Haustüren gesucht.

Freundliche Außendienstler (m/w/d) gesucht 
Kundentermine werden kostenlos gestellt. Hohe Provisionen mit

Vorschusszahlung. Freie Zeiteinteilung und Folgegeschäft! 
Ausstrahlung zählt! www.tillmann-gmbh.de • Tel. 0671/889880

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir Sie als

Geschäftsführung (m/w/d)
für den Sozialdienst katholischer Frauen e.V.

Ihr Profil
 Sie sind eine verantwortungsbewusste Persönlichkeit mit einer 

guten betriebswirtschaftlichen Qualifikation und Berufserfahrung.
 Sie wenden sicher gängige Microsoft-Office-Programme an und 

kennen sich mit den üblichen Programmen im Rechnungswesen 
und der Personalwirtschaft aus.

 Sie sind mit arbeits-, tarif- und sozialversicherungsrechtlichen 
Fragestellungen vertraut.

 Sie stehen den christlichen Zielsetzungen positiv gegenüber.
Ihre Aufgaben sind u.a.
 Leitung der Personalabteilung, Leistungsabrechnung und Buch-

haltung,
 Finanzwirtschaftliche Steuerung und Controlling,
 Erstellung von Wirtschafts-, Finanz-, Investitions- und  

Stellenplänen sowie Quartalsberichten.
Ihre Perspektiven
 Wir bieten eine interessante Tätigkeit in einem vielfältigen Sozial-

unternehmen.
 Wir bieten Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten.
 Wir vergüten nach Arbeitsvertragsrichtlinien des Deutschen 

Caritasverbandes (AVR) mit einer zusätzlichen Altersversorgung.
Die ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie unter
www.skf-paderborn.de/aktuelle-jobangebote/.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung bis spätestens  
zum 22.01.2020 an:
Sozialdienst katholischer Frauen e.V.
Vorstand
Widey 11 · 33154 Salzkotten
Gerne auch per Mail: vorstand@skf-paderborn.de

Küchenverkäufer (m/w/d)  

Haben Sie Interesse?
Bitte schicken Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:  

Xara Küchenfachmarkt 
z.Hd. Herr Kaulen (0152-3315-2354), Senefelderstr. 24, 33100 Paderborn

IHRE HERAUSFORDERUNG
-  Führen von Verkaufsgesprächen zur Bedarfsermittlung mit  

3-D-Planungstechnik
- Verkauf von Küchen und Zubehör
- ordnungsgemäße Präsentation des Ausstellungsbereiches

IHRE QUALIFIKATIONEN
- Erfahrung im Verkauf von Möbeln oder Vergleichbarem
- technisches Interesse und Erfahrung im Umgang mit IT
- gute Umgangsformen, gepflegtes Äußeres, sprachliche Gewandtheit
- hohe Zahlenaffinität, handwerkliches Interesse
-  Erfahrung in technisch-handwerklichen Berufen  

(wie z. B. Tischler, technischer Zeichner) sind von Vorteil

Wir freuen uns auf hoch motivierte und erfahrene Verkaufstalente. 
Auch Neueinsteigern (m/w/d) geben wir gern eine Chance. Im Rahmen  
einer intensiven Einarbeitungszeit von ca. 3 Monaten, werden Sie kompe-
tent ausgebildet. Wir bieten eine leistungsorientierte Bezahlung. Auf Sie 
wartet ein starkes Unternehmen, ein tolles Team und eine wachsende 
Branche.

Die HEGLA-Gruppe zählt zu den Markt- 
und Technologieführern für Maschinen 
und An lagen zur Flachglasbearbeitung. 
Die HEGLA „New Technology“ intensiviert 
die Forschung und Entwicklung der Grup-
pe und ist ein Innovationszentrum für die 
Zukunft der Glasindustrie.

Gestalten Sie mit uns die digitale Zukunft der glasverarbeitenden Industrie. 
Dazu suchen wir eine engagierte und kreative Per sönlichkeit, die als aktiver 
Realisierer Projekte vorantreibt, begleitet und zum Abschluss bringt. Im 
Rahmen Ihres neuen Tätigkeits bereiches arbeiten Sie dabei mit uns an 
der Inbetriebnahme und softwareseitigen Marktreife unseres Automated 
Guided Vehicles, das als Teil der Industrie 4.0 die Prozess abläufe bei 
unseren Kunden tiefgreifend verändern wird. In dieser Auf gabe sind Sie 
von der Konzeption des AGV mit allen Komponenten wie intelligenten 
Batterien über die Laser-Navigation bis hin zur übergeordneten Steuerung 
von-AGV-Flotten involviert.
Ihr Profi l:
• Idealerweise verfügen Sie über ein Studium der Automatisierungstech-

nik, Mechatronik oder eine vergleichbare Qualifi kation, 
• Vorteilhaft sind erste Erfahrungen mit Structured Text und mit FTS-

Systemen,
• Interesse an Automatisierung, Vernetzung und Gesamtsystemen,
• Sie sind kundenorientiert, teamfähig und haben kreative Ideen,
• Fremdsprachenkenntnisse (Englisch oder andere).

Softwareentwickler (m/w/d) 
für selbstfahrende Transportsysteme

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns darauf, Sie kennenzulernen. 
Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Position mit Eigenverantwortung, 
die wir gerne leistungsgerecht vergüten. Weiterhin profi tieren Sie von der 
langfristigen Perspektive eines Hightech-Unternehmens, das für die Heraus-
forderungen der Zukunft gut aufgestellt ist und sich als heimischer Arbeit geber 
zu seinen Standorten und seiner sozialen Verantwortung bekennt.
Ihre Bewerbung senden Sie bitte an Fr. Brökel, die Sie bei weiteren Fragen 
gerne kontaktieren können (Telefon: 0 52 73 / 9 05-1 03).

Karl-Schurz-Straße 32 • 33100 Paderborn
Tel.: 0 52 73 / 9 05-0 • Fax: 0 52 73 / 9 05-2 52 

jobs@hegla.de • www.hegla.com/karriere

HEGLA New Technology GmbH & Co. KG

Wir suchen für unser neues F&E-Team

New Technology in Paderborn:

Zusammen im Team wollen wir an unserem neuen Entwicklungsstandort 
„New Technology“ in Paderborn, quer denken, Visionen gestalten und in 
die Tat umsetzen. Wir suchen Sie mit Ihrer off enen Persönlichkeit, um die 
Potentiale der Digitalisierung noch intensiver zu erschließen und voranzu-
treiben. Angepasst auf die Anforderungen und Möglichkeiten zukünftiger 
Märkte erarbeiten wir gemeinsam Softwarelösungen, die sich nahtlos in 
das Portfolio von HEGLA integrieren und neue Maßstäbe in der Flach-
glasverarbeitung setzen. Gemeinsam defi nieren wir aus den zukünftigen 
Aufgabenstellungen die wegweisenden HEGLA-Technologien. Als aktiver 
Player dieses Entwicklungsteams sind Sie ein wichtiger Teil im gesamten 
Entwicklungsprozess beginnend bei den Prozessanforderungen bis zum 
„Go Live“ der smarten Lösungen – mal als Impulsgeber, mal als Macher 
oder konstruktiver Kritiker.

Ihr Profi l:
• Abgeschlossenes Studium, bzw. Ausbildung in einem relevanten Bereich 

z. B. als Informatiker, Physiker oder Mathematiker (m/w/d),
• Gute Kenntnisse in C#, SQL oder HTML,
• Erfahrungen in der Entwicklung nutzerfreundlicher User Interfaces sind 

wünschenswert,
• Idealerweise verfügen Sie über eine hohe Affi  nität zu KI und Big Data,
• Fremdsprachenkenntnisse sind von Vorteil,
• Interesse an der Mitarbeit in einem Team.

Eigenständiger Entwickler (m/w/d) 
für Digitalisierung mit Mehrwert / Industrie 4.0

Zu Ihren Aufgaben gehören:
Elektrotechnische Montagen, Instandhaltungs-, Neu- und Umbau-
maßnahmen in Niederspannungsschaltanlagen im Besonderen der 
MSR-Technik der wassertechnischen Anlagen

Das erwarten wir von Ihnen:
abgeschlossene Ausbildung als Elektroinstallateur oder einer 
vergleichbaren Qualifikation
sehr gute Kenntnisse im Bereich Mess-, Steuer- und Regeltechnik mit 
mehrjähriger Berufserfahrung
Eigeninitiative, Flexibilität und Teamfähigkeit
Führerschein mindestens der Klasse B

Sie erwartet eine unbefristete Stelle mit abwechslungsreicher Tätigkeit und 
einer Vergütung nach dem Tarifvertrag Versorgungsbetriebe in einem 
dynamischen Team.

Nähere Informationen zum Aufgabenbereich, den Anforderungen und den 
Ansprechpartnern erhalten Sie unter: www.ewb.aov.de/ewb-karriere-
ausbildung.html

Ÿ

Ÿ

Ÿ

Ÿ

Ÿ
Ÿ

Teilnahme am Rufbereitschaftsdienst für wassertechnische Anlagen

Wir sind ein modernes Unternehmen der Energiewirtschaft und versorgen 
unsere Kundinnen und Kunden mit Strom, Erdgas, Wärme und Wasser. 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine-/n:

Elektroanlageninstallateur (MSR) (m/w/d)

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen

 per E-Mail an personal-ewb@ewb.aov.de oder per Post an
 bis zum 

31. Januar 2020

Energie- und Wasserversorgung Bünde GmbH
Osnabrücker Straße 205 
32257 Bünde

Wir sind: ein mittelständiges Familienunternehmen im
Gebäudemanagement tätig, das seit 20 Jahren
erfolgreich und wachsend am Markt positioniert ist.

Sie sind: teamfähig und ein wahres Organisationstalent,
hoch motiviert und können andere begeistern,
haben ein sicheres, freundliches & gepflegtes Auftreten?Ihre

Aufgaben: Erstellen von Qualitätskontrollen und Dienstplänen,
Einstellung und Unterweisung von Personal,
Ergebniskontrollen, Urlaubsplanung der Mitarbeiter.

Der
Beruf: Objektleiter/in (Gebäudereinigung)

Aussagefähige schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte an:
33415 Verl / Sürenheide - Schinkenstr. 12 - Tel. 05246/503090

Schweißer m/w/d
für den Bereich Baugruppenfertigung

Voraussetzungen:
• abgeschlossene Ausbildung zum Konstruktionsmechaniker/

Metallbauer
• Erfahrungen im Bereich WIG/MAG-Schweißen von Stahle/

Chromnickelstählen und Aluminium
• Schweißscheine nach DIN EN 9606-1 und 9606-2
• Selbständiges Arbeiten nach Zeichnung und Stückliste

Aufgabenbereich:
• heften und schweißen verschiedener Bauteile und Bau-

gruppen nach Zeichnungen im WIG/MAG-Schweißverfahren

Persönliche Stärken:
• Motivation/Leistungsbereitschaft
• Selbstständige Arbeitsweise und Teamfähigkeit
• Sorgfalt/Genauigkeit und Zuverlässigkeit

Bewerbungsunterlagen senden an:

LST-Laserschneidtechnik GmbH
Frau Meier, Otto-Hahn-Str. 12, 33161 Hövelhof
oder an: karriere@lstgmbh.de

Traumjob 
gesucht?
wb-jobs.de

Traumjob 
gesucht?
wb-jobs.de

Der Weg nach oben!

_____________________________ Stellenmarkt _____________________________
Nummer 1, Sonntag, 5. Januar 2020



DIE MESSE IM ÜBERBLICK
Öffnungszeiten

Freitag, Samstag und Sonntag:
10:00 - 18:00 Uhr

Eintrittspreise

Freitag: Erwachsene 10,00 €
Samstag + Sonntag: Erwachsene 12,00 €

Ermäßigt 10,00 €*
* Schüler, Studenten, Auszubildende, Inhaber
eines Schwerbehindertenausweises gegen
Vorlage eines gültigen Ausweises.

Familienkarte 27,00 €
(2 Erwachsene mit 2 Kindern bis 17 Jahre)

Für Kinder bis 12 Jahre ist der Eintritt frei!

Gastronomie

Zentral zwischen den Hallen 20/21 befindet
sich unser Restaurant mit frisch zubereiteten
warmen Speisen. Es ist an allen drei Tagen von
12:00 - 14:30 Uhr für Sie geöffnet.

In der Halle 21 befindet sich neben dem
Eingang und auf der Galerie ein Bistro, die
warme Speisen, Snacks und Getränke für Sie
bereit halten.

Im Außenbereich vor der Halle 20 befindet
sich ein Imbissstand.

In der Halle 22.2 finden Sie unsere Café-Bar
mit leckerem Kuchen und kleinen Snacks.
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Ostwestfalens GESUNDHEITS-MESSE

10. - 12. Janua
r 2020

Messezentrum Bad Salzuflen

www.haus-ow
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Vortragsprogram
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Ostwestfalens GESUNDHEITS-MESSE

Ostwestfalens GESUNDHEITS-MESSE

Ostwestfalens GESUNDHEITS-MESSE

Kostenlos an allen
Eingängen erhältlich!

Service / Informationen

Toiletten
In allen Messehallen befinden sich behindertengerechte
Toilettenanlagen.

Wickelräume
Sie finden eine Wickelmöglichkeit in unseren
Toilettenanlagen der Halle 20 und 21.

Erste Hilfe
Sanitäter sind während der Messezeiten vor Ort.

Garderoben
Ihre Garderobe können Sie an den Eingängen der
Hallen 20, 21 und 23.1 abgeben.

Kinder
Während der Messe bieten wir eine Kinderbetreuung
für Kinder ab 4 Jahre an. Die Betreuung befindet sich
in der Halle 22.2 im Kinderland.

Hunde
Ihre Vierbeiner dürfen mitgebracht, müssen aber an der
Leine geführt werden.

Anfahrt + Parken

Messe Ostwestfalen GmbH
Benzstraße 23
32108 Bad Salzuflen
Tel.: 05222 9250-0

Auto
Die großen Ost-West-Verkehrswege A2, A30 und
A44 mit ihren jeweiligen Nord-Süd-Anbindungen
A7 und A1 bieten schnelle Verbindungen aus
allen Richtungen. Die Ostwestfalenstraße L712,
sowie die Bundesstraße B239 leiten Sie direkt
zum Messezentrum Bad Salzuflen.

Bus / Bahn
Die Bahnhöfe in Bad Salzuflen und Schötmar
bieten gute Anbindung zu den städtischen
Busverbindungen.

STADT BUS
Die Buslinie 942 fährt in einem festen stündlichen
Takt aus Bad Salzuflen und Schötmar unsere
Veranstaltung an.

Bus-Shuttle
Kostenloser Bus-Shuttle zum Messeeingang der
Halle 21 von den Parkplätzen am Messegelände.

Dreimal täglicher kostenloser Bus-Shuttle vom
Bielefelder Hauptbahnhof zum Messegelände.

Parken
Kostenfreies Parken auf den Messeparkplätzen.
Abstellplätze für Fahrräder und Motorräder
befinden sich am Eingang der Hallen 20 und 21.

Informationen für
Menschenmit Behinderungen

Die Messehallen sind komplett barrierefrei konzipiert.
Leih-Rollstühle stehen bei uns nicht zur Verfügung.

Toiletten
Rollstuhlgerechte Toiletten befinden sich in allen Hallen.

Aufzüge
Für den barrierefreien Zugang zu den Hallen 22.1 und
22.2 stehen Ihnen Aufzüge zur Verfügung.

Parkplätze
Barrierefreie Parkplätze befinden sich vor dem Eingang
der Hallen 20 und 21.

Ostwestfalens GESUNDHEITS-MESSE

Legende

Eingang / Kasse

Toiletten

Aufzug / Treppe

Rolltreppe

Erste Hilfe

Garderobe

Restaurant

Bistro

Imbiss (Außenbereich)

Café-Bar

Haltestelle Bus-Shuttle

Parkplatz

Kinderland

WC

WC

WC

WC

WC

WC
Heerserheider Straße

BenzstraßeWerkstraße

HAUS
20 GARTEN

21

TOURISTIK

22.1
HOCHZEIT

22.2
Kinderland

GESUND
+ fit

23.1

17. - 19. Januar 2020
Messezentrum Bad Salzuflen

02020020

Fr. + Sa. 10 - 18 UhrFr. + Sa. 10 - 18 Uhr || So. 10 - 17 UhrSo. 10 - 17 Uhr

Messe Ostwestfalen GmbHMesse Ostwestfalen GmbH
Benzstraße 23 | 32108 Bad SalzuflenBenzstraße 23 | 32108 Bad Salzuflen

Lipper Modellbau Tage - @lipper-modellbautage.de

Jetzt schon
vormerken!
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Samstag + Sonntag: Erwachsene 12,00 €

Ermäßigt 10,00 €*
* Schüler, Studenten, Auszubildende, Inhaber
eines Schwerbehindertenausweises gegen
Vorlage eines gültigen Ausweises.

Familienkarte 27,00 €
(2 Erwachsene mit 2 Kindern bis 17 Jahre)

Für Kinder bis 12 Jahre ist der Eintritt frei!
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Zentral zwischen den Hallen 20/21 befindet
sich unser Restaurant mit frisch zubereiteten
warmen Speisen. Es ist an allen drei Tagen von
12:00 - 14:30 Uhr für Sie geöffnet.

In der Halle 21 befindet sich neben dem
Eingang und auf der Galerie ein Bistro, die
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Service / Informationen

Toiletten
In allen Messehallen befinden sich behindertengerechte
Toilettenanlagen.

Wickelräume
Sie finden eine Wickelmöglichkeit in unseren
Toilettenanlagen der Halle 20 und 21.

Erste Hilfe
Sanitäter sind während der Messezeiten vor Ort.

Garderoben
Ihre Garderobe können Sie an den Eingängen der
Hallen 20, 21 und 23.1 abgeben.

Kinder
Während der Messe bieten wir eine Kinderbetreuung
für Kinder ab 4 Jahre an. Die Betreuung befindet sich
in der Halle 22.2 im Kinderland.

Hunde
Ihre Vierbeiner dürfen mitgebracht, müssen aber an der
Leine geführt werden.

Anfahrt + Parken

Messe Ostwestfalen GmbH
Benzstraße 23
32108 Bad Salzuflen
Tel.: 05222 9250-0

Auto
Die großen Ost-West-Verkehrswege A2, A30 und
A44 mit ihren jeweiligen Nord-Süd-Anbindungen
A7 und A1 bieten schnelle Verbindungen aus
allen Richtungen. Die Ostwestfalenstraße L712,
sowie die Bundesstraße B239 leiten Sie direkt
zum Messezentrum Bad Salzuflen.

Bus / Bahn
Die Bahnhöfe in Bad Salzuflen und Schötmar
bieten gute Anbindung zu den städtischen
Busverbindungen.

STADT BUS
Die Buslinie 942 fährt in einem festen stündlichen
Takt aus Bad Salzuflen und Schötmar unsere
Veranstaltung an.

Bus-Shuttle
Kostenloser Bus-Shuttle zum Messeeingang der
Halle 21 von den Parkplätzen am Messegelände.

Dreimal täglicher kostenloser Bus-Shuttle vom
Bielefelder Hauptbahnhof zum Messegelände.

Parken
Kostenfreies Parken auf den Messeparkplätzen.
Abstellplätze für Fahrräder und Motorräder
befinden sich am Eingang der Hallen 20 und 21.

Informationen für
Menschenmit Behinderungen

Die Messehallen sind komplett barrierefrei konzipiert.
Leih-Rollstühle stehen bei uns nicht zur Verfügung.

Toiletten
Rollstuhlgerechte Toiletten befinden sich in allen Hallen.

Aufzüge
Für den barrierefreien Zugang zu den Hallen 22.1 und
22.2 stehen Ihnen Aufzüge zur Verfügung.

Parkplätze
Barrierefreie Parkplätze befinden sich vor dem Eingang
der Hallen 20 und 21.

Ostwestfalens GESUNDHEITS-MESSE

Legende

Eingang / Kasse

Toiletten

Aufzug / Treppe

Rolltreppe

Erste Hilfe

Garderobe

Restaurant

Bistro

Imbiss (Außenbereich)

Café-Bar

Haltestelle Bus-Shuttle

Parkplatz

Kinderland

WC

WC

WC

WC

WC

WC
Heerserheider Straße

BenzstraßeWerkstraße

HAUS
20 GARTEN

21

TOURISTIK

22.1
HOCHZEIT

22.2
Kinderland

GESUND
+ fit

23.1

17. - 19. Januar 2020
Messezentrum Bad Salzuflen

02020020

Fr. + Sa. 10 - 18 UhrFr. + Sa. 10 - 18 Uhr || So. 10 - 17 UhrSo. 10 - 17 Uhr

Messe Ostwestfalen GmbHMesse Ostwestfalen GmbH
Benzstraße 23 | 32108 Bad SalzuflenBenzstraße 23 | 32108 Bad Salzuflen

Lipper Modellbau Tage - @lipper-modellbautage.de

Jetzt schon
vormerken!
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Die WESTFALEN-BLATT-
Weihnachtsspendenak-
tion 2019 unterstützt das
Ronald-McDonald-Haus 
in Bad Oeynhausen. Dort
können Familien herz-

kranker Kinder wohnen,
während ihr Kind im Herz-
zentrum liegt. Wenn Sie
helfen möchten, spenden
Sie bitte auf das Konto
des McDonald-Hauses:

 
 DE16 4949 0070 0000 8803 00 
Stichwort: Leserspende

 
Für eine Spendenquit-
tung notieren Sie bitte
Ihre Adresse auf dem
Überweisungsträger. 
Spendernamen werden 
nicht veröffentlicht. Bei Fra-
gen helfen wir Ihnen unter 
0521/585254 und 
spende@westfalen-blatt.de

zige Chance“, erzählt die Mut-
ter. „Dass Dr. Blanz das ge-
schafft hat, ist unglaublich.
Sie ist meine Heldin!“

Die Wochen nach der Ope-
ration waren schwierig. Im-
mer wieder geriet das Baby in
Krisen. Stefanie Kruse, die
Leiterin des Elternhauses:
„Ich erinnere mich noch gut,
dass sich alle im Haus Riesen-
sorgen um Lotta gemacht ha-
ben. Es sah wirklich nicht gut
aus.“ Doch die kleine Kämp-
ferin meisterte einen Rück-
schlag nach dem anderen. Sie
wuchs heran und war mit
acht Monaten stabil genug,
um ein zweites Mal operiert
zu werden. 

Doch als sei das kranke
Herz nicht schon Belastung
genug, erlitt das Mädchen nur
vier Monate später eine Per-
foration des Dickdarms und
schwebte erneut in Lebensge-
fahr. „Die Blutvergiftung hatte
bereits begonnen“, sagt Simo-
ne Müller. „Es war drama-
tisch, aber die Ärzte im Kran-
kenhaus Oldenburg haben
Lotta gerettet.“

2014 wurde das Mädchen
zum dritten Mal in Bad Oeyn-
hausen am Herzen operiert.
„Da war Lotta gut drei Jahre
alt“, sagt die Mutter. Während
der letzten beiden Operatio-
nen hätten auch die beiden
älteren Schwestern mit im El-
ternhaus gewohnt. „Die lange
Zeit, die wir um Lotta bangen
mussten, hat unsere Familie
noch mehr zusammenge-
schweißt. Und sie hat Lisa
und Lena selbständiger ge-
macht.“

Das Mc-Donald-Elternhaus
sei in dieser Zeit ein guter Ort
gewesen. „Da wurde man
aufgefangen, wenn man
abends von einem schweren
Tag im Krankenhaus kam
oder nachts auf die Intensiv-
station gerufen wurde, weil es
plötzlich wieder so schlecht
aussah. Im Elternhaus war
immer jemand, mit dem wir
sprechen konnten.“ 

Die schwere Erkrankungen
mit Begleiterscheinungen wie
Lungenhochdruck und
schlechten Sauerstoffwerten –
sie sind nicht folgenlos geblie-
ben. „Lotta kann sich nicht so
gut konzentrieren und ist
nicht sonderlich belastbar“,
sagt die Mutter. „Zum Glück
ist sie hier im Ort aber in
einer sehr kleinen Klasse mit
tollen Lehrern. Sie kümmern

Ein schwerer Herzfehler, eine Darmperforation: Lotta hat in ihrem Leben schon viel ertragen müssen.  Fotos: Althoff

Von Christian Althoff

Bad Oeynhausen. Das
Wohnzimmer ist geschmückt,
und Simone Müller (44) sitzt
mit ihren Töchtern Lisa (15),
Lena (13) und Lotta (9) bei
selbstgebackenem Kuchen
am Esstisch. „Dass wir drei
Kinder haben, ist ein Wun-
der“, sagt sie. „Niemand hat
uns Hoffnung gemacht, dass
Lotta es schaffen würde.“

Die Müllers leben im nie-
dersächsischen Geeste. Die
Mutter war mit der jüngsten
Tochter in der 33. Woche
schwanger, als bei dem unge-
borenen Mädchen ein schwe-
rer Herzfehler festgestellt
wurde – das sogenannte
Hypoplastische Rechtsherz-
syndrom, eine Erkrankung
mit mehreren Fehlbildungen
und einer Unterentwicklung

der rechten Herzkammer.
„Die Prognosen waren sehr

schlecht“, erzählt die Mutter.
Zur Entbindung sei sie des-
halb auch nicht nach Bad
Oeynhausen gegangen, wo sie
nahe am NRW-Herzzentrum
gewesen wäre. „Wir haben
uns fürs Krankenhaus Mep-
pen entschieden, damit Lisa
und Lena ihr Schwesterchen
wenigstens noch einmal se-
hen können, wenn es zum
Schlimmsten kommen sollte“,
sagt die Mutter. 

Doch Lotta war eine Kämp-
ferin – obwohl sie nur 1720
Gramm wog, als sie am 3. Au-
gust 2010, zehn Tage vor dem
errechneten Termin, per Kai-
serschnitt zur Welt kam. An-
schließend wurde sie mit
einem Hubschrauber nach
Bad Oeynhausen geflogen. Si-
mone Müller zog ins Ronald-

McDonald-Elternhaus, das
nur ein paar Gehminuten von
der Kinderherzklinik entfernt
liegt. Und ihr Mann Michael
kümmerte sich in Geeste um
die anderen beiden Töchter,
die tagsüber im Kindergarten
betreut wurden. „Jedes Wo-
chenende kam er mit den bei-
den nach Bad Oeynhausen, so
dass die Familie wenigstens
ein paar Tage in der Woche
zusammen war.”

Lotta lag auf der Intensiv-
station und wurde für die an-
stehende Operation aufge-
päppelt. Sie war nicht einmal
acht Wochen alt, als Kinder-
herzchirurgin Dr. Ute Blanz
einen ersten Eingriff an dem
winzigen Herzen vor-
nahm. „Man hat uns kaum
Hoffnung gemacht, dass Lotta
die OP überstehen würde,
aber der Eingriff war ihre ein-

Simone Müller mit ihren Töchtern Lisa (15), Lotta (9) und Lena (13) kurz vor Weihnachten.

sich darum, dass Lotta mit-
kommt. Und sie hat eine tolle
Freundin. Ein Wirbelwind,
der Lotta mitreißt.“ Um ihr
Herz zu kräftigen, macht die
Neunjährige außerdem Sport:
„Ich gehe zum Kindertanzen
und freitags zum Schwim-
men.“

Demnächst steht wieder ein
Kontrolltermin in Bad Oeyn-
hausen an, nachdem der letz-

te abgebrochen werden
musste. „Lotta lag tapfer in
der CT-Röhre. Aber nach
einer Stunde hat sie Panik be-
kommen, und wir mussten sie
rausholen.“ 

Die nächste Untersuchung
soll deshalb per Katheter und
in Narkose stattfinden. Simo-
ne Müller: „Wir nehmen alles,
wie es kommt. Wir leben
jetzt.“

Ein Bild aus schweren Zeiten: Simone Müller mit Töchterchen Lotta in der
NRW-Kinderherzklinik.  Foto: Müller

Lotta ist eine 
Kämpferin

Für das herzkranke Mädchen
sah es oft nicht gut aus



Das Gähnen hat ein Ende.

Schlafkomfort wie nie zuvor

Steinhagener Betten- und
Matratzen-Service

Marc Wartenberg e.K.

Öffnungszeiten
• Montag bis Freitag

9.00h - 13.00h
15.00h - 18.30h

• Samstag
9.00h - 14.00h

Hier finden Sie
uns:

Waldbadstr. 9-13
33803 Steinhagen
Tel: 05204/3863

2Min. von der A33
Abfahrt Steinhagen

itenÖff

www.steinhagener-matratzen.de

Wir helfen (fast) jedem,
das richtige Bett zu finden !!!

Lassen Sie sich von zertifizierten Spezialisten beraten.
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rung für alle Vögel vorhan-
den ist“, erklärt Miller. „Seit
die Eichelhäher nicht mehr
aktiv wandern, scheinen sie
jedoch wie vom Erdboden
verschluckt. Die Stunde der
Wintervögel könnte zeigen,
wo diese Eichelhäher geblie-
ben sind. Es ist sehr wahr-
scheinlich, dass sie sich in
den Wäldern und Gärten des
Landes verteilt haben.“

Vielleicht kann bei der
Stunde der Wintervögel sogar
der in Deutschland fast noch
nie beobachtete Hakengimpel
entdeckt werden. Dieser
kernbeißer-große Finkenvo-
gel aus der nördlichen Taiga-
zone wurde in diesem Herbst
vermehrt weit südlich seines
normalen Vorkommens im
südlichen Skandinavien be-
obachtet. Besonders in Gär-
ten mit früchtetragenden Vo-
gelbeerbäumen könnten die-
se roten oder gelben Vögel
mit ihren typischen weißen
Flügelstreifen auftreten.

Die „Stunde der Wintervö-
gel“ ist Deutschlands größte
wissenschaftliche Mitmach-
aktion und findet bereits zum
zehnten Mal statt. Jeder kann
eine Stunde lang die Vögel
am Futterhäuschen, im Gar-
ten, auf dem Balkon oder im
Park zählen und dem Nabu
melden. Von einem ruhigen
Beobachtungsplatz aus wird
von jeder Art die höchste An-
zahl notiert, die im Laufe
einer Stunde gleichzeitig zu
beobachten ist. Die Beobach-
tungen können unter
www.stundederwintervoe-
gel.de bis zum 20. Januar ge-
meldet werden. Zudem ist für
telefonische Meldungen am

Wer flattert denn da
durch den winterlichen
Garten? Der Nabu und
sein bayerischer Partner
LBV rufen wieder zur bun-
desweiten „Stunde der
Wintervögel“ auf. Vom
10. bis zum 12. Januar
können Vogelfreunde
eine Stunde lang Vögel
beobachten, zählen und
dem Nabu melden. 

„Nach dem zweiten Re-
kordsommer in Folge könnte
die Zählung Aufschluss darü-
ber geben, wie sich anhalten-
de Dürre und Hitze auf die
heimische Vogelwelt auswir-
ken“, so Nabu-Bundesge-
schäftsführer Leif Miller. „Je
mehr Menschen mitmachen,
desto aussagekräftiger wer-
den die Ergebnisse.“

In diesem Jahr könnte es

zudem interessante Erkennt-
nisse für den Eichelhäher ge-
ben. „Im Herbst haben wir
einen massiven Einflug die-
ser Art nach Deutschland und
Mitteleuropa beobachtet“,
sagt Miller. „Im September
waren es über zehnmal so
viele Vögel wie jeweils im
gleichen Monat der vergange-
nen sieben Jahre. Im Oktober
registrierten Vogelzugzähl-
stationen sogar 16 Mal so vie-
le Eichelhäher. Ähnlich hohe
Zahlen gab es zuletzt 1978.“
Als Grund vermuten die Orni-
thologen, dass es 2018 in
Nordosteuropa eine soge-
nannte Eichelvollmast gab,
also besonders viele Eicheln
herangereift sind. So konnten
deutlich mehr Eichelhäher
den vergangenen Winter
überleben und in diesem
Jahr brüten. „Viele dieser Vö-
gel sind nun zu uns gezogen,
weil in ihren Herkunftsgebie-
ten nicht mehr genug Nah-

Die Blaumeise zählt zu den Vogelarten, die auch im Winter
in unseren heimischen Gefilden zu finden sind. Foto: Nabu

Welche Vögel sind noch da?

11. und 12. Januar jeweils
von 10 bis 18 Uhr die kosten-
lose Rufnummer 0800/
1157115 geschaltet.

Bei der letzten großen Vo-
gelzählung im Januar 2019
beteiligten sich über 138.000
Menschen. Insgesamt gingen

Meldungen aus 95.000 Gär-
ten und Parks ein. Der Haus-
sperling ergatterte damals
den Spitzenplatz als häufigs-
ter Wintervogel in Deutsch-
lands Gärten, Kohlmeise und
Feldsperling folgten auf Platz
zwei und drei.

Vom 10. bis zum 12. Januar ruft der Nabu wieder dazu auf,
die Wintervögel im eigenen Garten zu zählen und anschlie-

Für die „Schulstunde der
Wintervögel“ vom 6. bis 10.
Januar bietet die Naju auf
www.NAJU.de/SdW Zählkar-
ten, ein Poster und ein Win-
tervogel-Quiz für Kinder-
gruppen und Schulklassen
an. Bei fünf Aktionen lernen

sie Vögel und ihre Anpas-
sungsstrategien an die kalte
Jahreszeit kennen. Die Zähl-
ergebnisse der Kinder fließen
ebenfalls in die Nabu-Aus-
wertung ein.

Infos unter www.stunde-
derwintervoegel.de.

ßend zu melden. Dafür kann im Internet Informationsmate-
rial bestellt werden.  Foto: Sebastian Hennigs

Der Naturschutzbund und der LBV rufen zur bundesweiten Stunde der Wintervögel auf
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TEXEL: De Koog, FeWo./App., 2/4 Pers., 
gute Ausstattung. ☎ 0 52 31/3 21 44

Korsika-West FeWo ☎ 0 81 52/37 999 31

SEEREISEDIENST - Elbflorenz Reisedienst GmbH & Co. KG  
Vinckeweg 21 · 47119 Duisburg · Telefon 0203 / 30 98 00

Mehr als 10.000 Kreuzfahrten zum besten Preis!

www.seereisedienst.de

z.B. 8 Tage

Mittelmeer
ab 299 € p.P.

Heinz Hemminghaus GmbH & Co. 
KG 
32257 Bünde  Imperialstr. 32
Tel. (0 52 23) 65 42 00
Bielefeld (gegenüber vom Hauptbhf.)
Tel. (05 21) 17 70
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- Heinz Hemminghaus GmbH & Co. KG 
32257 Bünde  Imperialstr. 32
Tel. (0 52 23) 65 42 00
Bielefeld (gegenüber vom Hauptbhf.)
Tel. (05 21) 17 70 03/04
www.elsetaler.de

Viele Leistungen bereits im Preis enthalten, Preis pro Person im DZ – Fordern Sie unseren Reisekatalog 
an! Weitere günstige Angebote auch unter www.elsetaler.de

Steigen Sie ein . . .und ab ins
 Vergnügen – ab 10.1.20 und weiter . . 
. jeden Freitag in die schönsten 
Skigebiete:
z. B. Zillertal/Kronplatz/Naturpark Hohe Tauern
mit Skiarena Wildkogel, Skiwelt Wilder Kaiser u. 
v. m. z. B. in die Orte Oberndorf/Tirol, Kirchberg/
Tirol, Kiens, Pfalzen, Rasen im Pustertal, 
Bramberg/ Wildkogel, St. Johann/Tirol u. v. m.
z. B. 4*-Hotel Kitzbüheler Horn, Oberndorf
10 Tage inkl. 7x HP .........................  ab 749,–
z. B. 3*-Hotel Jochele, Pfalzen
10 Tage inkl. 7x HP .......................... ab 539,–
10. 1.–19. 1./17. 1.–26. 1. / 24. 1.–2. 2./
31. 1.–9. 2./ 7. 2.–16. 2./ 14. 2.–23. 2. usw.
6 Tage Skisafari Südtirol/Pfalzen
inkl. 4 Ausflüge zu verschiedenen Skigebieten, 
z.B. Kronplatz, Sella Ronda, Alta Badia mit 3x 
Skibegleitung 3*-Gasthof Jochele
9. 3.-14. 3........................................ HP 639,-

Winter in den 
Bergen3 Tage Berlin Volle Kanne

Hauptstadt pur 4*Hotel Leonardo Berlin City 
West, incl. gr. Programm: Stadtrundf. „Berliner 
Luft“, Rundf. „Hinterm eisernen Vorhang“, 1 x 
Curry Wurst, Besuch des Bundestages, Besuch 
Ausstellung „Alltag in der DDR“
20. 3.-22. 3. .................................... ÜF 219,-
3 Tage Wismarer Heringstage
2x Übern. im 4*-Hotel Wyndham Garden,
Wismar, Stadtführung Wismar, Besuch der
Veranstalt. Heringstage, Besuch Lübeck
13. 3.-15. 3. ...................................  HP 249,-
3 Tage Leipzig
4*-Hotel Radisson Blu, zentrale Lage,
Stadtrundfahrt, Altstadtführung
6. 3.-8. 3. ........................................ ÜF 219,-
3 Tage Berlin & Tropical Island
2x Übern. 4*-Hotel in Berlin, gr. Stadtrundf. 
Berlin, Eintritt Tropical Islands
24. 4.-26. 4. .................................... ÜF 289,-
7 Tage Usedom/ Seebad Heringsdorf
Hotel See Eck, vis a vis der Seebrücke
Incl. Ausflug Wasserschloß Mellenthin mit Brau- 
hausführg. und  Mittagessen, Usedom-Rundfahrt, 
Ausflug Insel Wollin, Besuch Schwerin mit Stadtf.
23. 3.-29. 3. ...................................  HP 559,-
4 Tage Rügen/ Seebad Binz
3*Hotel Rialto Esplanade an der Seebrücke, 
Inselrundfahrt mit Reiseleitg., Eintritt Nationalpark 
Königstuhl, Fahrt mit der Arkona-Bahn, 1x Kaffee 
u. Kuchen,  Unterhaltungsabend im Htl.
12. 3.-15. 3. ...................................  HP 299,-
6 Tage Travemünde
4*Maritim Strandhotel, incl. Ausflugsprogramm: 
Meckl.-Vorpommern mit Wismar u. Seebad 
Boltenhagen, Ostseebäderstraße mit Insel 
Fehmarn, Holst.Schweiz mit Kiel und Laboe
24. 3.-29. 3. ...................................  HP 649,-
6 ½ Tage Cote Azur/ 
Blumen & Zitronenfest
Nizza – Monaco – San Remo
3*Hotel  Corallo in Diano Marina, incl. Ausflug 
Monaco mit Stadtführg., Möglichkeit zum 
Besuch Nizza mit Blumenkorso, und Möglichkeit  
zum Ausflug Ligurische Küste und Hinterland
18.   2. – 24. 2.  .................. incl. 4 x HP 409,-

Winterangebote

Weltcup-Skispringen in Willingen
8. 2. inkl. Eintritt
Block D Stehplätze .......   Kd. bis 17 J. 40,–  57,– 
Block A/B Tribüne Stehplätze 
....................................   Kd. bis 17 J. 45,–  66,–
Leer . . . ostfriesisch gemütlich
incl.  großem Programm: Altstadführung „auf 
kurzen Wegen“ mit Rathausbesuch, Einkehr in die 
„Ostfriesische Teestube am Hafen“ mit 
Schwarzbrot, Butter, Kernschinken oder Käse und 
reichlich Ostfriesentee auf Stövchen, nach 
ostfriesischer Tradition serviert. 
Eintritt Bünting Teemuseum
8.3. / 12.3.2020 ..........................  Kd. 36,-  45,-   
Papenburg mit Meyerwerft
Incl. Führung Meyer Werft
Neues Kreuzfahrtschiff „IONA“ liegt im Werfthafen!
7.3.  ..............................................  Kd. 40,-  45,-
Blumenmarkt  Groningen
10.4.  ...........................................  Kd. 34,-  42,-
Osterfesttag Herrenhäuser Gärten
Incl. Eintritt Großer Garten & Berggarten, Schloß
12.4.  ...........................................  Kd. 35,-  39.-
Käsemarkt Enschede  & Gartencenter 
Denekamp 
4.4./ 2.5./ 30.5. usw. ...................  Kd. 27,-  33,-

Frühling in Amsterdam
Möglichkeit zur Grachtenrundfahrt
4.4./ 11.4./ 13.4./ 18.4.  usw.  ....  Kd. 34,-  42,-
Landesgartenschau Kamp-Lintfort     
Incl Eintritt Gartenreich und Zechenpark
10.5./ 14.6.usw.   .......................  Kd. 45,-  56,-
Keukenhof Holland incl. Eintritt
4.4./ 11.4./ 13.4./ 18.4. usw:  ...... Kd. 42,-  56,-
Creativa Dortmund
21. 3. inkl. Eintritt .....................   Kd. 30,–  36,–
Berlin (Grüne Woche)
vergünstigte Eintrittskarten zubuchbar
18. 1/22. 1.  ..............................   Kd. 32,–  45,–

Musicals
Hamburg: König der Löwen / Pretty 
Woman / TINA / Paramour 
16. 2./22.3./26.4. usw. 
ab PK I 149,–/PK II  ab 135,–  ..  PK III ab 118,–
Holiday on Ice
Immer ein besonderes Erlebnis
Dortmund am 18. 1.  
PK I  95,– / PK II  87,– ...................   PK III  79,–

Frühlingsreisen
4 Tage Usedom/Heringsdorf
Hotel See Eck, vis a vin der Seebrücke
19.3-22.3./10.4.-13.4./
30.4.-3.5./21.5.-24.5.  usw.  ......... ... HP ab 269,–
5 Tage Norderney
3* Inselhotel Bruns inkl. Programm
8.3.-12.3./5.4.-9.4.  ...........................ÜF ab 369,-
2 Tage Hamburg
3* Hotel, zentrale Lage, inkl. Stadtrundfahrt
Zusatzprogramm: Bordparty oder Musical zubuchbar!
28.3. - 29.3. ...........................................ÜF 159,-
2 Tage Amsterdam
z.B. 4* Corendon Village Hotel
4.4.-5.4./12.4.-13.4./9.5.-10.5.  ........ÜF ab 229,-
3 Tage Amsterdam
4* Hotel Crowne Plaza Amsterdam South
10.4.-12.4./1.5.-3.5./15.5.-17.5./17.7-19.7 ÜF 289,-
4 Tage Kolberg/Pommersche Ostsee
3* Hotel Akces Medical Fit & Spa inkl. Programm
10.4.-13.4.  ........................................... HP 350,-

Reisespaß für einen Tag

Unser neuer Sommerkatalog 2020 ist da!
Bitte anfordern!

      Reisedienst Orth GmbH  - 33775 Versmold - Westheider Weg 25  Tel.05423 / 94370

              Die Welt der Kreuzfahrten

www.orthreisen.de
Veranstalter der Reise:

 Reisetermin: 10.-17.05.20 ab 699,- p.Pers.
Schiffsroute: HH-Le Havre-Southampton-Zeebrügge-Rotterdam/AMS-HH
Leistungen: Bustransfer nach Hamburg und zurück, Teilnahme am Hafen-
geburtstag in Hamburg, Kreuzfahrt an Bord der „MSC Preziosa“, 7 Nächte in
 der gebuchten Kabine inkl. Vollpension, große Auswahl an hervorragender
  Küche, Buffetrestaurants bis zu 20 Stunden geöffnet, Nutzung der  Bordein-
   richtungen, Ein- & Ausschiffungsgebühren, Gepäcktransfer,  Schwimm-
     bad-Nutzung, Theatershows auf höchstem Niveau, Freizeitprogramm
        Zuschläge p.Pers.: Außenkabine + 100,-  Balkonkabine:  + 220,-

            inkl. Auslauf-

               
     parade Hafen-

               
  geburtstag !

      8 Tage Sonderreise
         mit der MSC Preziosa
            Nordsee-Kreuzfahrt mit Belgien - Niederlande - Frankreich -
          England und Auslaufparade zum Hafengeburtstag in Hamburg

www.ferienhaus-grawe.de, Carolinensiel. 
☎ 0 52 76/95 21 97 o. 01 57/37 03 95 88

FeWo im Kurzentr. Strandnah. ☎ 0 49 22/
9 11 60 www.borkum-handelshaus.de boardinghaus-norderney.de

☎ 0 49 32 / 16 46

www.alte-teestube.de

Kappeln zw. Ostsee und Schlei, FeWos 
ab 31,- €. www.ferienanlage-kappeln.eu
☎ 01 51/15 73 72 90

Kostenloses Kundenservicetelefon: 0 800-123 19 19 (täglich 8–20 Uhr, auch sa/so)

26.01.–02.02. € 375,–
02.02.–09.02. € 375,–
09.02.–16.02. € 405,–
16.02.–23.02. € 405,–
23.02.–01.03. € 405,–
01.03.–08.03. € 415,–
08.03.–15.03. € 415,–
15.03.–22.03. € 445,–

22.03.–29.03. € 445,–
29.03.–05.04. € 465,–
05.04.–13.04. € 565,–
(Ostern, 9 Tage) 
13.04.–19.04. € 445,–
(7 Tage)
19.04.–26.04. € 465,–

SonderreiSen 2020
Winterzauber 19.01.–26.01. € 353,–
Dem Fasching entfliehen 23.02.–01.03. € 499,–
Ostsee-Saisonauftakt  26.04.–03.05. € 508,–

Direkt am Kühlungsborner Ostseestrand ver wöhnt das MORADA Resort Kühl ungs   born sei  ne 
Gäste mit komfortabel aus ge sta tte  ten Zim  mern, stil  vollen gastrono mi schen Ein rich tungen, 
Hal   len bad, nos tal gischer Lese ecke, Ein kaufs pas  sage und vielem mehr.

Goldene ostseeküste
resort kühlungsborn

leistungen
• Fahrt im Nichtraucherfernreisebus mit WC
• 7 Übernachtungen in Zimmern mit Dusche, 

WC und Bademantel
• 7 x reichhaltiges MORADA-Frühstücksbuffet
• 5 x Abendessen als Buffet
• Galabuffet und Mecklenburgisches Buffet 

(im Rahmen der Halbpension)
• Geführte Wanderung nach Heiligendamm
• Unterhaltungsabende wie z.B. Maritimer 

Abend, Tanzabend, Filmabend etc.
• Kostenlose Nutzung des Hallenbades
• Betreuung d. d. SKAN-CLUB 60 plus-Team
• Morgengymnastik  •  Kofferservice im Hotel
• WLAN  •  Kurtaxe und vieles mehr

ab € 375,– 
Zuschlag für DZ-Alleinbenutzung: ab € 99,–
Preisnachlass bei Selbstanreise: € 50,–  
pro Person (außer Sonderreisen)
Zuschlag für Personen unter 60 Jahren: € 27,–

BUcHUNG UND BeraTUNG Bei:

Veranstalter: SKaN-TOUrS Touristik int. GmbH · Gehrenkamp 1 · 38550 isenbüttel www.seniorenreisen.de

8-Tage-
Senioren-
reise

pro Person im 
Doppelzimmer,  
inkl. Halbpension

exclusiv bei den Sonderreisen:
Versch. Themenbuffets (im Rahmen der Halbp.) •  
Zwei ausflüge • Verschiedene abendveranstal-
tungen u. a. mit Live-Musik, musikalischer 
Umrahmung, Tanz, „all inclusive-Getränken“ etc.

Bielefeld: Mietrach-Reisen: Werkstr. 8, Tel.: 05 21-52 19 30 Bünde: Zadow Urlaubsreisen:
Borriesstr. 117, Tel.: 0 52 23-4 23 93 Gütersloh: RB Christine Panitz: Haller Str. 122,
Tel.: 0 52 41-68 71 04 (Zustieg: Gütersloh) Herford: Herford: RB Heidi Jöllenbeck: Jungfern str. 10, 
Tel.: 0 52 21-81 5 11 (Zustieg: Herford) Rheda-Wiedenbrück: RB Behrens: Berliner Str. 49, 
Tel.: 0 52 42-4 41 10 Paderborn: Elsener RB: Von-Ketteler-Str. 33, Tel.: 0 52 54-5 96 00

Harz/Braunlage, FeWo´s ab 35 €
☎ 05583/9392373 www.panoramic.de

Bad Sachsa, 2 Komf.-FeWo, Blk. o. Terr., 
ab 33 €. www.fewo-p.de ☎ 0172/3224488
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Nach der stressfreien Anreise 
über die Felbertauernstraße 
heißt es ankommen, aufat-
men und sich wohlfühlen im 
Hotel Goldried. Das Hotel für 
alle Generationen liegt 
traumhaft auf 1000 Meter 
Höhe in ruhiger Waldlage 
mitten im Nationalpark Ho-
he Tauern. Alle Zimmer und 
Appartements bieten einen 
wundervollen Panorama-
blick auf Matrei in Osttirol 
und die unberührte Berg-
landschaft. Nach einem er-
lebnisreichen Wintertag 
lockt der Goldried Spa- und 
Wellness-Bereich mit Massa-
gen, Indoor-Pool und Out-
door-Jacuzzi. Danach wer-
den die Gäste mit einem 
Drei-Gänge-Menü und Salat-
buffet verwöhnt. 
Wir verlosen sechs Über-
nachtungen mit Halbpen-
sion für zwei Personen. Die 
Anreise erfolgt in Eigenregie, 
die  Felbertauern-Maut ist 
gratis.
Info: Hotel Goldried, Gold-
riedstraße 15, A-9971 Matrei 
in Osttirol, Österreich 
www.hotel-goldried-tirol.com

Gewinnspiel
Genießen Sie eine 
Woche Osttirol

Blick auf die Berge: Hotel 
Goldried Foto: Martin Lugger

Viele Alpenstraßen sind in der kalten Jah-
reszeit gesperrt, an der Felbertauernstra-

ße gilt dagegen das „24 Stunden of-
fen“-Motto. „Sicherheit ist das oberste Ge-

bot“, erklärt Klaus Kollnig, Betriebsleiter der 
Felbertauernstraße AG. Dafür sorgen im 

Winter rund 50 Mitarbeiter, die bei Schnee 
und Eis alles geben – in den Räumfahrzeugen, 

bei der permanenten Streckenüberwachung, 
im Notfall rund um die Uhr am Berg. 

Das heißt vor allem durcharbeiten. Nicht nur für die Mit-
arbeiter in der Zentrale, sondern auch für die Turnusdienst-
fahrer. „Durchgehende Schwarzräumung“ ist das Schlag-
wort. Oder besser die Herausforderung. Nichts mit Schlafen. 
Die letzte Schicht endet um 2.15 Uhr, die erste beginnt um 
vier Uhr in der Früh. Auch wenn noch kein Schnee in der 
Luft liegt. Wenn das Wetter umschlägt, dauert es nur wenige 
Minuten und die insgesamt vier Streu- und Räumfahrzeuge 
sind im Einsatz. 500 Tonnen Salz sind auf Lager, wenn’s hart 
kommt, müssen bis zum Frühjahr 300 weitere Tonnen ge-
kauft werden. 
Für Klaus Kollnig gehört eine gute Vorratshaltung zur Au-
tarkie am Berg, ohne die man die Sicherheit nicht gewähr-
leisten könnte. „Im Zweifel dürfen wir keine Zeit verlieren“, 
sagt er und führt beim Blick hinter die Kulissen durch 
Schlosserei, Tischlerei und Elektroabteilung bis zur Garage, 
in dem das betriebseigene Feuerwehrauto steht. Auch eine 
Kantine gibt es hier auf 1600 Meter. Der Betriebsleiter ist bei 
schwierigen Wetterlagen übrigens permanent in Bereit-
schaft. „Das gehört zum Job.“
Weil Kollnig und seine Kollegen ihren Job gut machen, ge-
nießen andere ihren Urlaub schon auf der Fahrt. Mit der Fel-
bertauern-Winterzauberkarte – für 16,50 Euro an der Maut-
station erhältlich – gibt es übrigens nicht nur den Tages-
Mautpass, sondern auch zahlreiche Wintererlebnisse zum 
Vorzugspreis: Einfach beim gewünschten Ausflugsziel vor-
weisen und profitieren. Was darf’s sein: Skifahren, Langlau-
fen, Reiten oder Biathlon? 
Osttirol punktet mit sieben Skigebieten, 400 Kilometern Loi-
pen und einem fairen Preis-Leistungs-Verhältnis. Dabei ist 

die Palette der Möglichkeiten breit gefächert. Von leichten 
Familienabfahrten bis anspruchsvollen Weltcup-Pisten: 
Hier findet jeder Wintersportler seine persönliche Heraus-
forderung. Osttirol ist aber nicht nur ein echtes Paradies für 
Sportbegeisterte, sondern auch für Romantiker und Fami-
lien, die Ursprünglichkeit suchen. Wie wäre es mit einer 
Trekkingtour mit Pferd oder Lama? Oder einem Biathlon-
Schnuppertag? Die Möglichkeiten sind vielfältig. Ein Tipp, 
nicht nur für Gesundheitsbewusste, ist ein Abstecher zum 
Heilwasserhaus in St. Jakob im Defereggental. In dem klei-
nen Bergdorf entspringt eine jodhaltige Natriumchlorid-So-
le-Heilquelle. Das Wasser ist mindestens mehrere Hundert-
tausend Jahre alt, wird aus 1900 Metern Tiefe gepumpt und 
wird bei Haut- und Atemwegserkrankungen sowie degene-
rativen Erkrankungen des Bewegungsapparates und zur all-
gemeinen Stärkung angewandt. Das kostbare Nass erlebt 
man vor Ort auf verschiedene Weise: Die Quelle wurde in 
einer künstlichen Tropfsteinhöhle vom Bildhauer Michael 
Lang eindrucksvoll inszeniert. Hier wird der Weg des wert-
vollen Salzwassers von seinem Ursprung bis aufs Flaschen-
band der modernen Abfüllhalle multimedial veranschau-

licht. Lang hat auch einen Mythenweg und den Mythen-
platz entwickelt, die sich auf künstlerische Weise mit den 
Themen Heilen und Wasser beschäftigten. 
Egal, in welches Tal man von der Felbertauernstraße abbiegt 
– bis zum nächsten Erlebnis ist es nicht weit. Auch im Win-
ter.

■ Die einfache Fahrt über die Felbertauernstraße kostet 11 Euro, wer sich 
vor Beginn der Reise ein Vorteilsticket beim ADAC besorgt, zahlt für Hin- 
und Rückfahrt zusammen nur 20 Euro. Weil die Felbertauernstraße bei der 
Maut keinen Unterschied zwischen Pkw, Wohnmobil, Camping-Bus oder Ge-
spann macht, ist die Route besonders für Camper interessant. Übrigens: Die 
Felbertauernstraße ist von den aktuellen Fahrverboten in Tirol nicht betrof-
fen: einfach Kufstein Süd von der Autobahn abfahren und der Beschilderung 
Richtung Felbertauernstraße folgen.  www.felbertauernstrasse.at

Rund 50 Mitarbeiter sorgen dafür, dass die Fahrt über Felbertauernstraße auch im Winter möglich ist. Foto: Felbertauernstrasse AG

Garantiert geräumt: Winterfreuden auf der Felbertauernstraße

„Durchgehende Schwarzräumung“

Sie ist sicher, schwarz und 24 Stunden offen 

– die Felbertauernstraße ist die kürzeste 

Verbindung über den Alpenhauptkamm in 

den Süden. Auch im Winter.

Die Reise nach Norderney hat Stefan Albers aus Steinfurt 
gewonnen. Wir gratulieren herzlich.

Herzlichen Glückwunsch

Nennen Sie das Stichwort 
„Felbertauern“ 
( 0137/822 702 580
Teilnahmeschluss ist 
Freitag, 10. Januar
Der Anruf kostet 50 Cent aus dem 
Festnetz Deutsche Telekom, mobil 
abweichend. Die Informationen zum 
Datenschutz finden Sie im Internet: 
www.westfalen-blatt.de/datenschutz. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Rufen Sie an

INSEL TEXEL

FRANKREICH

SÜDL.NORDSEE INSEL BORKUM INSEL NORDERNEY

HOLST. OSTSEE

MECKLENB. OSTSEE

HARZ

TEUTOBURGER WALD

WESTFALEN-BLATT 

Das Reisemagazin 
für OWL

Woche 
für Woche:

www.westfalen-blatt.de

Urlaub vom Alltag. Einfach mal raus aus dem 
täglichen Trott! Ein guter 
Tipp: Studieren Sie doch mal 
unseren Reiseanzeigenteil.

das Reisemagazin für OWL



Bestellcoupon
das Reisemagazin für OWL

Ihre Kleinanzeige in

1 Zeile = 9,22 €

2 Zeilen = 18,44 €

3 Zeilen = 32,27 €

4 Zeilen = 41,49 €

5 Zeilen = 55,32 €

(alle Preise zzgl. MwSt.)

✃

Name Vorname

Str./Nr.

PLZ, Ort

Kreditinstitut BIC                                    

IBAN

Ort, Datum und Unterschrift

Bitte buchen Sie den Rechnungsbetrag als SEPA-Basislastschrift 
von meinem Konto ab:
Ich ermächtige die Westfalen-Blatt Vereinigte Zeitungsverlage 
GmbH (Gläubiger-ID DE66ZZZ00000031373), Zeitungs-
verlag für das Hochstift Paderborn GmbH (Gläubiger-ID 
DE56ZZZ00000066473), Herforder Kreisblatt Busse GmbH 
(Gläubiger-ID DE13ZZZ00000066471), Zahlungen von meinem 

Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein 
Kreditinstitut an, die von Ihnen auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem 
Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. 
Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedin-
gungen. Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

Anzeigenschluss ist jeweils am Freitag der Vorwoche. Gewünschter Erscheinungstermin: _____________________

Unser kompetentes Anzeigen-Team freut sich auf Ihren Auftrag. Auf dem Postweg, per Telefon, Fax oder gerne über das Internet.

WESTFALEN-BLATT, Sudbrackstraße 14-18, 33611 Bielefeld
WESTFÄLISCHES VOLKSBLATT, Senefelderstr. 13, 33100 Paderborn  •  HERFORDER KREISBLATT, Brüderstraße 30, 32052 Herford

Tel.: 0521-585-8, Fax: 0521-585-480, Internet: www.westfalen-blatt.de

Eingeschlossene Leistungen: 

ICH WAR NOCH NIEMALS IN NEW YORK 

Das Musical mit den Liedern von Udo Jürgens

Leserreise

Einmal verrückt sein und aus allen Zwängen fl iegen – „Ich war noch niemals 
in New York“ kommt endlich nach Berlin zurück. Erleben Sie die Hommage an 
das Lebenswerk von Udo Jürgens, welches endlich in die Hauptstadt zurück-
kommt, vor allen anderen Gästen. Verbinden Sie den Besuch der exklusiven 
Vorpremiere mit einem abwechslungsreichen Besuch in der Hauptstadt, wo 
wir versuchen werden, ein kleines bisschen New York-Gefühl aufkommen zu 
lassen.

Exklusive Vorpremiere

Veranstalter: 
M-tours Live Reisen GmbH, Puricellistr. 32, 93049 Regensburg

Buchung & Beratung:
M-tours Live Reisen GmbH · Telefon: 030 / 403 66 8934 oder E-Mail: buchung@m-tours-live.de

• Fahrt im komfortablen Reisebus ab/bis Biele-
feld ISHARA-Bad

• 2 Übernachtungen im 4-Sterne Superior Mari-
tim Hotel Berlin inkl. Frühstücksbuffet

• Reiseleitung durch die Berlinerin Petra von 
Holwede (ab/bis Hotel)

• Spaziergang um den Potsdamer Platz inkl. 
Kollhoff-Tower-Auffahrt

• 2-Gang-Abendessen im Brauhaus Sony-Center

• Große Stadtrundfahrt

• Besuch der Marheineke Markthalle Kreuzberg

• Führung & Verkostung bei MAMPE

• Musical-Ticket für die Vorpremiere „Ich war 
noch niemals in New York“, PK 3 oder PK2

• 3,5 std. Schifffahrt durch Ost- und Westberlin

Mo. – Do.:  9.00 – 17.00 Uhr,    Fr.:  9.00 – 16.00 Uhr

Reisepreis pro Person:

im Doppelzimmer ab            389,- €

Reisetermin:       07.05. – 09.05.2020
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Gigantisches Rundbild in Leipzig lädt Besucher in „Carolas Garten“ ein 

Kurzurlaub im Paradies

D raußen ist es nasskalt und grau, drinnen wartet das 
Paradies auf Erden – und eine faszinierende Welt des 
Mikrokosmos: Die Besucher in Leipzigs Panometer se-

hen die Flora und Fauna aus der Perspektive eines Insekts. 
Sie scheinen auf einer Blüte zu sitzen und beobachten eine 
25 Meter große Biene, wie sie eine extrem vergrößerte Ka-
millenblüte bestäubt und Nektar sammelt. Der Künstler Ya-
degar Asisi entführt die Besucher mit seinem 360-Grad-Pa-
norama „Carolas Garten“ zu einem vergnüglichen Kurz-
urlaub in die Natur.
3500 Quadratmeter Leinwand lädt ein zur Entdeckungsreise 
der besonderen Art: Gewaltige Blütenblätter und riesige 
Staubgefäße, ein vergessener Turnschuh und eine Katze die 
auf der Lauer liegt. Wie durch eine riesige Lupe eröffnet sich 
die normalerweise vertraute Umgebung eines Gartens auf 
ungewöhnliche Weise. Der Betrachter befindet sich inmit-
ten der hundertfach vergrößerten Welt, ist von ihr umgeben 
und ein Teil von ihr. Die einzigartige Vielfalt des Lebens er-
scheint so in einem anderen Licht. Unterstützt wird die Illu-

sion von einer passenden Geräuschkulisse: Es summt, 
brummt und zwitschert. War das ein leiser Donner? Kündigt 
sich ein Gewitter an?
Für den Künstler Yadegar Asisi ist die überwältigende 
Schönheit der Erde seit Jahren ein wichtiges Thema und 
Anliegen: „Dabei liegt die Genialität zumeist im Banalen, im 
Selbstverständlichen, wie eben in einem Kleingarten.“
Mensch und Natur, Werden und Vergehen, Farbe und Licht 
– all das sind Aspekte der Ausstellung, zu der neben dem 
Rundgemälde außerdem noch etwa 100 Arbeiten, Aquarelle, 
Zeichnungen, Acrylmalerei, Fotografien sowie ein zwölfmi-
nütiger Film gehören.
Für das Projekt stand der Garten Pate, der der ehemaligen 
Mitarbeiterin Carola gehört hat, die 2015 verstorben ist. „Sie 
war eine Gärtnerin – in jeder Hinsicht. Hegend, kümmernd, 
voller Achtsamkeit. In ihrem Garten ebenso wie im Pano-
meter“, erinnert sich Asisi. Mithilfe seines Teams hat er sich 
in den letzten drei Jahren Carolas „Energiepool“ erschlossen. 
Dabei kamen für ihn erstmals völlig neue Techniken wie 

Nano- und Makrofotografie sowie die Arbeit mit einem Ras-
ter-Elektronenmikroskop zum Einsatz.
In der künstlerischen Umsetzung hat Asisi die Szenerie stark 
verdichtet: Er stellt Elemente nebeneinander, die in der Na-
tur nicht zeitgleich auftreten würden. So thematisiert das 
Panorama zum Beispiel alle vier Jahreszeiten. Doch die Ele-
mente sind so selbstverständlich miteinander verbunden, 
dass der Bildfluss auf dem 110 Meter langen und 32 Meter 
hohen Rundbild völlig natürlich erscheint.
Alles im grünen Bereich? „Nicht am Anfang des Projekts“, 
verrät der 64-Jährige. „Der Besuch in Carolas Garten hat vie-
le Fragen aufgeworfen und mich zutiefst berührt. Ich wollte 
verstehen, was sie daran so geliebt hat“, erzählt er weiter. 
„Heute weiß ich: Der Garten ist die deutlichste Allegorie für 
die menschliche Seele. Es ist die tröstlichste Metapher für 
das menschliche Werden, Wachsen und Vergehen. Das hat 
sie mir beigebracht.“ (srt)
■ Eintritt: zwischen 4 und 11,50 Euro, „Carolas Garten“ ist bis Ende 2020 
zu sehen. www.panometer.de

So muss es einer Ameise gehen: Besucher stehen vor dem Kunstwerk „Carolas Garten“. Foto: Jens Schulze



Frühjahr/Sommer

Paderborn 2020P d b
Fliegen ab

Jetzt Katalog bestellen! Tel.: 0800 - 38 300 38 (Kostenfrei aus dem deutschen Festnetz)

Apulien

17.06.-24.06.2020

Exklusiver Flug ab Paderborn/
Lippstadt nach Palermo ab e749,-

Baden und noch vieles mehr!

Geheimtipp Süditaliens Kinderfestpreis ab c 549,-

Sizilien

20.05.-27.05.2020 (Feiertag)

Exklusiver Flug ab Paderborn/
Lippstadt nach Palermo ab e739,-

Die Schatzkammer Europas

Top Reisezeit Hotels in Cefalù Kinderfestpreis ab c 559,-

Rom

25.03.-29.03.2020

Exklusiver Flug ab Paderborn/
Lippstadt nach Rom-Fiumicino ab e599,-

Die Ewige Stadt

Frühjahrsreise Top Hotels Info-Programm zubuchbar

Ab dem Flughafen Paderborn/
Lippstadt in den Urlaub zu star-
ten ist fast wie eine Reise im
Privatjet! Kurze Wege, hervor-
ragende Erreichbarkeit, schnelle
Abfertigung und Abheben fast
ab Haustür machen jeden Flug zu
einem entspannten Erlebnis. Vom
Verlassen der eigenen Haustür
bis zum ersten Blick vom Hotel-
balkon auf das Mittelmeer ver-
gehen oft nur wenige Stunden.
Durch exklusive Betreuung vor
Ort, die perfekte Abstimmung

auf die Flugzeiten und die große
Bandbreite an oft exklusiven und
einzigartigen Hotelarrangements
kommt ein echtes VIP Gefühl
auf. Statt Massenabfertigung ist
Individualität, perfekte Organisa-
tion und Persönlichkeit das Zau-
berwort. Der Reiseveranstalter
DER SCHMIDT (gemeinsam
mit dem Tochterunternehmen
„momento – Reisen für mich“)
bindet den Flughafen Paderborn/
Lippstadt exklusiv in seine Flug-
planung ein und macht so einzig-

artige Ziele direkt erreichbar, die
normalerweise nicht im Flugplan
stehen.

Die„Ewige Stadt“ Rom
bereits ab c 599,- inkl. Flug,

Hotel und Transfers

Eines der seit Jahren beliebtesten
Ziele ist Rom. Die Flüge in die
italienische Hauptstadt erfreuen
sich höchster Beliebtheit. Kein
Wunder, denn die „Ewige Stadt“
ist die vielleicht weltweit beein-

druckendste Mischung aus Antike
und „Dolce Vita“ – dem italieni-
schen Lebensgefühl. Ein Spazier-
gang durch die Stadt ist wie eine
Zeitreise. Monumente wie das
Pantheon, die Piazza Navona, der
Trevi Brunnen oder der Circus
Maximus lassen den Betrach-
ter vor Ehrfurcht erstarren. Das
Kolosseum mit seiner beeindru-
ckenden Größe ist ein Zeuge der
Geschichte. Und nicht zuletzt der
Petersdom und der Vatikan führen
unsere Kultur vom Gestern ins
Heute. Für Kunstliebhaber sind
die Vatikanischen Museen und
die Sixtinische Kapelle ein echter
Höhepunkt, bevor man abends an
der Spanischen Treppe bei einem
Glas Wein das lebendige Treiben
beobachten kann. Doch Rom ist
auch modern und bietet Shop-
ping-Möglichkeiten der Extra-
klasse, genauso wie ein unnach-
ahmliches Lebensgefühl!

Großes Hotelportfolio mit
außergewöhnlichen
Unterkünften buchbar

So vielfältig wie die Stadt selbst
sind auch die buchbaren Hotel-
erlebnisse. Von der Pension im Va-
tikan über das Hotel „San Giovan-

Anzeige

Fliegen ab Paderborn 2020 – exklusiv auch direkt nach Rom
DER SCHMIDT fliegt ab dem Heimathafen exklusiv zu Zielen in Italien

La Dolce Vita! Rom ist sicherlich eines der beeindruckendsten Reiseziele der Welt.

Jetzt buchen und Vorfreude genießen!
Fliegen ab Paderborn 2020

Buchungshotline 0800 - 38 300 38
Mo.-Fr. 09.00-18.00 Uhr, Sa. 09.00-13.00 Uhr

www.fliegen-ab-paderborn.de

Direkt und nonstop geht es vom Heimathafen ins faszinierende Rom: Fliegen ab
Paderborn.

mento
Reisen für mich

Frühjahr
Sommer 2

P

momm

rn

2

P

Rom Ischia Sizilie
Golf von Sorrent
Liparische Inseln
Sardinien Apulien
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ni“, eines der beliebtesten Häuser
nur wenige Gehminuten vom Ko-
losseum entfernt, bis hin zu Flair
Unterkünften wie das „Dei Borgia“
oder dem Premium Hotel „MGal-
lery La Griffe Roma“ ist alles im
Portfolio. Die Hotels gehören zu
den beliebtesten in der Ewigen
Stadt und können, wie auch die
Ausflugsmöglichkeiten, je nach
Wunsch gebucht werden, sodass
jeder Gast tatsächlich seinen indi-
viduellen Traumurlaub zusammen-
stellen kann.

Viele weitere Ziele ab
Paderborn buchbar

Im Frühjahr/Sommer 2020 stehen
noch viele weitere Ziele im Flug-
plan: Sizilien, Sardinien, der Golf
von Sorrent, Insel Ischia, die Lipa-
rischen Inseln oder Apulien werden
direkt und exklusiv vom Reisever-
anstalter DER SCHMIDT ab dem
Heimathafen angeboten.
Den Katalog, weitere Infos und

Buchungsmöglichkeit dieser ex-
klusiven Angebote online unter
fliegen-ab-paderborn.de, in vielen
Reisebüros der Region (Partner
sind auf der Homepage einsehbar)
oder unter der kostenfreien Bu-
chungshotline: 0800 / 38 300 38
(Mo.-Fr. 9 - 18 Uhr, Sa. 9 - 13 Uhr).

Unsere Top Hotels – persönlich für Sie getestet!

4* Hotel Dei Borgia 4* Grand Hotel Fleming5* Hotel MGallery La Griffe

Premium

4* Hotel San Giovanni

Unser
Tipp!

3* Hotel Santa Maria Fornaci

Bildnachweise: Rom Text: ©TTstudio-Fotolia | Flugzeug: ©DER SCHMIDT | Rom: ©Viacheslav Lopatin -Fotolia; ©romaoslo - iStock u. ©vwalakte - iStock; Hotels: ©Michelangelo Int. Travel | Sardinien: ©Dariusz T. Oczkowicz - Fotolia | Sizilien : ©dudlajzov - stock.adobe.com | Liparische Inseln: ©EStruk - iStock | Apulien: ©travelbook - Fotolia | Hintergr. Rom o.: ©Frederic Prochasson - iStock | Hintergr. Rom u.: ©Sergii Figurnyi - stock.adobe.com

Beste Organisation
Kürzeste Anreise, kaum Wartezeiten
Parken am Flughafen Paderborn/Lippstadt
während der gesamten Reisezeit
Deutschsprechende Reiseleitung vor Ort
und Begrüßungsempfang mit Getränk

Exklusiver Flug ab Flughafen Paderborn/Lippstadt
Kurze Wege, persönliche Betreuung
Einzigartige Destinationen
Ausflüge individuell zubuchbar
Perfekt auf die Flüge abgestimmte Reiseerlebnisse
Persönlich getestete Hotels in jeder Kategorie

Fliegen wie im Privatjet!

P Parken
Inklusive!

momento
Reisen für mich

Buchungshotline 0800 - 38 300 38
Mo.-Fr. 09.00-18.00 Uhr, Sa. 09.00-13.00 Uhr

Veranstalter: Reisebüro Schmidt GmbH

www.fliegen-ab-paderborn.de

In ausgewählten Reisebüros
Wir freuen uns auf Sie!

Liparische Inseln

20.05.-27.05.2020 (Feiertag)

Exklusiver Flug ab Paderborn/
Lippstadt nach Palermo ab e999,-

Stromboli, Natur und so viel mehr

Alle Hotels direkt in Lipari UNESCO Weltnaturerbe

Sardinien

29.04.-06.05.2020

Exklusiver Flug ab Paderborn/
Lippstadt nach Olbia ab e679,-

Die Karibik Europas

Strand Feiertagstermin Kinderfestpreis ab c 399,-

Eine Stadt so einzigartig wie ihre Geschichte! Welt-
bekannte Bauwerke wie das Kolosseum, das Pantheon,
das Forum Romanum, die Spanische Treppe oder die
Engelsburg. Dazu die Wiege der Christenheit im Vati-
kan, alles überstrahlend durch den beeindruckenden
Petersdom. Kein Zweifel: Rom ist die vielleicht bedeu-
tendste Stadt der Antike und ein Schauplatz der großen
Kultur. Die Stadt auf den sieben Hügeln ist mit ihrer
fast 2800-jährigen Geschichte ein ganz besonderer Ort.
Gepaart mit dem italienischen „Dolce Vita“ entsteht
ein Lebensgefühl, das in Europa seinesgleichen sucht.



Eingeschlossene Leistungen:
• 1 oder 2 Nächte im 4* MERCURE Hotel Bonn Hardtberg
• Reichhaltiges Frühstücksbuffet
• Direkter Bustransfer vom Hotel zum Schiffsanleger Bonn

und zurück
• Schifffahrt Bonn – Linz - Bonn am 02.05.20

von 17 bis ca. 0.30 Uhr auf der MS RheinEnergie
mit 3-Gang-Menü, Begrüßungsgetränk, Live-Musik
und DJ und reservierten Plätzen

• Freie Parkplatz-Nutzung

Reisetermin:
02. – 03.05.20
Voranreise gegen Aufpreis buchbar.

Reisepreis:
222 Euro pro Person im Doppelzimmer
50 Euro Einzelzimmerzuschlag
Vorübernachtung inkl. Frühstück:
63 Euro pro Person im Doppelzimmer
48 Euro Einzelzimmerzuschlag

Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle Angebote solange der Vorrat reicht, inkl. MwSt. Vertragspartner ist die HKR Hotel
und Kurzreisen Vertriebsservice GmbH, Erich-Maria-Remarque-Ring 14, 49074 Osnabrück. Eigene Anreise.

Rhein in Flammen 2020 in Bonn - MS RheinEnergie
inkl. 1 oder 2 Nächte im 4* MERCURE Hotel Bonn Hardtberg

Am 02. Mai 2020 ist es endlich wieder soweit. Zum 35. Mal findet das Event „Rhein in Flammen“ zwischen Linz
und Bonn, einem der schönsten Rheinabschnitte, statt. Seien Sie dabei, wenn das Prachtfeuerwerk am Samstag
den Nachthimmel in buntesten Farben erleuchtet. Sie erleben das Feuerwerk an Bord des Katamarans MS Rhein-
Energie hautnah. Im 4* MERCURE Hotel Bonn Hardtberg haben Sie dann die Möglichkeit das Erlebnis Revue
passieren zu lassen und sich am nächsten Tag mit dem reichhaltigen Frühstücksbuffet zu stärken.

V
1

1
8

3

Bestellung und Informationen
von Mo. bis Do. von 8.00 bis 18.00 Uhr und Fr. bis 16.00 Uhr unter:

Tel.: 0541 /7605205

1 Nacht pro
Person im DZab222€

© KH-Pictures/Shutterstock.com

      Reisedienst Orth GmbH  - 33775 Versmold - Westheider Weg 25  Tel.05423 / 94370

              Das weltberühmte Kultur-Erlebnis

      www.orthreisen.de

 vom 12.-16.8.  10.-14.9.  23.-27.9.20  899,- p.P.
Jetzt frühzeitig Plätze auf unseren Zusatz-Terminen sichern!
Leistungen: Fahrt im 4*Reisebus, 3 x Ü./Halbpension im Qualitätshotel im
Inntal/Raum Tegernsee, 1 x Ü./Frühstück im 4*Hotel im Raum Oberammer-
 gau, Eintrittskarte der Kat. 2 zu den Passionsspielen, 1 x Mittagessen am
 Tag der Aufführung, geführte Besichtigung von Oberammergau inkl. Bus-
   transfer zur Aufführung, 1 x Programmbuch, Busausflug zum Tegernsee,
     Ausflug mit Reiseleitung  Kloster Etttal und Garmisch-Partenkirchen,
      Besuch Dinkelsbühl/Romantischen Straße     Einzelzimmer + 125,-

                 PASSIONSSPIELE 2020
          in Oberammergau
            Das Ereignis mit 400-jähriger Tradition - nur alle
            10 Jahre auf der größten Freilichtbühne der Welt

Zusatztermine wegen
    großer Nachfrage

Das Reisemagazin für OWL
WESTFALEN-BLATT 

berichten wir in „SCHÖNER REISEN“
über spannende Reiseziele                                                             

in Nah und Fern.

Tauchen Sie ein in die vielfältige                                              
Welt des Reisens...

Woche für Woche...

 schöner reisen samstag, 4. Januar 2020

E legant gleitet die „Waka Tairawhiti“ vorbei am Hafen-
viertel von Gisborne auf der Nordinsel Neuseelands. 
Mit seinen flammenbemalten Holzrümpfen sieht das 

Segelboot aus wie ein Requisit aus einem Südsee-Anima-
tionsfilm von Disney.
Doch am Steuer des 22 Meter langen Katamarans steht nicht 
Halbgott Maui, sondern der Segler Te Aturangi Nepia-
Clamp. Mit dem Bau des Katamarans hat er sich einen jahr-
zehntealten Traum erfüllt – und lässt nun Touristen daran 
teilhaben. 
Sein Projekt im Hafen von Gisborne beschreibt er als „he ti-
kanga tawhito hou“ – eine alte Tradition in einem moder-
nen Kontext. Das Design des Katamarans ist dem Original 
nachempfunden, neu sind die Glasfaserrümpfe und der mit 
Kokosöl betriebene Motor.
Das Boot verdankt seinen Namen der Region Tairawhiti, was 
in der Sprache der Maori so viel bedeutet wie „die Küste, an 
der die Sonne über das Wasser scheint“. Gisborne ist die öst-
lichste Stadt Neuseelands und liegt so nahe an der Datums-
grenze, dass hier der neue Tag früher als in jeder anderen 
größeren Stadt der Welt beginnt.
Weltweit gibt es nur acht weitere „waka hourua“, wie die Ur-
einwohner Neuseelands ihre traditionellen Segelboote nen-
nen. Seitdem „Waka Tairawhiti“ im Dezember 2017 zum ers-
ten Mal in See stach, sind schon mehr als 2000 Schüler aus 
der Region an Bord gegangen. 
Auf dem schwimmenden Klassenzimmer erfahren sie aus 
erster Hand, wie polynesische Segler vor rund 1000 Jahren 
den Weg über den größten Ozean der Welt nach Neuseeland 
fanden – schon Jahrhunderte vor den Europäern. Die Vor-
fahren der Maori gehörten zu den besten Bootsbauern der 
Welt. Sie orientierten sich auf ihren Reisen an den Sternen, 
den Wellen, den Wolken und an Luft- und Meerestieren. 
„Das ist sehr viel komplexer, als mit Instrumenten zu se-
geln“, sagt Nepia-Clamp.
In Europa ging man lange davon aus, dass die ersten Men-
schen zufällig in Neuseeland gelandet sind. Doch mittler-

Neuseeland

Das schwimmende Klassenzimmer

Anreise: Gisborne liegt auf der Nordinsel Neuseelands 
und hat einen kleinen Flughafen. Die Anreise ist von 
Europa aus nur mit Zwischenstopps möglich. Für 
Mietwagen-Urlauber: Auckland liegt rund 500 Kilometer 
von Gisborne entfernt, Wellington etwa 530 Kilometer.
Einreise: Deutsche Reisende benötigen einen Reisepass 
und müssen vor der Reise eine elektronische 
Einreisegenehmigung beantragen.
Ausflüge: Waka Voyagers bietet 90-minütige kulturelle 
Events an Bord der „Waka Tairawhiti“ im Hafen oder auf 
Rundfahrten an.   www.wakavoyagers.com

Information

weile steht fest, dass die Polynesier ihre Einwanderung ge-
plant hatten. Einige Boote seien von Neuseeland aus auch 
wieder zu ihren Heimatinseln zurückgekehrt, sagt Nepia-
Clamp. Wo Hawaiki, der geheimnisvolle Ursprung der Mao-
ri, genau liegt, weiß zwar niemand. Experten vermuten aber, 
es könne sich um die Cook-Inseln, Tahiti oder Hawaii han-
deln – also um Inseln, deren Sprachen und Traditionen Neu-
seelands Maori-Kultur sehr ähnlich sind. 
Mit der Besiedlung Neuseelands geriet das Wissen über das 
Langstreckensegeln in Vergessenheit. Erst im 20. Jahrhun-
dert wurde es mit weiteren polynesischen Seefahren wieder 
zum Leben erweckt.
Nepia-Clamp will das Wissen nun an junge Menschen wei-
tergeben. Er ist der Ansicht, das Boot sei ein Bindeglied zur 
Vergangenheit der Maori. Es könne der indigenen Bevölke-
rung demnach helfen, ihre Identität zurückzugewinnen –  
„Zugehörigkeit ist ein wichtiger Teil unserer Kultur.“ Der 
Segler will jungen Menschen zeigen, dass sie von Wissen-
schaftlern, Mathematikern, Biologen und Astronomen ab-
stammen. „Was durch ihre Venen fließt, ist dieselbe DNA. Sie 
können alles schaffen, sie müssen sich nur anstrengen.“  

(dpa)
Aturangi Nepia-Clamp begrüßt die Gäste mit einem 
Muschelhorn auf seinem Katamaran. Foto: Waka Voyagers/dpa

Die „Waka Tairawhiti“ ist ein traditionelles polynesisches Segelschiff – mit einem solchen Boot erkundeten die Polynesier einst den 
Pazifik. Foto: Waka Voyagers/dpa

Woche für Woche:
Hunderte von interessanten 
Urlaubs    angeboten aus allen Teilen 
Deutschlands und Europa! 
Wo? In unserem 
Reiseanzeigenteil.

Auch im Internet auf: 
www.westfalen-blatt.de
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JAHRESMAGAZIN

Januar2019
1. Der Rechtspopulist Jair Bol-
sonaro wird als neuer Präsident
Brasiliens vereidigt. Er hatte die
Wahl im Oktober 2018 gewon-
nen und sich wiederholt abfällig
über Minderheiten geäußert. Er
überträgt dem Agrarministe-
rium die Zuständigkeit für Ge-
biete der Ureinwohner.

1. Rumänien übernimmt den
Vorsitz im Rat der Europäischen
Union. In der zweiten Jahres-
hälfte folgt Finnland.

2. Auf einer Ostseebrücke über
den Großen Belt wird ein Perso-
nenzug von der Ladung eines
Güterzugs getroffen. Bei dem
schwersten Eisenbahnunglück
in Dänemark seit Jahrzehnten
sterben acht Menschen.

7. In Bremen wird der AfD-Bun-
destagsabgeordnete und Lan-
desvorsitzende Frank Magnitz
von Unbekannten überfallen
und am Kopf verletzt. Die Täter
können nicht ermittelt werden.

13. Im Streit über den Namens-
kompromiss Nord-Mazedonien
für den Nachbarstaat zerbricht
die griechische Regierungskoali-
tion von Ministerpräsident Ale-
xis Tsipras. Nach dem mazedo-
nischen Parlament stimmt das
griechische noch im Januar zu.

15. Frankreichs Präsident Em-
manuel Macron beginnt seine
Tour einer Großen Nationalen
Debatte. Er reagiert damit auf
die neuen, teils gewaltsamen
Proteste der Gelbwesten gegen
seine Politik. Im Frühjahr flauen
die Demonstrationen ab.

15. Der Verfassungsschutz er-
klärt den „Flügel“ der rechtsna-
tionalen AfD zum Verdachtsfall.
„Der Flügel“ ist eine Strömung
um den thüringischen AfD-Chef
Björn Höcke.

16. Der Bundesgerichtshof in
Karlsruhe bestätigt erstmals ein
Mordurteil gegen einen Autora-
ser. 2017 hatte der betrunkene
Mann in Hamburg einen tödli-
chen Unfall verursacht.

16. Der salafistische Prediger
Sami A. durfte 2016 in sein Hei-
matland Tunesien abgeschoben
werden und muss nicht zurück-
geholt werden, urteilt das Ver-
waltungsgericht Gelsenkirchen.
Der Mann hatte sich jahrelang
seiner Ausweisung widersetzt.

18. Im Mittelmeer vor der Küste
Libyens sinkt ein Boot und reißt
fast 120 Flüchtlinge in den Tod.
Das berichtet die Internationale
Organisation für Migration.

22. Deutschland setzt seine Be-
teiligung an der EU-Mission So-
phia zur Bekämpfung von
Schleusernetzwerken im Mittel-
meer aus und schickt keine wei-
teren Marineschiffe. Grund ist
die Haltung Italiens, das kaum
noch Bootsflüchtlinge an Land
lassen will.

23. Der Präsident des entmach-
teten Parlaments von Venezuela
erklärt sich zum Staatschef. Die
USA und andere westliche Län-
der erkennen Juan Guaidó an.

23. Berlins Abgeordnetenhaus
erklärt den Internationalen
Frauentag am 8. März zum ge-
setzlichen Feiertag. Bereits 2019
ist dieser Tag in Berlin als einzi-
gem Bundesland arbeitsfrei.

25. Im Südosten Brasiliens
bricht der Damm eines Rückhal-
tebeckens für Abfälle einer
Eisenerzmine. Eine Schlammla-
wine begräbt mehr als 250 An-
wohner und viele Häuser unter
sich. Der Münchner TÜV Süd
hatte den Damm im Bundesstaat
Minas Gerais 2018 überprüft
und keine Mängel notiert.

27. Dänemark wird vor heimi-
scher Kulisse in Herning erst-
mals Handball-Weltmeister und
bezwingt Norwegen klar mit
31:22. Die deutschen Sportler
unterliegen beim Kampf um
Platz drei.

Februar2019
1. Die US-Regierung steigt aus
dem Abrüstungsabkommen INF
von 1987 aus. Am Tag danach
kündigt auch Russland den Ver-
trag über den Verzicht auf nu-
kleare Mittelstreckenwaffen.
Beide werfen sich vor, die Ab-
machung zu verletzen.

2. Die Finanzminister von Bund
und Ländern einigen sich auf
Grundzüge einer Grundsteuer-
Reform. Die Steuerhöhe soll sich
vor allem am Wert der Grund-
stücke und Gebäude orientieren.
Die Länder können selbst ent-
scheiden, ob sie so verfahren.
Der Bundesrat stimmt am 8. No-
vember zu.

5. Nach ihrem Insolvenzantrag
stellt die Berliner Germania
Fluggesellschaft ihren Betrieb
ein. Germania war die viert-
größte Fluglinie Deutschlands,
hatte 1700 Mitarbeiter und be-
förderte jährlich etwa vier Mil-
lionen Passagiere.

6. Achteinhalb Jahre nach der
Loveparade-Tragödie stellt das
Landgericht Duisburg das Ver-
fahren gegen die meisten Ange-
klagten ein. Bei dem Techno-
Festival im Juli 2010 waren 21
junge Menschen zu Tode ge-
drückt und 650 verletzt worden.

10. Der SPD-Vorstand be-
schließt in Berlin einstimmig
eine Abkehr vom Hartz-IV-Kon-
zept. Wer lange eingezahlt hat,
soll auch länger Arbeitslosen-
geld statt Sozialhilfe bekom-
men.

12. In Madrid beginnt der Pro-
zess gegen zwölf katalanische
Politiker. Wegen der Unabhän-
gigkeitsbestrebungen im Jahr
2017 wird ihnen zunächst Rebel-
lion vorgeworfen. Ihr Anführer
Charles Puigdemont war ins
Exil nach Belgien geflüchtet.

14. Der Flugzeughersteller Air-
bus gibt bekannt, dass die Pro-
duktion des Großraumflugzeugs
A380 im Jahr 2021 eingestellt
wird. Die Fluglinie Emirates,
Großkunde von Airbus, hatte
ihre Bestellungen reduziert.

15. Auf der Münchner Sicher-
heitskonferenz treten deutliche
Meinungsunterschiede zwischen
Europäern und den USA zutage.
Bundeskanzlerin Angela Merkel
(CDU) kritisiert die Alleingänge
von US-Präsident Donald
Trump in der Außen- und Han-
delspolitik scharf. US-Vize Mike
Pence verlangt höhere Wehr-
etats der Nato-Verbündeten.

15. Wegen illegaler Übertritte an
der Grenze zu Mexiko erklärt
US-Präsident Trump den Natio-
nalen Notstand. Er will damit
auf Finanzmittel zum Bau einer
Mauer zurückgreifen, die das
Parlament ihm verweigert.

16. Papst Franziskus hat den
Ex-Kardinal und früheren Erz-
bischof von Washington, Theo-
dore McCarrick, aus dem Pries-
teramt entlassen. Ihm wurde se-
xueller Missbrauch von Minder-
jährigen und Priesteranwärtern
vorgeworfen. McCarrick ist der
bislang höchste katholische
Würdenträger, der in den Laien-
stand versetzt wurde.

21. Der Bundestag reformiert
Paragraf 219a des Abtreibungs-
rechts. Ärzte dürfen künftig an-
geben, dass sie Abtreibungen
vornehmen. Ausgelöst wurde die
Änderung durch den Fall einer
Ärztin aus Gießen, die wegen
unerlaubter Werbung verurteilt
wurde.

25. In einer Volksabstimmung
billigen die Kubaner mit 86,8
Prozent eine neue Verfassung.
Darin werden erstmals privater
Besitz und private Geschäfte
verankert. Die absolute Macht
der Kommunistischen Partei
bleibt unangetastet.

28. In der vietnamesischen
Hauptstadt Hanoi enden die
zweiten Gipfelgespräche des
amerikanischen Präsidenten
Donald Trump und Nordviet-
nams Machthaber Kim Jong Un
vorzeitig. Kim hatte verlangt,
alle Sanktionen gegen sein Land
aufzuheben.

Lügde-Missbrauchsprozess

Abscheuliches Verbrechen 
Im Prozess um den hundertfachen Kindesmissbrauch auf einem Campingplatz in Lügde
sind die Angeklagten zu hohen Haftstrafen und anschließender Sicherungsverwahrung
verurteilt worden.

  Das Landgericht Detmold ver-
hängte eine Freiheitsstrafe von 13
Jahren gegen den 56-jährigen
Andreas V., der 34-jährige Mario S.
erhielt 12 Jahre. Das Gericht ord-
nete außerdem die anschließende
Sicherungsverwahrung für die
beiden Deutschen an – zu groß sei
das Risiko, dass sie sich nach der
verbüßten Haft wieder an Kindern
vergehen würden, begründete das
Gericht.

Auf dem Campingplatz im lippi-
schen Lügde hatten die beiden
jahrelang und hundertfach insge-
samt 32 Kinder sexuell miss-
braucht. Andreas V. wurden insge-
samt rund 290 Missbrauchstaten
zur Last gelegt. Mario S. hatte sich
in rund 160 Fällen an Mädchen
und Jungen vergangen. Unter den
Taten waren insgesamt rund 250
Vergewaltigungen. Die jüngsten
Opfer waren zur Tatzeit erst vier
Jahre alt.

Neben der Vielzahl der Fälle,
der Dauer des Missbrauchs und
seiner Gewalttätigkeit wertete das
Gericht die „infame und nieder-
trächtige Vorgehensweise“ der
Angeklagten strafverschärfend:
Beide Männer seien in der Ver-
handlung als „Kindermagnete“ be-
schrieben worden, schilderte Vor-

sitzende Richterin Anke Grudda.
Mit Geschenken und Unterneh-
mungen um und im „Kinderpara-
dies“ Campingplatz hätten sie sich
das Vertrauen der Kinder erschli-
chen und sich mit Erpressung, Ge-
waltandrohungen und emotiona-
lem Druck das Schweigen ihrer
Opfer gesichert. Zu den Opfern

des Dauercampers zählte auch ein
Mädchen, das als Pflegetochter
bei ihm einzog und als Lockvogel
diente, um an weitere Opfer zu
kommen.

Worte wie „abscheulich, mons-
trös, widerwärtig“ reichten nicht
aus, das Geschehen zu beschrei-
ben, fasste Grudda zusammen.

„Sie haben 32 Kinder und Jugend-
liche zu Objekten ihrer sexuellen
Begierden degradiert und 32 Kind-
heiten zerstört“, sagte Grudda. 

 Vertreter von Nebenklägern be-
zeichneten das Urteil als „ange-
messen“. Laut Nebenklage-Anwäl-
tin Zeliha Evlice hatte sich ihre 19-
jährige Mandantin zuvor ge-
wünscht: „Er soll einfach weg. Er
soll keine Gefahr mehr darstellen.
Mit dem Urteil 13 und 12 Jahre plus
Sicherungsverwahrung hat sie ge-
nau das hören dürfen.“ Der Pro-
zess hatte zehn Wochen gedauert.
Aus Opferschutzgründen fand er
in weiten Teilen unter Ausschluss
der Öffentlichkeit statt.

In dem Missbrauchsfall stehen
auch Polizei und Jugendämter in
der Kritik, weil sie Hinweisen auf
den Hauptverdächtigen zunächst
nicht nachgegangen sein sollen.
Auch bei den Ermittlungen gab es
Pannen, unter anderem ver-
schwanden Beweismittel. Der
NRW-Landtag hat deshalb einen
parlamentarischen Untersu-
chungsausschuss eingesetzt. Nach
Bekanntwerden des Falls hatte
NRW-Innenminister Herbert Reul
(CDU) das Thema zur Chefsache
erklärt und die Kriminalpolizei in
diesem Bereich gestärkt.

Blick in die Region

Harting weiht Logistikzentrum ein
Bis zu 10.000 Pakete täglich können von hier aus versendet werden: In
Espelkamp weiht die Harting-Technologiegruppe ihr Logistikzentrum ein.
45 Millionen Euro hat der Hersteller von Steckverbindungen in das „Euro-
pean Distribution Center“ (EDC) gesteckt, die größte Einzelinvestition bis-
lang. Am 28. Juni übergibt Architekt Peter Seipp (2. von rechts) den sym-
bolischen Schlüssel an EDC-Chef Achim Meyer (2. von links) und die
Unternehmerfamilie mit (von links) Margrit, Philip, Maresa und Dietmar
Harting. Gefeiert wird mit 330 Gästen im Hochregallager, das auf 4500
Quadratmetern Platz für 6900 Paletten und 120.000 Behälter bietet. 200
Arbeitsplätze sind am neuen Standort angesiedelt.  Foto: Niemeyer

Streit um Mufflon-Herde
Der Streit um den Abschuss der in Bielefeld frei lebenden Mufflon-Herde
bewegt viele Menschen. In einer Online-Petition sprechen sich mehr als
85.000 Menschen für den Erhalt der Tiere aus. Das Oberverwaltungsge-
richt Münster gibt in dem Rechtsstreit der Klasingschen Familienstiftung
Recht. Die hat sich als Waldbesitzer darüber beklagt, dass die Mufflons
große Schäden an Bäumen anrichten. Nach dem Urteil habe die Stadt die
Schäden, die das Wild anrichtet, nicht ausreichend berücksichtigt. Die
Stadt sei verpflichtet, über den Antrag auf Abschuss der Muffelwildherde
neu zu entscheiden. Die Stadt Bielefeld zieht jetzt vor das Bundesverwal-
tungsgericht.  Foto: Dieter Kunzendorf

Safari-Park-Chef gestorben
Im Alter von 66 Jahren ist überraschend in der Nacht zum 27. Januar Fritz
Wurms gestorben. Er hat in zweiter Generation den Zoo Safaripark Stu-
kenbrock geleitet, den seine Eltern Robert und Hildegard vor 50 Jahren
im Sennesand gegründet hatten. Die Jubiläumsfeier hatte Fritz Wurms
noch vorbereitet, seine Witwe Elisabeth, Tochter Jeanette und Enkel Mar-
cel führen das Unternehmen in seinem Sinne weiter. Im Februar firmiert
der Park um in Safariland Stukenbrock. Das Jubiläum wird als Retrospek-
tive im Juli gefeiert, schon im Juni übernachten in Zelt-Lodges und Mo-
bilhomes die ersten Besucher. Ein neuer Indoor-Kletter-Dschungel macht
das Safariland jetzt unabhängiger vom Wetter.

Tönnies-Äußerung schlägt Wellen
Drei Monate lang hat Clemens Tönnies sein Amt als Aufsichtsratschef
beim Fußball-Bundesligisten FC Schalke 04 ruhen lassen müssen. Auslö-
ser waren als rassistisch kritisierte Äußerungen beim Tag des Handwerks
am 1. August beim Paderborner Libori-Fest. Wörtlich hatte Fleisch-Unter-
nehmer Tönnies zum Thema Klimawandel erklärt: „Warum geben wir das
Geld nicht unserem Gerd Müller, unserem Entwicklungsminister?“ Damit
könnten Großkraftwerke in Afrika gebaut werden. „Dann hören die auf,
die Bäume zu fällen, hören auf, wenn es dunkel ist, Kinder zu produzie-
ren.“ Tönnies entschuldigte sich später: „Ich bin über mich selbst be-
stürzt, dass mir so etwas passieren konnte.“ Foto: Hannemann

Auf dem Campingplatz Eichwald in Lügde stehen vor der in-
zwischen eingezäunten Parzelle des mutmaßlichen Täters
zwei Polizeibeamte.



März2019
2. In Algerien demonstrieren
mehrere Hunderttausend Men-
schen gegen die Regierung von
Präsident Abdelaziz Bouteflika.
Der kranke Staatschef strebt
eine fünfte Amtszeit an, verzich-
tet jedoch nach Protesten am 11.
März auf eine Wiederwahl. Am
2. April tritt er zurück.

2. Tennis-Superstar Roger Fe-
derer gewinnt in Dubai seinen
100. Grand-Slam-Titel. Der
Schweizer schlägt beim ATP-
Turnier den Griechen Stefanos
Tsitsipas 6:4, 6:4. Damit kommt
er dem Amerikaner Jimmy Con-
nors näher, der bis Ende der
1980er Jahre 109 Titel gewann.

3. Die rund eine Million Be-
schäftigten des öffentlichen
Dienstes der Länder erhalten
mehrstufige Gehaltserhöhungen
von acht Prozent bis 2021. Da-
rauf einigen sich die Tarifpart-
ner. Der Abschluss ist einer der
höchsten seit Jahren.

3. Deutschland belegt bei den
Nordischen Ski-Weltmeister-
schaften im österreichischen
Seefeld mit sechsmal Gold und
dreimal Silber den zweiten
Platz. Deutlich vorn mit 25 Me-
daillen liegt Norwegen. 

10. Beim Absturz einer Boeing
737 Max 8 in Äthiopien kommen
alle 157 Insassen ums Leben. Er-
mittler gehen davon aus, dass
die Steuerungssoftware MCAS
das Unglück ausgelöst hat. In
der Folge ergehen weltweit
Flugverbote. Schon 2018 waren
beim Absturz desselben Typs in
Indonesien 189 Menschen ge-
storben.

13. Der FC Bayern München
scheidet aus der Champions
League aus. Vor heimischer Ku-
lisse unterliegt er dem FC Liver-
pool mit 1:3. Liverpool wird von
dem Deutschen Jürgen Klopp
trainiert.

14. Das Bundesverteidigungsmi-
nisterium hebt den Zahlungs-
stopp für die Sanierung des Ma-
rine-Segelschulschiffs „Gorch
Fock“ auf. Die Kosten waren
von 10 auf 135 Millionen Euro
gestiegen.

15. Die Bewegung „Fridays for
Future“ organisiert nach dem
Vorbild der schwedischen Schü-
lerin Greta Thunberg weltweite
Schülerstreiks zur Rettung des
Planeten vor dem Klimawandel.
In Deutschland und etwa 100
anderen Ländern demonstrieren
Hunderttausende.

15. Bei einem Terroranschlag
auf zwei Moscheen in der neu-
seeländischen Stadt Christ-
church erschießt ein 28-jähriger
australischer Rechtsextremist
51 Menschen. Die Attacke über-
trägt Brenton Tarrant im Inter-
net. 

18. Ein 37-jähriger Islamist er-
schießt im niederländischen Ut-
recht vier Fahrgäste einer Stra-
ßenbahn. Der aus der Türkei
stammende Mann wird nach
einer Fahndung festgenommen.

25. US-Präsident Donald Trump
erkennt die 1967 von Israel er-
oberten Golanhöhen formell als
dessen Staatsgebiet an. Trump
unterzeichnet in Washington
eine entsprechende Proklama-
tion. Sie widerspricht einer Re-
solution des UN-Sicherheitsra-
tes. Syrien beansprucht das Ge-
biet für sich.

26. Das EU-Parlament verlangt
mehrheitlich, dass die Zeitum-
stellung im Jahr 2021 abge-
schafft wird. Bislang konnten
sich die Mitgliedsstaaten nicht
einigen.

26. Das EU-Parlament be-
schließt ein neues Urheberrecht.
Kritiker sehen die Freiheit im
Netz bedroht, Befürworter fi-
nanzielle Vorteile für Kreative
und Künstler. Im April stimmt
der EU-Ministerrat zu.

27. Vor Libyen bringen etwa 100
Migranten einen Tanker in ihre
Gewalt und zwingen den Kapi-
tän zur Fahrt nach Malta. Das
Schiff hatte die Menschen aus
Seenot gerettet.

April2019
2. In der US-Stadt Chicago wird
die Juristin Lori Lightfoot mit
großer Mehrheit zur Bürger-
meisterin gewählt. Sie ist die
erste schwarze und lesbische
Frau auf diesem Posten.

4. Die AfD-Bundestagsabgeord-
nete Mariana Harder-Kühnel
scheitert auch zum dritten Mal
bei der Wahl als Vizepräsidentin
des Bundestags. Nach ihr kandi-
dieren auch die AfD-Politiker
Gerold Otten und Paul Viktor
Podolay erfolglos.

6. In Berlin und in anderen deut-
schen Städten gehen Zehntau-
sende gegen steigende Mieten
auf die Straße. Zudem startet in
Berlin ein Volksbegehren zur
Enteignung großer Wohnungs-
konzerne. 

9. Das Likud-Lager um den is-
raelischen Ministerpräsidenten
Benjamin Netanjahu und das
Bündnis Blau-Weiß des früheren
Armeechefs Benny Gantz liegen
bei der Parlamentswahl gleich-
auf. Beide haben je 35 Sitze in
der 120-köpfigen Knesset. Es
gelingt nicht, eine neue Regie-
rung zu bilden.

10. Die EU und Großbritannien
einigen sich auf den 31. Oktober
als neues Brexit-Datum. Das be-
deutet, dass die Briten an den
Europawahlen im Mai teilneh-
men.

10. Basketball-Superstar Dirk
Nowitzki beendet nach zwei
Jahrzehnten seine internationa-
le Karriere. Im letzten Spiel er-
zielt der 40-Jährige beim 94:105
seiner Dallas Mavericks gegen
San Antonio Spurs 20 Punkte.
Der gebürtige Würzburger spiel-
te seit 1999 für den US-Club.

11. Wikileaks-Gründer Julian
Assange wird von der britischen
Polizei in der Londoner Bot-
schaft von Ecuador festgenom-
men. Das südamerikanische
Land hatte ihm nach sieben Jah-
ren das Asylrecht entzogen. Die
USA verlangen seine Ausliefe-
rung.

12. Der Bundesrat billigt ein Ge-
setz für schnellere Arzttermine.
Praxisärzte sollen mindestens 25
statt 20 Stunden in der Woche
für gesetzlich Versicherte anbie-
ten müssen. Die Regelung tritt
im Mai in Kraft.

17. Bei einem Busunglück auf
der portugiesischen Insel Madei-
ra kommen 29 Deutsche ums Le-
ben. Der Bus war östlich der
Inselhauptstadt Funchal eine
Böschung hinunter gestürzt.

21. Bei einer Anschlagsserie auf
drei christliche Kirchen und drei
Luxushotels in Sri Lanka wer-
den am Ostersonntag mehr als
250 Menschen getötet und etwa
500 verletzt. Ein islamistisches
Selbstmordkommando hatte die
Bomben gezündet.

22. Im Atomstreit USA-Iran
droht Washington Staaten, die
weiterhin Öl vom Iran kaufen,
vom 1. Mai an mit Sanktionen.
Für acht Länder, darunter Ita-
lien und Griechenland, galten
bisher Ausnahmeregelungen.
Viele europäische Unternehmen
steigen aus dem Iran-Geschäft
aus.

25. Der frühere US-Vizepräsi-
dent Joe Biden bewirbt sich als
Kandidat der Demokraten für
die Präsidentenwahl 2020. Mit
anderen Bewerbern debattiert er
in den folgenden Monaten auf
öffentlichen Veranstaltungen.

26. Auf dem FDP-Parteitag in
Berlin wird die aus Branden-
burg stammende Bundestagsab-
geordnete Linda Teuteberg zur
neuen Generalsekretärin ge-
wählt. Ihre Vorgängerin war die
ins Europaparlament gewech-
selte Nicola Beer.

30. Auf eigenen Wunsch dankt
der japanische Kaiser Akihito
aus gesundheitlichen Gründen
ab. Er hatte das Amt 1989 über-
nommen und ist der erste Kaiser
Japans, der zu Lebzeiten den
Thron freimacht. Ihm folgt als
126. Kaiser Japans Kronprinz
Naruhito.

Drogenlabor ausgehoben
Als die Feuerwehr von Preußisch Oldendorf im April zu einer Lagerhalle
im Ortsteil Börninghausen gerufen wird, geht sie von einem Routine-Ein-
satz aus. Doch beim Löschen des Kabelbrandes entdeckt sie zahlreiche
Großbehälter mit 35.000 Litern Chemikalien – eines der größten je in
Deutschland gefundenen Drogenlabore. Kriminelle haben dort seit Febru-
ar Amphetaminöl produziert, der Grundstoff für synthetische Drogen wie
Speed oder Pep. Im Juni entsorgt eine Spezialfirma die Chemikalien. Ende
November erhebt die Staatsanwaltschaft Bielefeld Anklage gegen einen
Preußisch Oldendorfer (37) und einen Rödinghausener (30), zehn weitere
Personen sollen beteiligt gewesen sein.  Foto: Ruthe

Und es gibt Bielefeld doch...
Für weltweites Aufsehen sorgt die Kampagne „Die #Bielefeldmillion –
Das Ende der Verschwörung“. Die Stadt Bielefeld lobt ein Preisgeld von
einer Million Euro aus für den Beweis, dass Bielefeld gar nicht existiert.
2000 Einsendungen, allein 350 aus dem Ausland, gehen ein. Aber nie-
mand kann beweisen, dass es Bielefeld nicht gibt. Deswegen symboli-
siert jetzt ein Gedenkstein das Ende der Bielefeld-Verschwörung. Achim
Held (links) setzte vor 25 Jahren die Bielefeld-Verschwörung in die Welt.
Martin Knabenreich, Chef von Bielefeld Marketing, freut sich über die
große Resonanz der Kampagne „Die #Bielefeldmillion“. Foto: Pierel

14.000 gegen Neonazi-Demo
14.000 Menschen stellen sich am 9. November gegen eine Neonazi-
Demonstration in Bielefeld. Die Polizei setzt 1500 Beamte ein. Die 230
Rechtsextremen demonstrieren für eine Freilassung der in der Justizvoll-
zugsanstalt (JVA) Bielefeld-Brackwede inhaftierten Holocaustleugnerin
Ursula Haverbeck. Ende September kassierte das Verwaltungsgericht Min-
den in einer Eilentscheidung eine Verfügung des Polizeipräsidiums Biele-
feld, die Neonazi-Demo wegen des »historisch belegten Gedenktages der
Reichspogromnacht« vorzuverlegen. Foto: Thomas F. Starke

A33-Lückenschluss ist vollendet 
Nach einer nahezu 60-jährigen Planungszeit sowie 45 Jahren, die der Bau
der A33 von Bad Wünnenberg bis Osnabrück in zehn Abschnitten gedau-
ert hat, ist das letzte Trassenstück zwischen Halle und Borgholzhausen
am 18. November für den Verkehr freigegeben geworden. Künftig wer-
den auf der A 33 in diesem Streckenabschnitt jeden Tag wohl 42.000
Fahrzeuge rollen. Am Wochenende zuvor feierten tausende Menschen
mit einem Bürgerfest den Lückenschluss. Neben Fußgängern und Rad-
lern waren 92 Treckerfahrer von Clubs in einem langen Korso sowie rund
1000 Sportler bei Autobahnläufen auf der A33 unterwegs. Foto: Küppers

Seidensticker mit neuer Führung
Umbruch an der Spitze des Bielefelder Hemden- und Blusenherstellers
Seidensticker: Die geschäftsführenden Gesellschafter Frank Seidensticker
(56, 2. von links) und Gerd Oliver Seidensticker (53, links) geben 2020
die Führung im Tagesgeschäft ab und wollen sich auf die strategische
Ausrichtung und den Kundenkontakt konzentrieren. Das operative Ge-
schäft leiten Dr. Silvia Bentzinger (43, rechts) als Sprecherin und Gesamt-
verantwortliche der Marke Seidensticker, Dr. Horst Gersmeyer (51/Be-
schaffung) und Neuzugang Dr. Marc Barrantes (39/Finanzen). Nach Weg-
fall der Camel-Lizenz hat Seidensticker die Logistik an DHL ausgelagert.
Fast die Hälfte der 400 Stellen vor Ort wurden abgebaut.  Foto: Pierel

Ein Jahr wie eine Achterbahn-
fahrt liegt hinter dem Haller Mo-
dekonzern Gerry Weber AG. Eines,
das vieles auf den Kopf stellt.

Mit der Hoffnung auf eine lang-
fristige Finanzierungslösung geht
das vor allem seit dem Bau des 95
Millionen Euro teuren Logistik-
zentrums von hohen Schulden ge-
plagte Unternehmen ins Jahr 2019.
Doch eine Einigung mit den Kre-
ditgebern scheitert. Am 25. Januar
muss Gerry Weber Insolvenz in
Eigenverwaltung anmelden – ein
schwarzer Tag für den Konzern,
für die Gründerfamilien Weber
und Hardieck, für tausende Klein-
aktionäre und für die 6500 Mit-
arbeiter. Allein in Deutschland
werden in den folgenden Monaten

rund 150 Filialen geschlossen und
hunderte Stellen gestrichen.

Im Kampf um eine Zukunft für
das Unternehmen wird ein Inves-
torenprozess eingeleitet, um
Geldgeber zu finden. Der Konzern
trennt sich im Februar zudem zu
großen Teilen von der erst 2015 er-
worbenen Münchner Tochter
Hallhuber. Nur 12 Prozent verblei-
ben noch bei der Mutter. Und die
müssen bis Ende 2024 zugunsten
der Gläubiger verkauft werden,
die am Ende mindestens ein Drit-
tel ihrer Forderungen erhalten
sollen. Das überdimensionierte
Logistikzentrum soll dazu bis En-
de 2021 zu Geld gemacht werden.

Im Juli wird der Einstieg der
beiden angelsächsischen Finanz-
investoren Robus und Whitebox
verkündet. Für 49,2 Millionen
Euro werden sie Ende Oktober al-
leinige Eigentümer, die Altaktio-
näre in diesem Zuge enteignet. Im
Dezember scheiden die letzten
Vertreter der Gründerfamilien aus
dem Aufsichtsrat aus. Zugleich
stößt die US-Bank JP Morgan als
dritter Aktionär hinzu. 2020 will
Gerry Weber neu durchstarten.

Die Turbulenzen beim Mode-
konzern als Sponsor haben aber
Folgen für das Rasentennisturnier
in Halle. Im Juni heißt es schon bei
der 27. Auflage erstmals nicht Ger-
ry Weber Open. Zudem soll das
Stadion bald umbenannt werden.

_____________________________
Ein Beitrag von

Oliver Horst

Gerry Weber

Neue Hoffnung 
nach Insolvenz

Die Turbulenzen beim Modekon-
zern haben auch Auswirkungen
auf das Tennisturnier. Foto: Starke

Seniorin stirbt bei Großbrand 
Bei einem Feuer in einem Haus mit 15 Seniorenwohnungen in der Her-
forder Innenstadt kommt am 3. April eine Bewohnerin (72) ums Leben.
Kerzen in ihrer Wohnung lösen den Großbrand aus. Besonders tragisch:
Sie stand unter gesetzlicher Betreuung, lebte seit langem ohne Strom –
wegen Schulden beim Versorger. Sie hatte im Streit am Tag vor dem
Brand ihrem Betreuer den Zutritt zur Wohnung verwehrt. Es dauert einen
Tag, bis das Feuer gelöscht ist. Alle Bewohner verlieren ihr Zuhause, auch
die Gewerbetreibenden im Erdgeschoss stehen vor dem vorläufigen Aus.
Die Immobilie soll grundsaniert werden, kündigt die Eigentümerin an.
Doch das Vorhaben stockt. Noch stehen Gutachten aus. 

JAHRESMAGAZIN
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1. In der „Zeit“ plädiert der Ju-
so-Vorsitzende Kevin Kühnert
für eine Kollektivierung großer
Unternehmen auf „demokrati-
schem Wege“. Führende Politi-
ker und die Wirtschaft kritisie-
ren den Vorschlag. Vertreter des
linken SPD-Flügels und der
Partei Die Linke stimmen zu.

3. Die Situation an der Gaza-
Grenze zu Israel eskaliert.
Schießereien, Luftschläge und
Hunderte auf Israel abgefeuerte
Raketen verletzen viele Men-
schen. Vier Palästinenser wer-
den getötet, darunter eine
Schwangere und ihr 14 Monate
altes Kind. Am 6. Mai vermittelt
Ägypten eine Waffenruhe.

9. Papst Franziskus ordnet eine
weltweite Meldepflicht für Fälle
von sexuellem Missbrauch in der
katholischen Kirche an. Eine
Meldepflicht an staatliche Stel-
len ist nicht vorgesehen.

10. Im Handelskrieg mit China
erhöhen die USA die Zölle auf
chinesische Importe im Wert von
200 Milliarden Dollar von 10 auf
25 Prozent. Im Gegenzug hebt
China seine Sonderabgaben auf
US-Produkte im Wert von 60
Milliarden Dollar am 1. Juni an.

14. Wegen möglicher Krebsge-
fahren durch Produkte seiner
US-Tochter Monsanto verurteilt
ein US-Gericht in Kalifornien
den Bayer-Konzern zur Zahlung
von über zwei Milliarden Dollar
(1,78 Milliarden Euro) an ein
Rentnerpaar. Der Konzern geht
gegen das Urteil vor.

14. Der Europäische Gerichtshof
erschwert Abschiebungen.
Selbst nach Verurteilung wegen
schwerer Straftaten hätten
Flüchtlinge Anspruch auf
Schutz durch die Genfer Flücht-
lingskonvention. In Länder, wo
ihnen Folter droht, dürfen sie
nicht abgeschoben werden.

17. Ein heimlich 2017 auf Ibiza
gedrehtes Video löst in Öster-
reich eine Regierungskrise aus.
Der von „Spiegel“ und „Süd-
deutsche Zeitung“ verbreitete
Film zeigt Vizekanzler und
FPÖ-Chef Heinz-Christian
Strache, wie er einer angebli-
chen russischen Oligarchin öf-
fentliche Aufträge gegen Wahl-
kampfhilfe verspricht. Bundes-
kanzler Sebastian Kurz (ÖVP)
verkündet am nächsten Tag das
Ende der Koalition.

17. Der Bundesrat billigt die Zu-
lassung von E-Scootern. Die
Elektroroller dürfen maximal 20
km/h schnell sein, ihre Fahrer
müssen mindestens 14 Jahre alt
sein, brauchen keinen Führer-
schein und keinen Helm. Die
Roller dürfen nicht auf Gehwe-
gen fahren. Kritik kommt unter
anderem von Polizei und Ärzten.

18. Der FC Bayern München ge-
winnt zum 29. Mal die deutsche
Fußball-Meisterschaft. Das
Team von Trainer Niko Kovac
besiegt im Heimspiel Eintracht
Frankfurt mit 5:1. Am 25. Mai
gewinnt Bayern München mit
3:0 gegen RB Leipzig auch den
DFB-Pokal.

26. Bei der Europawahl in
Deutschland erleiden Union
(28,9 Prozent/-6,5 Prozentpunk-
te) und SPD (15,8/-11,4) schwere
Verluste. Die Grünen steigern
sich auf 20,5 Prozent, AfD auf
11,0 und FDP auf 5,4. Die Linke
rutscht auf 5,5 Prozent. EU-weit
wird die Europäische Volkspar-
tei (EVP) trotz erheblicher Ver-
luste erneut stärkste Kraft (24,2
Prozent) gefolgt von den Sozial-
demokraten (S&D/20,5). 

26. Bei der Landtagswahl in
Bremen wird die CDU mit 26,7
Prozent erstmals stärkste Kraft
vor der SPD (24,9). Die Grünen
erreichen 17,9 und die Linken
11,0 Prozent. Die FDP kommt
auf 6,2 und die AfD auf 6,6 Pro-
zent. Mit Grünen und Linken
bilden die Sozialdemokraten im
August in dem Bundesland eine
neue Regierung.

LLEUTEEUTE
Thomas Gottschalk (69) und

seine Frau Thea haben sich nach
mehr als 40 Jahren getrennt. Das
wurde im März bekannt. Später
sprach der frühere „Wetten,
dass..?“-Moderator von einer
„schwerwiegenden Zäsur“ im Le-
ben. „Es gibt Dinge, die passieren,
auch wenn du sie nicht für mög-
lich gehalten hättest.“ Inzwischen
ist Gottschalk wieder glücklich –
mit seiner neuen Partnerin Karina
Mroß. Erst im November zeigten
sich die beiden gemeinsam bei der
Bambi-Verleihung (Foto). Zu sei-
nem 70. Geburtstag im Mai 2020
will er eine ZDF-Show präsentie-
ren, die an das legendäre „Wetten,
dass...?“ erinnern soll.

Heidi Klum (46) hat lange ein
Geheimnis um ihre Hochzeit mit
Musiker Tom Kaulitz (30) ge-
macht. Anfang August war es
dann tatsächlich so weit – „Klum-
litz“ feierten Hochzeit auf einer
Jacht vor Capri. Klum bekam we-
nig später ein besonderes Hoch-
zeitsgeschenk: ein Stück der Berli-
ner Mauer. Kaulitz wurde in Ost-
deutschland geboren – vier Wo-
chen bevor die Mauer fiel. Ge-
meinsam mit Neu-Schwager Bill
Kaulitz ist sie in der Jury der Pro-
Sieben-Show „Queen of Drags“ zu
sehen.

Florian Silbereisen (38) ist Sän-
ger, Moderator – und nun auch
Schauspieler. Erst vor rund einem
Jahr wurde die Trennung von Sil-
bereisen und Langzeit-Freundin
Helene Fischer bekannt. Da hatte
sie schon einen neuen Mann an
ihrer Seite. Während Silbereisen
zuvor mitunter in ihrem Schatten
stand, avancierte er 2019 zum
Publikums-Liebling. Bei öffentli-
chen Auftritten mit Fischer zeigte
er Größe, beide waren sehr liebe-
voll und vertraut miteinander.
Und in Sachen Karriere startete er
richtig durch: Er singt mit seiner
Band Klubbb3, verlängerte seinen
Vertrag mit der ARD und heuerte
als Kapitän beim ZDF-„Traum-
schiff“ an.

Lena Meyer-Landrut (28) ist in-
zwischen viel mehr als nur Sänge-
rin – sie arbeitet als Model, TV-Ju-
rorin und ist ein Social-Media-
Star, mehr als 3,1 Millionen Men-
schen folgen ihr allein auf Insta-

gram. Auch mit ihrem Privatleben
machte die Hannoveranerin, die
2010 den „Eurovision Song Con-
test“ gewonnen hatte, Schlagzei-
len. Nach acht Jahren Beziehung
gab sie im Januar die Trennung
von Freund Max bekannt. 

Rod Stewart (74) Der britische
Sänger hat mit Freunden 20 Jahre
lang eine riesige Modellbahnstadt
gebaut. Das Ergebnis präsentierte
der Musiker („Sailing“) in der De-
zember-Ausgabe der britischen
Fachzeitschrift „Railway Mo-
deller“. Sein Hobby hat Stewart
trotz erfolgreicher Musikerkarrie-
re nie wieder losgelassen. Auf
Tourneen mietete er teilweise
zwei Hotelzimmer an, um zwi-
schen den Konzerten an seinen
aufwendigen Wolkenkratzern ar-
beiten zu können. 

Kylie Jenner (22), jüngste der
berühmten Schwestern des Jen-

ner-Kardashian-Familienclans, 
hat zumindest beim Thema Geld
ihre Verwandtschaft übertroffen.
Das Wirtschaftsmagazin „Forbes“
kürte sie im März zur bislang
jüngsten Selfmade-Milliardärin –
ihr Geld machte sie vor allem mit
ihrer 2015 gegründeten Kosmetik-
linie. Inzwischen hat Jenner die
Marke Kylie Cosmetics für 600
Millionen Dollar an den Konzern
Coty verkauft. Vermutlich wird
Jenner als auch im kommenden
Jahr wieder auf einer „Forbes“-Li-
ste stehen. Privat lief es allerdings
weniger rosig: Nach Trennungsge-
rüchten meldete sich Jenner, die
ein Kind mit Rapper Travis Scott
hat, in den Sozialen Medien zu
Wort: „Travis und ich verstehen
uns sehr gut, und unser Hauptau-
genmerk ist jetzt Stormi“, schrieb
sie im Oktober. „Unsere Freund-
schaft und unsere Tochter haben
Vorrang.“

Frank Elstner (77) hat im April
viele Menschen berührt: Der 77-
Jährige machte in einem Interview
öffentlich, dass er an Parkinson
erkrankt ist. „Ich versuche, die Sa-
che so leicht wie möglich zu neh-
men und nicht in Selbstmitleid zu
versinken“, sagte der „Mister Wet-
ten, dass..?“ der Wochenzeitung
„Die Zeit“. Für seine Youtube-Talk-
show unterbrach sogar Schlager-
sängerin Helene Fischer ihre Pau-
se und war im Juni als Interview-
Gast dabei. „Wenn ich auch ein
klein bisschen zittere – Sie haben
ja in der Zwischenzeit gehört, dass
ich da so ‘ne kleine Krankheit be-
kommen habe– solang die mich
auf ‘ne Bühne führt, wo ich Bam-
bis kriege, ist sie mir schnurzegal“,
sagte er.
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2. Der Kasseler Regierungsprä-
sident Walter Lübcke (65) wird
vor seinem Wohnhaus im hessi-
schen Wolfhagen-Istha mit
einem Kopfschuss aus nächster
Nähe ermordet. Als mutmaßli-
cher Täter wird der Rechtsextre-
mist Stephan E. festgenommen.
Der CDU-Politiker hatte sich
für Flüchtlinge eingesetzt.

3. Andrea Nahles tritt nach nur
gut 13 Monaten als Vorsitzende
der SPD zurück. Tags darauf
legt sie auch den Vorsitz der
Bundestagsfraktion nieder. Bei
der Europawahl im Mai hatte
die SPD ein historisch schlech-
tes Ergebnis erzielt. Die kom-
missarische Leitung der Partei
übernimmt ein Trio der Nahles-
Stellvertreter. Die SPD hatte
nach 1945 insgesamt 14 Partei-
chefs.

3. Österreichs Bundespräsident
Alexander van der Bellen ver-
eidigt die parteilose Verfas-
sungsrichterin Brigitte Bierlein
als Interims-Bundeskanzlerin.
Sie folgt auf Sebastian Kurz, der
im Zuge der Ibiza-Affäre am 27.
Mai durch ein Misstrauensvo-
tum gestürzt wurde.
.
6. Der Serienmörder Niels Högel
wird in Oldenburg wegen 85-fa-
chen Mordes zu lebenslanger
Haft und besonderer Schwere
der Schuld verurteilt. Der Ex-
Pfleger hatte von 2000 bis 2005
in Kliniken in Oldenburg und
Delmenhorst Patienten mit Me-
dikamenten zu Tode gespritzt. 

7. Im Brexit-Streit mit der eige-
nen Partei tritt Theresa May als
Vorsitzende der britischen Kon-
servativen zurück. Sie bleibt je-
doch Premierministerin bis zur
Übergabe des Amtes an ihren
Nachfolger Boris Johnson am
24. Juli.

10. Die Warenhauskette Galeria
Karstadt Kaufhof gehört jetzt
komplett zur Signa-Holding des
österreichischen Milliardärs Re-
né Benko. Er übernimmt die An-
teile des kanadischen Konzerns
Hudson’s Bay Company. Stel-
lenabbau und Filialschließun-
gen sollen das Unternehmen sa-
nieren.

12. Am Ende der zwölfwöchigen
5G-Mobilfunkauktion hat der
deutsche Staat 6,55 Milliarden
Euro eingenommen. Die Fre-
quenzblöcke wurden von den
Providern Deutsche Telekom,
Vodafone, Telefónica und
Drillisch erworben. Der Bund
will den Erlös in die Digitalisie-
rung stecken.

13. Im Golf von Oman werden
ein norwegischer und ein japani-
scher Öltanker angegriffen. Das
norwegische Schiff gerät in
Brand. Die USA beschuldigen
den Iran. Eine Woche später
schießt der Iran eine US-Aufklä-
rungsdrohne über dem Golf ab.

16. Wie in der Vorwoche
demonstrieren in Hongkong et-
wa eine Million Menschen gegen
einen Gesetzentwurf der Stadt-
regierung, der Auslieferungen
an China ermöglichen soll. Pro-
teste kleineren Ausmaßes gab es
schon seit März. Premierminis-
terin Carrie Lam will das Vorha-
ben vorerst stoppen.

18. Der Europäische Gerichtshof
erklärt das 2017 beschlossene
Gesetz zur Einführung einer
deutschen Pkw-Maut für rechts-
widrig. Verkehrsminister An-
dreas Scheuer (CSU) gerät in die
Kritik, weil er vor dem Urteil
kostspielige Verträge mit Maut-
betreibern abgeschlossen hatte.

21. Im Rheinischen Braunkohle-
revier bei Garzweiler beginnen
dreitägige Demonstrationen von
6000 Klimaschützern gegen die
Braunkohleförderung des Ener-
gieversorgers RWE. Unter dem
Motto „Ende Gelände“ blockie-
ren sie den Tagebau und Bahnli-
nien zu zwei Kraftwerken.

30. Donald Trump und der nord-
koreanische Machthaber Kim
Jong Un treffen sich an der De-
markationslinie zwischen Nord-
und Südkorea. Dort betritt
Trump als erster US-Präsident
nordkoreanischen Boden.

Juli2019
1. Der Fernsehhersteller Loewe
im bayerischen Kronach ist in-
solvent. Die mehr als 400
Arbeitnehmer sind arbeitslos.
Das deutsche Traditionsunter-
nehmen war dem Preiskampf in
der Branche nicht mehr gewach-
sen.

3. Der Bundesgerichtshof ent-
scheidet, dass Ärzte nicht ver-
pflichtet sind, Patienten nach
einem Suizidversuch zu retten.
Damit wird das Selbstbestim-
mungsrecht sterbewilliger Pa-
tienten gestärkt.

4. Bayern-Star Arjen Robben
(35) verkündet das Ende seiner
Fußball-Karriere. Seit 2009
beim FC Bayern München, hatte
er in 201 Spielen 99 Tore ge-
schossen. Acht Mal gewann der
Niederländer mit der Mann-
schaft die Deutsche Meister-
schaft, fünf Mal den DFB-Pokal.

7. Die griechischen Konservati-
ven von Kyriakos Mitsotakis ge-
winnen die Parlamentswahl. Mit
knapp 40 Prozent erringen sie
die absolute Mehrheit der Sitze.
Die linke Syriza des bisherigen
Ministerpräsidenten Alexis Tsi-
pras erleidet schwere Verluste.
Mitsotakis bildet am 8. Juli eine
Alleinregierung.

10. Bundeskanzlerin Angela
Merkel (CDU) erleidet in der Öf-
fentlichkeit zum dritten Mal seit
Juni einen Zitteranfall. Die Poli-
tikerin beschwichtigt : „Es geht
mir gut.“

11. In Französisch-Guayana
schlägt der Start einer europäi-
schen Vega-Rakete mit einem
Aufklärungssatelliten fehl. Es
entsteht ein Rekord-Versiche-
rungsschaden von etwa 400 Mil-
lionen Euro. Der Satellit sollte
im Auftrag der Vereinigten Ara-
bischen Emirate in den Orbit.

12. Die Türkei erhält eine erste
Lieferung des russischen Flug-
abwehrsystems S-400. Die USA
hatten dem Nato-Partner ver-
geblich Sanktionen angedroht.

14. Im längsten Finale der
Wimbledon-Geschichte besiegt
Novak Djokovic den Schweizer
Roger Federer, achtmaliger Ge-
winner des berühmten Tennis-
turniers. Erst nach 4:57 Stunden
kann der Serbe über seinen
fünften Wimbledon-Triumph
jubeln. Am Vortag hatte die Ru-
mänin Simona Halep die US-
Amerikanerin Serena Williams
geschlagen.

16. Die deutsche Politikerin
Ursula von der Leyen (CDU)
wird im Europaparlament als
erste Frau an die Spitze der EU-
Kommission gewählt. Die SPD-
Abgeordneten stimmen dagegen.
Sie wird Nachfolgerin des Lu-
xemburgers Jean-Claude Jun-
cker. Am 17. Juli übergibt von
der Leyen das Verteidigungsmi-
nisterium an Annegret Kramp-
Karrenbauer (CDU).

24. Am Tag nach seiner Wahl
zum Chef der britischen Konser-
vativen beauftragt Königin Eli-
zabeth II. Boris Johnson mit der
Regierungsbildung. Der neue
Premierminister verspricht dem
Parlament einen EU-Austritt
zum 31. Oktober, „ohne Wenn
und Aber“.

25. Im niedersächsischen Lingen
wird mit 42,6 Grad Celsius ein
neuer deutscher Hitzerekord ge-
messen. Die alte Rekordmarke
lag am 5. Juli 2015 bei 40,3 Grad
im fränkischen Kitzingen.

28. Der kolumbianische Radpro-
fi Egan Bernal (22) gewinnt die
Tour de France. Der Brite Ge-
raint Thomas, Teamkollege und
Sieger des Vorjahres, wird
Zweiter. Die Tour war am 6. Juli
in Brüssel gestartet.

29. Im Frankfurter Hauptbahn-
hof stößt ein Mann einen Acht-
jährigen und seine Mutter vor
einen einfahrenden ICE. Das
Kind stirbt, die Mutter kann
sich retten. Mutmaßlicher Täter
ist ein 40-jähriger Flüchtling
aus Eritrea, der seit 2006 in der
Schweiz lebt. Dort war der drei-
fache Familienvater in psychia-
trischer Behandlung gewesen.

Schneechaos im Süden
Im Süden Bayerns und in Österreich werden mehrere Orte am 9. Januar
durch ein Schneechaos von der Außenwelt abgeschnitten. In einigen
Landkreisen wie Garmisch-Partenkirchen, Miesbach und Berchtesgadener
Land wird der Katastrophenfall ausgerufen.

Nobelpreise verliehen
Der Nobelpreis für Medizin geht
im Oktober an die US-Amerikaner
William Kaelin und Gregg Semen-
za sowie den Briten Peter Ratcliffe.
Ihre Sauerstoff-Forschungen eröff-
nen Perspektiven im Kampf gegen
Krebs und andere Krankheiten.
Den Nobelpreis für Physik teilen
sich die Schweizer Astronomen
Michel Mayor und Didier Queloz
für die Entdeckung des Exoplane-
ten 51 Pegasi b. Der andere Teil
geht an den US-kanadischen Kos-
mologen James Peebles für theo-
retische Grundlagen des Univer-
sums.
Den Chemie-Nobelpreis erhalten
drei Materialforscher, die beson-
ders starke Lithium-Ionen-Batte-

Uli Hoeneß geht
Eine Ära endet: Nach 49 Jahren als
Spieler, Manager und Präsident
des FC Bayern München verab-
schiedet sich der 69-jährige Uli
Hoeneß vor mehr als 6000 Ver-
einsmitgliedern. Unter ihm als
Funktionär wurde der FC Bayern
zum erfolgreichsten deutschen
Fußballclub.

Proteste in Chile
Ein Demonstrant mit Clownnase schreit politische Parolen vor einer
brennenden Barrikade. Die Erhöhung der U-Bahnpreise am 14. Oktober
löst in Chile wochenlange schwere Unruhen mit mehr als 20 Toten aus.
Präsident Sebastián Piñera sagt die für Dezember geplante UN-Klimakon-
ferenz ab. 

Kim Jong Un hoch zu Ross
Nicht nur der russischen Präsident Wladimir Putin weiß sich zu inszenie-
ren. Dieses undatierte von der staatlichen nordkoreanischen Nachrich-
tenagentur KCNA im Oktober zur Verfügung gestellte Foto zeigt angeb-
lich Kim Jong Un, Machthaber von Nordkorea, auf einem weißem Pferd
auf dem schneebedeckten Berg Paektusan – dem höchsten Gipfel des
Landes an der Grenze zu China. 

Proteste in Hongkong
Ein Demonstrant versucht den Flammen eines geplatzten Molotowcock-
tails zu entkommen. Seit dem 9. Juni demonstrieren die Hongkonger
gegen ihre Regierung. Die Demonstrationen hatten vor einem halben
Jahr ursprünglich aus Ärger über ein geplantes Gesetz für Auslieferungen
an China begonnen. Inzwischen richtet sich die Bewegung auch gegen
den zunehmenden Einfluss der autoritären kommunistischen Führung
China. Die sieben Millionen Hongkonger fürchten, dass Peking ihre
Rechte nach und nach einschränken könnte.

Wirbel um Salut-Torjubel
Bei der Begegnung Türkei – Albanien am 11. Oktober grüßen die Spieler
Yusuf Yazici, Cenk Tosun, Merih Demiral, Mehmet Zeki Celik und Hakan
Calhanoglu nach dem 1:0 Sieg. Der türkische Fußball-Verband gab an, dass
die Geste klar zu bewerten sei als Bekenntnis zum international kritisierten
Militäreinsatz türkischer Streitkräfte in Nordsyrien zur Bekämpfung der
Kurdenmiliz YPG. Das sorgt für heftige Diskussionen. 

Das Jahr in Bildern

rien entwickelt haben: John Goo-
denough (USA), Stanley Whitting-
ham (Großbritannien/USA) und
Akira Yoshino (Japan).
Der österreichische Schriftsteller
Peter Handke und die polnische
Autorin Olga Tokarczuk erhalten
Nobelpreise für Literatur: Handke
den Preis 2019 für seinen sprachli-
chen Einfallsreichtum, Tokarczuk
nachträglich den Preis 2018 we-
gen ihrer erzählerischen Vorstel-
lungskraft.
Äthiopiens Ministerpräsident Abiy
Ahmed erhält den Friedensnobel-
preis. Damit wird seine Initiative
zur Lösung des jahrelangen Grenz-
konflikts mit dem Nachbarland
Eritrea gewürdigt.
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August2019
1. Frauen in Saudi-Arabien dür-
fen jetzt ohne Zustimmung eines
Mannes reisen. Das bestimmt
ein Dekret von König Salman.
Bislang brauchten Frauen dafür
die Erlaubnis eines männliches
Vormunds. Seit 2018 ist ihnen
das Autofahren gestattet.

2. Wie im Februar angekündigt
steigen die USA aus dem Ver-
trag über nukleare Mittelstre-
ckenraketen von 1987 auch for-
mell aus. Russland folgt am
nächsten Tag.

3. In einem Einkaufszentrum der
US-Stadt El Paso erschießt ein
21-jähriger weißer Rassist 22
Menschen, darunter einen Deut-
schen. Danach ergibt er sich der
Polizei. Der Täter hatte zuvor
ein Manifest gegen die „Inva-
sion“ von Lateinamerikanern
ins Internet gestellt.

5. Aus Protest gegen den Ein-
fluss Chinas rufen Hongkongs
Oppositionelle einen General-
streik aus. Premierministerin
Carrie Lam klagt: „Sie zerstören
Hongkong“. Im Verlauf der fast
täglichen Demonstrationen wer-
den die Auseinandersetzungen
auf beiden Seiten gewalttätiger.

8. Matteo Salvini, italienischer
Innenminister und Chef der
rechtspopulistischen Lega, er-
klärt die Koalition mit der Fünf-
Sterne-Bewegung für geschei-
tert. Er fordert Neuwahlen.

10. Der Taifun „Lekima“ trifft
mit heftigem Regen auf den Os-
ten Chinas. Mindestens 45 Men-
schen sterben in Flutwellen, der
Schaden geht in die Milliarden.
Zuvor hatte das Unwetter in Ja-
pan und Taiwan gewütet.

10. Bei der größten Massen-
demonstration seit 2011 in Mos-
kau protestieren etwa 50.000
Menschen gegen den Ausschluss
von Kandidaten für die Wahl
des Stadtparlaments und gegen
die russische Regierung. Die
Polizei spricht von etwa 20.000
Teilnehmern. Die Behörden hat-
ten die Demonstration erlaubt.

14. Die schwedische Klimaakti-
vistin Greta Thunberg startet in
einer Segeljacht von England
über den Atlantik Richtung New
York. Vor der UN-Klimakonfe-
renz am 23. September beschul-
digt die 16-Jährige die angereis-
ten Staats- und Regierungs-
chefs: „Ihr habt meine Träume
und meine Kindheit gestohlen.“

15. Im „Bildungsmonitor 2019“
nehmen sächsische Schüler im
Länderranking erneut den ers-
ten Platz ein. Schlusslicht im
Bildungsvergleich der Initiative
Neue Soziale Marktwirtschaft
ist Berlin.

22. Das Landgericht Chemnitz
verurteilt einen 24-jährigen Sy-
rer wegen Totschlags und Kör-
perverletzung zu neuneinhalb
Jahren Haft. Bei einem Stadtfest
in Chemnitz soll er im August
2018 einen 35-Jährigen ersto-
chen haben. Die Anwälte des
Syrers legen Revision ein.

24. Im französischen Biarritz be-
ginnt ein dreitägiger G7-Gipfel.
Zu den Themen Internationale
Krisen und Klimaschutz gibt es
kein Schlusskommuniqué.
Überraschend reist am 25. Au-
gust der iranische Außenminis-
ter Mohammed Dschawad Sarif
zu Gesprächen mit dem franzö-
sischen Staatspräsidenten Em-
manuel Macron an.

28. Die britische Königin Eliza-
beth II. verfügt auf Ersuchen
von Premierminister Boris John-
son eine Zwangspause des
Unterhauses bis Mitte Oktober.
Im Streit über den Brexit will
Johnson so seinen Plan für einen
Austritt des Landes aus der EU
am 31. Oktober retten. Tausende
protestieren.

29. Uli Hoeneß kündigt seinen
Rückzug vom Amt des Präsiden-
ten und Vorsitz des Aufsichts-
rats des FC Bayern München an.
Der 67-Jährige will am 15. No-
vember nicht wieder kandidie-
ren. Sein designierter Nachfol-
ger ist der langjährige Adidas-
Chef Herbert Hainer.

September
2019

1. Der Tropensturm „Dorian“
trifft mit nahezu 300 Stundenki-
lometern auf die Inselgruppe der
Bahamas vor der Südostküste
der USA. Im Norden richtet er
tagelang gewaltige Schäden an.
Mindestens 65 Menschen kom-
men ums Leben, etwa 280 wer-
den vermisst.

1. Bei den Landtagswahlen in
Sachsen und Brandenburg erlei-
den SPD, CDU und Linke
schwere Verluste. Die AfD wird
bei zweistelligen Gewinnen je-
weils zweitstärkste Partei. In
Sachsen hat die bisherige Koali-
tion von CDU und SPD keine
Mehrheit mehr, in Brandenburg
(SPD/Linke) auch nicht. Ergeb-
nis in Sachsen: CDU 32,1 Pro-
zent, AfD 27,5, Linke 10,4, Grü-
ne 8,6, SPD 7,7. Ergebnis in
Brandenburg: SPD 26,2 Prozent,
AfD 23,5, CDU 15,6, Grüne 10,8,
Linke 10,7, Freie Wähler 5,0.

4. Das britische Unterhaus be-
schließt ein Gesetz, das einen
ungeregelten EU-Austritt des
Landes am 31. Oktober verhin-
dern soll. Zwei Tage später
stimmt auch das Oberhaus zu.

5. In Rom wird der Parteilose
Giuseppe Conte als italienischer
Ministerpräsident einer Regie-
rung von populistischer Fünf-
Sterne-Bewegung und sozialde-
mokratischer PD vereidigt.

5. Der türkische Präsident Recep
Tayyip Erdogan fordert von der
EU mehr finanzielle Hilfe für
die Millionen syrischen Flücht-
linge in seinem Land. Andern-
falls werde er „die Tore öffnen“
und so für Millionen Migranten
den Weg nach Europa freima-
chen. Später wiederholt er die
Drohung.

10. Das britische Parlament geht
in eine von Premierminister Bo-
ris Johnson durchgesetzte
Zwangspause. Am 24. Septem-
ber erklärt der Supreme Court,
das oberste Gericht, dies für
rechtswidrig und hebt die
Zwangspause auf

14. Drohnenangriffe auf zwei
Ölraffinerien im Osten Saudi-
Arabiens legen die Hälfte der
Produktion des Landes lahm
und richten Millionenschäden
an. Die jemenitischen Huthi-Re-
bellen bekennen sich zu der Ak-
tion. Saudi-Arabien und die
USA beschuldigen den Iran. Te-
heran weist das zurück.

17. Bei der zweiten Parlaments-
wahl des Jahres in Israel liegt
das Mitte-Bündnis Blau-Weiß
des Ex-Militärchefs Benny
Gantz mit 33 der 120 Sitze
knapp vor der Likud-Partei von
Ministerpräsident Benjamin Ne-
tanjahu (32 Mandate). Beide
Politiker bringen keine Regie-
rungsmehrheit zustande.

20. Die große Koalition einigt
sich nach langen Verhandlungen
auf ein Klimapaket, das 54 Mil-
liarden Euro umfasst. Um die
Klimaschutz-Ziele für 2030 zu
erreichen, sollen der Co2-Aus-
stoß einen Preis erhalten und
Benzin, Heizöl sowie Erdgas
teurer werden.

23. Der britische Reisekonzern
Thomas Cook mit 21.000 Be-
schäftigten ist pleite und stellt
den Betrieb ein. 150.000 briti-
sche Touristen sitzen im Aus-
land fest. Ende November geht
bei der insolventen deutschen
Tochter das Licht aus. Den zum
Konzern gehörenden deutschen
Ferienflieger Condor rettet ein
380-Millionen-Kredit vom Bund
und Land Hessen.

24. Die SPD-Bundestagsfrak-
tion wählt Rolf Mützenich mit
großer Mehrheit zu ihrem Vor-
sitzenden. Seit dem Rücktritt
von Andrea Nahles hatte er
kommissarisch amtiert.

29. Bei der Parlamentswahl in
Österreich gewinnt die konser-
vative ÖVP von Ex-Kanzler Se-
bastian Kurz klar mit 37,5 Pro-
zent und erhält 71 der 183 Sitze.
Die sozialdemokratische SPÖ
fällt auf 21,2 Prozent zurück,
die rechtsgerichtete FPÖ auf
16,2 Prozent. Für die Grünen
stimmen 13,9 Prozent.

Das Jahr in Bildern

Waldbrände: Sao Paulo im Rauch
Dunkle Rauchschwaden am 19. August über der brasilianisch Stadt Sao
Paulo machen weltweit auf verheerende Brände im Regenwald des Ama-
zonas aufmerksam. Mehr als 80.000 Feuer vernichten in Brasilien, Boli-
vien, Peru und Paraguay Bäume auf Tausenden Quadratkilometern.
Brandrodung, Trockenheit und Hitze sind die Ursache.

Proteste für den Klimaschutz
Weltweit demonstrieren Millionen am 20. September für Klimaschutz,
Hunderttausende in Deutschland. Aufgerufen hatte „Fridays for Future“
Bereits im März und im Mai hatte es globale Klimademos gegeben.

G7-Gipfel in Frankreich
Donald Trump, Präsident der USA, küsst Bundeskanzlerin Angela Merkel
(CDU), zur Begrüßung beim gemeinsamen Familienfoto im Rahmen des
G7-Gipfels. Der G7-Gipfel findet vom 24.-26. August in Biarritz statt.

Problematischer
Trauzeuge

Recep Tayyip Erdogan (rechts), Präsi-
dent der Türkei, spricht auf der
Hochzeit von Fußballer Mesut Özil
und seiner Ehefrau, der Schauspiele-
rin Amine Gülse am 7. Juni. Das Fest
hat politische Brisanz: Grünen-Politi-
ker Cem Özdemir hat den Ex-Natio-
nalspieler scharf dafür kritisiert, dass
Erdogan Trauzeuge war.

Archie Harrison ist da
Herzogin Meghan und Prinz Harry bekommen am 6. Mai ihr erstes Kind.
Der Junge mit den Vornamen Archie Harrison ist der Siebte in der briti-
schen Thronfolge. Aber es gibt auch Misstöne: In einem Fernsehinter-
view am 20. Oktober verlangt der britische Prinz Harry von der Boule-
vardpresse, das Privatleben seiner Frau und Familie zu respektieren.

Berliner
Knuddel-Pandas

Im Berliner Zoo werden am 31.
August zwei Panda-Babys gebo-
ren. Es ist die erste Panda-Geburt
in Deutschland. Panda-Mutter
Meng Meng (Foto mit einem der
Mini-Pandas) und der Vater sind
Leihgaben Chinas.

In der weltberühmten Kathedrale Notre Dame de Pa-
ris bricht am 15. April ein verheerendes Feuer aus.
Der hölzerne Dachstuhl und das Bleidach werden zer-

stört, ein Turm in der Mitte stürzt ein. Die meisten
Kunstschätze werden gerettet, darunter die Reliquie
einer Dornenkrone.

Notre Dame de Paris steht in Flammen
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Oktober2019
1. Die Bulgarin Kristalina Geor-
giewa tritt als Nachfolgerin von
Christine Lagarde ihr Amt als
Direktorin des Internationalen
Währungsfonds an. Zuvor hatte
sie in der Europäischen Kom-
mission und bei der Weltbank
gearbeitet.

2. Nach wohl durch Listerien
verursachten Todesfällen schlie-
ßen die Behörden den nordhessi-
schen Wurstproduzenten Wilke.
In der Firma werden schwere
Hygienemängel festgestellt.

3. Bei der Leichtathletik-Welt-
meisterschaft in der katarischen
Hauptstadt Doha wird der
Mainzer Niklas Kaul Weltmeis-
ter im Zehnkampf. Die Thürin-
gerin Malaika Mihambo siegt
drei Tage später beim Weit-
sprung-Finale.

7. Auf Befehl von Präsident Do-
nald Trump beginnen die USA
mit ihrem Truppenabzug aus der
syrisch-türkischen Grenzregion.
Bislang hatten sie die kurdi-
schen Volksverteidigungseinhei-
ten (YPG) dort im Kampf gegen
die Terrorgruppe Islamischer
Staat unterstützt. Die Türkei
sieht in der YPG eine Terrormi-
liz.

9. Die Bundesregierung be-
schließt das Gesetz zum lange
umstrittenen Klimapaket. Der
Ausstoß von klimaschädlichen
Treibhausgasen soll bis 2030 um
55 Prozent im Vergleich zu 1990
reduziert werden. Am 16. Okto-
ber werden Teile des Programms
vom Kabinett präzisiert.

9. Mit Luftangriffen beginnt die
türkische „Operation Friedens-
quelle“ gegen die kurdischen
YPG-Milizen im Norden Sy-
riens. Bis zu einer von den USA
durchgesetzten Waffenruhe am
17. Oktober werden mehrere
Hundert Kurden getötet, etwa
300.000 Menschen flüchten aus
dem Kampfgebiet.

9. Nach dem gescheiterten Ver-
such, eine Synagoge in Halle an
der Saale (Sachsen-Anhalt) zu
stürmen, erschießt ein 27-jähri-
ger Rechtsextremist zwei Men-
schen. Auf der Flucht wird er
von Polizisten festgenommen.
Der Täter hatte seine antisemiti-
schen Motive als Bekenner-
schreiben und seine Aktion per
Livestream ins Netz gestellt.

10. Bei der kalifornischen Me-
tropole Los Angeles brechen
Brände aus, die binnen zwölf
Tagen 35 Quadratkilometer
Land verwüsten und mehr als
100 Häuser zum Teil zerstören.
Etwa 100.000 Menschen flüch-
ten vor den Flammen.

10. Iranische Frauen haben erst-
mals Zutritt in ein Fußballsta-
dion. In Teheran bejubeln sie
den 14:0-Sieg ihres Landes über
Kambodscha.

14. Das Oberste Gericht in der
spanischen Hauptstadt Madrid
verurteilt neun katalanische Se-
paratistenführer wegen Auf-
ruhrs zu Haftstrafen von neun
bis 13 Jahren. In Barcelona und
anderen Städten Kataloniens
protestieren Tausende dagegen.

27. Eine rechtsextremistische
„Atomwaffen Division Deutsch-
land“, Ableger einer US-Grup-
pe, schickt E-Mails mit Todes-
drohungen an die Bundestags-
abgeordneten der Grünen Cem
Özdemir und Claudia Roth.

27. Bei der Landtagswahl Thü-
ringen verliert die von Bodo Ra-
melow (Linke) geführte Koali-
tion von Linken, SPD und Grü-
nen ihre knappe Mehrheit. Nach
der Linkspartei (31,0 Prozent)
wird die rechtsgerichtete AfD
(23,4) zweitstärkste Kraft vor
der CDU (21,7). Die SPD stürzt
auf 8,2 Prozent ab. Grüne (5,2)
und FDP (5,0) schaffen knapp
den Einzug in den Landtag.

28. Nach der Einigung auf Än-
derungen des Brexit-Vertrags
verschiebt die EU den Austritt
Großbritanniens auf den 31. Ja-
nuar. Am nächsten Tag bereits
stimmt das britische Unterhaus
in London Neuwahlen am 12.
Dezember zu.

November
2019

1. Die Französin Christine La-
garde tritt ihr Amt als Präsiden-
tin der Europäischen Zentral-
bank an. Die frühere Chefin des
Internationalen Währungsfonds
ist die erste Frau auf diesem
Posten. Sie löst den Italiener
Mario Draghi ab.

3. Der Brite Lewis Hamilton
wird in den USA zum sechsten
Mal Formel-1-Weltmeister. Dem
Mercedes-Fahrer genügt dafür
beim Rennen in Austin (Bundes-
staat Texas) ein zweiter Platz
hinter seinem finnischen Team-
kollegen Valtteri Bottas.

4. Der „Autogipfel“ im Berliner
Kanzleramt verständigt sich auf
höhere Kaufprämien für Elek-
troautos. Bis 2022 sollen 50.000
neue Ladestationen entstehen.

4. Die USA stellen den Vereinten
Nationen offiziell die Kündi-
gung des Pariser Klimaabkom-
mens zu. Der Austritt ist frühes-
tens im November 2020 wirk-
sam.

5. Das Bundesverfassungsge-
richt erklärt Hartz-IV-Sanktio-
nen teilweise für rechtswidrig.
Bei Verstößen dürfen Leistun-
gen nur maximal um 30 Prozent
gekürzt werden.

10. Nach langem Streit einigt
sich die große Koalition auf
einen Kompromiss zur Grund-
rente. Bis zu 1,5 Millionen Men-
schen mit sehr kleinen Renten
und mindestens 35 Beitragsjah-
ren sollen ab 2021 einen Zu-
schlag erhalten. Die Berechti-
gung und Höhe stellen Renten-
versicherung und Finanzamt
fest.

12. Amira Mohamed Ali wird als
Nachfolgerin von Sahra Wagen-
knecht zur Co-Vorsitzenden der
Linksfraktion des Bundestags
gewählt. Wagenknecht hatte
nicht mehr kandidiert. Die
Fraktion bestätigt Dietmar
Bartsch als Co-Vorsitzenden.

13. Der Rechtsausschuss des
Bundestages wählt den AfD-
Bundestagsabgeordneten Ste-
phan Brandner als seinen Vor-
sitzenden ab, ein einmaliger
Vorgang in der Geschichte des
Parlaments. Die Mehrheit hielt
Brandner „Hetze und Hass“ vor.

13. Im US-Kongress beginnen
öffentliche Befragungen zur Uk-
raine-Affäre. Die Demokraten
wollen Präsident Donald Trump
Amtsmissbrauch nachweisen.

14. Der Bundestag beschließt
eine weitgehende Abschaffung
des Solidaritätsbeitrags ab 2021.
Nur Spitzenverdiener sollen ihn
noch weiterbezahlen. 

14. Kinder und Mitarbeiter in
Kitas und Schulen müssen ab
März 2020 gegen Masern ge-
impft sein. Der Bundestag besie-
gelt die Impfpflicht, um die ge-
fährliche Infektion einzudäm-
men.

17. Bei ihrer Klausur in Mese-
berg in Brandenburg beschließt
die Bundesregierung unter an-
derem ihre künftige Mobilfunk-
strategie. Für ein flächende-
ckendes Netz will sie 1,1 Milliar-
den Euro in zusätzliche Funk-
masten investieren.

18. Die US-Regierung sieht in
Israels Siedlungspolitik im
Westjordanland keinen grund-
sätzlichen Verstoß mehr gegen
internationales Recht. Das er-
klärt Außenminister Mike Pom-
peo.

20. Dietmar Woidke (SPD) wird
als Ministerpräsident von Bran-
denburg wiedergewählt. Er
führt eine „Kenia“-Koalition
von SPD, CDU und Grünen an.
Im Potsdamer Landtag hat sie
eine Mehrheit von 50 der 88
Stimmen.

21. Israels Generalstaatsanwalt
erhebt Anklage gegen Minister-
präsident Benjamin Netanjahu.
Ihm wird Korruption und Ver-
untreuung vorgeworfen. Erst-
mals in der Geschichte Israels
steht damit ein amtierender Mi-
nisterpräsident vor einer Ankla-
ge.

Innenpolitik

Auf-, Ab- und Umsteiger
Der Rücktritt von SPD-Chefin Andrea Nahles Anfang Juni ist wohl DIE innenpolitische 
Personalie des Jahres 2019. Die SPD stürzt daraufhin ins Chaos, ob die Koalition mit der
Union Bestand hat, ist fraglich. Doch auch andere Politiker machten Schlagzeilen.

l Andrea Nahles: Am 2. Juni ist
Schluss. Nach der für die SPD de-
saströs verlaufenen Europawahl
tritt Andrea Nahles vom Partei-
und Fraktionsvorsitz zurück. Zum
1. November gibt sie auch ihr Bun-
destagsmandat nach 21 Jahren ab.
Nahles war Juso-Chefin, SPD-Ge-
neralsekretärin, Arbeitsministe-
rin, Partei- und Fraktionschefin.
Der Rückzug aus der Politik ist
komplett, sie mischt sich nicht
mehr in Debatten ein. „Damit ist
die Geschichte ‚Andrea Nahles als
öffentliche Person‘ beendet“, sagt
sie Mitte Oktober in einem letzten
Interview für ein Anzeigenblatt
ihrer Heimatregion.

l Saskia Esken/Norbert Walter-
Borjans: Die Bundestagsabgeord-
nete aus Baden-Württemberg und
der ehemalige NRW-Finanzminis-
ter bilden das neue Führungsduo
der SPD. Zunächst setzen sie sich
in einem Mitgliederentscheid
durch, dann wählt der Parteitag
sie mit einem ordentlichen Ergeb-
nis (Esken) und einem guten Re-
sultat (Walter-Borjans). Mit einem
Linkskurs wollen die GroKo-Skep-
tiker die gebeutelte SPD wieder
stark machen.

l Ursula von der Leyen: Der neue
Job führt die 61-Jährige an die
Stätte ihrer Geburt zurück. In
Brüssel wurde Ursula von der Ley-
en geboren, hier wird sie künftig
die mächtige EU-Kommission füh-
ren. Für die CDU-Politikerin ist
das ein Karrieresprung. Lange Zeit
führt ihr politischer Weg nur auf-
wärts, nach den Stationen im Fa-
milien- und im Arbeitsministe-
rium hakt es, nachdem sie auch
mal als Nachfolgerin von Kanzle-
rin Angela Merkel galt. Als Vertei-
digungsministerin ist von der
Leyen nicht unumstritten. Doch in
Paris hat sie einen großen Für-
sprecher, Präsident Emmanuel
Macron schlägt die weltläufige
und vielsprachige Deutsche für
den Brüssel-Job vor.

l Christine Lambrecht: Am 19.
Juni hat Christine Lambrecht dop-
pelten Grund zum Feiern. Es ist
der 54. Geburtstag der SPD-Politi-
kerin und der Tag, an dem be-
kannt wird, dass sie Bundesjustiz-
ministerin werden soll, als Nach-
folgerin von Katarina Barley, die
ins Europaparlament wechselt.
Sie fordert ein härteres Vorgehen
gegen Rechtsextremismus und ein
schärferes Waffenrecht.

Verteidigungsministerin Annegret Kramp-Karrenbauer (CDU) schaut sich
in Bnaslawa die Ausbildung kurdischer Peschmerga durch Soldaten der
Bundeswehr im nordirakischen Kurdengebiet an. 

l Markus Söder: Für den Nürn-
berger geht es 2019 eine weitere
Treppe auf der Karriereleiter nach
oben. Nachdem er im Jahr zuvor
schon bayerischer Ministerpräsi-
dent wurde, folgt am 19. Januar die
Wahl zum CSU-Vorsitzenden. Nun
kann Söder auch in Berlin mitre-
den, etwa im Koalitionsausschuss.
In Bayern gibt er den Landesvater
mit grünem Anstrich, in Berlin
positioniert er seine Partei als
ausgleichendes Element zwischen
CDU und SPD. Die Umfragewerte
sind ordentlich, auch in Debatten
über die nächste Kanzlerkandida-
tur fällt Söders Name. Eine fulmi-
nante Rede auf dem CDU-Partei-
tag in Leipzig befeuert solche Spe-
kulationen.

l Franziska Giffey: Die Karriere
der Bundesfamilienministerin
steht 2019 auf der Kippe, erst Ende
Oktober kommt die Erlösung. Die
Freie Universität Berlin lässt ihr
trotz Rüge den Doktortitel, bei
einer Aberkennung hätte sie den
Ministerposten niedergelegt.
Plötzlich ist sie wieder Hoff-
nungsträgerin für alles Mögliche.
Aktuell Parteichefin will sie nicht
werden, aber vielleicht 2021 Regie-
rende Bürgermeisterin von Berlin
als Sprungbrett für höhere Ämter?
Eile hat Giffey nicht, sie ist erst 41
Jahre jung.

l Annegret Kramp-Karrenbauer:
Für die im Dezember 2018 neu ge-
wählte CDU-Vorsitzende neigt
sich ein schwieriges Jahr dem En-
de zu. Einem Wahlerfolg in Bre-
men stehen herbe Stimmeneinbu-
ßen bei der Europawahl und den
Landtagswahlen in Sachsen, Bran-
denburg und Thüringen gegen-
über. Die Übernahme des Vertei-

digungsministeriums im Juli
kommt überraschend. Einen Gang
ins Kabinett von Kanzlerin Angela
Merkel hatte sie zuvor immer wie-
der verneint. Auf dem CDU-Par-
teitag in Leipzig stellt AKK überra-
schend die Machtfrage. Die De-
legierten bleiben loyal und ver-
schaffen ihr eine Atempause. Wie
lange sie anhält, bleibt abzuwar-
ten.

l Friedrich Merz: Der frühere
Unionsfraktionschef war im Ren-
nen um den CDU-Vorsitz Ende
2018 knapp unterlegen, sorgt je-
doch wieder für Schlagzeilen.
Noch immer konzentrieren sich
Hoffnungen des Wirtschaftsflü-
gels der Partei auf den 64-Jähri-
gen, der Vizechef des Wirtschafts-
rates der CDU ist. Unter anderem
seine Kritik am Erscheinungsbild
der Bundesregierung („grotten-
schlecht“) ließ Mutmaßungen
einer Revolte gegen CDU-Chefin
Annegret Kramp-Karrenbauer auf
dem Parteitag aufkommen. Sie
stellt die Machtfrage und sichert
sich die Unterstützung der De-
legierten. Merz versichert: „Wir
sind loyal zu unserer Vorsitzen-
den, zu unserer Parteiführung
und zur Bundesregierung.“

l Robert Habeck: Kann der Grü-
nen-Parteichef Bundeskanzler?
Die Frage wird 2019 öfter ernst-
haft diskutiert. Zeitweilig sind die
Grünen mit der Union in Umfra-
gen gleichauf, mittlerweile sind
sie wieder etwas zurückgefallen.
Der 50-Jährige selbst ist in Wäh-
lerumfragen ähnlich beliebt wie
die Kanzlerin. Die Partei führen er
und Annalena Baerbock unange-
fochten, sie erhält auf dem Grü-
nen-Parteitag sogar noch mehr

Ursula von der Leyen, Präsidentin der Europäischen Kommission, bei
ihrer Ankunft zum zweiten Tag des Gipfels.  Fotos: dpa

Andrea Nahles tritt als SPD-Vorsit-
zende zurück.

Norbert Walter-Borjans und Saskia
Esken sind neue SPD-Chefs.

Unter Druck: Bundesverkehrsmi-
nister Andreas Scheuer (CSU).

Olaf Scholz (SPD), Markus Söder
(CSU) und Angela Merkel (CDU). 

Zustimmung als er. Eines machen
sie gemeinsam klar: Sie wollen
eine Regierungsbeteiligung im
Bund.

l Andreas Scheuer: Der Ver-
kehrsminister hat viele Baustellen
– Bahn, Dieselkrise, Zoff um Fahr-
verbote und Tempolimits, Ver-
kehrswende – doch die meisten
Schlagzeilen macht das Debakel
um die vor dem Europäischen Ge-
richtshof gestoppte Pkw-Maut,
ein Prestigeprojekt der CSU. Ein
Untersuchungsausschuss des
Bundestages wird das Thema nun
aufarbeiten. Scheuer steht unter
Druck, weil er die Verträge zur Er-
hebung und Kontrolle der Maut
mit den Betreibern Kapsch und
CTS Eventim 2018 geschlossen
hatte, bevor endgültige Rechtssi-
cherheit bestand, mit erheblichen
Kosten für den Steuerzahler.

l Linda Teuteberg: In der FDP-
Führung taucht 2019 ein neues
Gesicht auf, die brandenburgische
FDP-Politikerin wird Generalse-
kretärin ihrer Partei. Die 38-jähri-
ge Juristin löst im April Nicola
Beer ab, die später ins Europapar-
lament wechselt.
Teuteberg kämpft
darum, der FDP
Gehör und Gel-
tung zu verschaf-
fen, was doppelt
schwierig ist als
Oppositionspar-
tei und mit einem
omnipräsenten 
Vorsitzenden Christian Lindner.
Die Wahlergebnisse bei den vier
Landtagswahlen dieses Jahres
sind für die liberale Generalin be-
scheiden. In Bremen und Thürin-
gen gelingt der Einzug ins Parla-
ment, in Sachsen und Branden-
burg hingegen nicht.

l Angela Merkel: Die Bundes-
kanzlerin ist immer noch da, im
November beging sie ihr 14-jähri-
ges Amtsjubiläum. Kurz vor Weih-
nachten überholt sie mit ihrer
Dienstzeit den ersten Kanzler
Konrad Adenauer, bis zu Helmut
Kohl sind es noch zwei Jahre. Aus
der Parteipolitik hält sich die 65-
Jährige weitgehend heraus. Vor al-
lem in der Außenpolitik zeigt sie
Präsenz, was ihr die Kritik ein-
trägt, sich zu wenig um die Innen-
politik zu kümmern. Bei den Bür-
gern ist sie unverändert beliebt, in
Umfragen steht sie meist oben in
der Beliebtheitsskala.
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2. Die Weltklimakonferenz beginnt in Madrid mit Appellen
zum schnellen Handeln. Bis zum 13. Dezember sollen Re-
geln für das Pariser Klimaabkommen von 2015 festgelegt
werden.

3. Deutschlands Schüler liegen in der Pisa-Studie der Or-
ganisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent-
wicklung im Mittelfeld. Die Leistungen haben sich in Le-
sen, Mathematik und Naturwissenschaften leicht ver-
schlechtert.

3. Der von den Demokraten dominierte Geheimdienstaus-
schuss des US-Parlaments legt seinen Bericht zur Ukraine-
Affäre vor. Präsident Donald Trump habe sein Amt miss-
braucht, als er von der Ukraine Ermittlungen gegen seinen
politischen Gegner Joe Biden verlangt habe.

3. Der finnische Sozialdemokrat Antti Rinne tritt wegen
eines Koalitionsstreits als Ministerpräsident zurück. Seine
Nachfolgerin ist die 34-jährige Sanna Marin. Finnland hat
aktuell die EU-Ratspräsidentschaft inne.

4. Der Generalbundesanwalt übernimmt die Ermittlungen
zum mutmaßlichen Auftragsmord an einem Georgier in
Berlin. Hinter der Tat vom 23. August könnten staatliche
Stellen in Russland stehen. Deutschland weist zwei russi-
sche Diplomaten aus.

04. Trotz mehrerer Streitthemen bekräftigt der Nato-Gip-
fel in London die gegenseitige Beistandspflicht und die
transatlantischen Bindungen. China wird in der Abschluss-
erklärung als mögliche neue Bedrohung erwähnt.

5. In Frankreich beginnen tagelange Streiks, Blockaden
und Massendemonstrationen gegen die Rentenpläne der
Regierung. Es kommt zu Ausschreitungen, der Verkehr ist
lahmgelegt.

5. Der Aachener Weihbischof Johannes Bündgens wird we-
gen des Vorwurfs der Untreue angeklagt. Er soll vom Konto
einer 78-jährigen dementen Bekannten 128.000 Euro auf
sein privates Konto überwiesen haben. Bündgens lässt alle
Ämter ruhen.

6. Bundeskanzlerin Angela Merkel
(CDU) besucht erstmals das frühere
NS-Vernichtungslager Auschwitz
in Polen. Sie empfinde tiefe Scham
angesichts der von Deutschen be-
gangenen Verbrechen, sagt Merkel.
Vor ihr hatten die Kanzler Helmut
Schmidt (SPD) und Helmut Kohl
(CDU) Auschwitz besucht.

7. In Augsburg stirbt ein 49-Jähriger nach einem Streit mit
sieben jungen Männern. Ein 17-Jähriger aus der Gruppe
hatte ihn unvermittelt gegen den Kopf geschlagen. Die Tä-
ter kommen in U-Haft.

9. Die Welt-Anti-Doping-Agentur Wada schließt Russland
für vier Jahre von Olympischen Spielen und Weltmeister-
schaften aus. Vom Staatsdoping unbelastete russische
Sportler dürfen nur als neutrale Athleten ohne National-
flagge teilnehmen.

9. In Paris verständigen sich Russlands Präsident Wladimir
Putin und sein ukrainischer Kollege Wolodymyr Selenskyj
unter anderem auf eine Waffenruhe in der umkämpften
Ostukraine bis Ende des Jahres. Frankreichs Präsident
Emmanuel Macron und Bundeskanzlerin Angela Merkel
(CDU) moderieren den Gipfel.

9. Bei einem Vulkanausbruch auf der Insel White Island vor
Neuseeland sterben mindestens 16 Menschen. Insgesamt
waren 47 Besucher auf der Insel, darunter vier Deutsche. 21
Menschen erleiden schwere Verbrennungen, viele sind in
Lebensgefahr.

11. Der saudische Ölgigant Aramco nimmt durch den Ver-
kauf von 1,5 Prozent seiner Anteile 25,6 Milliarden US-
Dollar ein und legt damit den bisher größten Börsengang
hin. Mit einem Wert von 1,88 Billion US-Dollar wird der
Konzern auch das größte börsennotierte Unternehmen vor
dem Tech-Riesen Apple.

11. Mit einem „Green Deal“ will EU-Kommissionschefin
Ursula von der Leyen die Europäische Union bis 2050 kli-
maneutral und die Klimakrise beherrschbar machen. Für
den Umbau von Industrie, Energieversorgung, Verkehr und
Landwirtschaft sollen rund 1 Billion Euro investiert wer-
den.

 

re Klimaschutzpläne vorlegen sol-
len.

Für Greta Thunberg wird es wei-
terhin reichlich Anlässe zu Protes-
ten geben. Am 3. Januar wird die
Schwedin 17 Jahre alt. Am 20. Au-
gust wird sie den zweiten Jahres-
tag ihres Klimaprotests feiern, der
von einer Einzelaktion zu einer
Bewegung geworden ist. 

Doch Thunberg dürfte auch
einen Termin drei Tage vorher im
Kopf haben, den 17. August. Dann
enden in Stockholm die Sommer-
ferien –und für sie beginnt dann
nach einem Jahr Schulpause fürs
Klima, zwei Atlantik-Überquerun-
gen, einem Alternativen Nobel-
preis und Weltruhm aller Voraus-
sicht nach die Zeit auf dem Gym-
nasium.

weltweit wieder zugenommen hat.
Dass neue Kohlekraftwerke ge-
plant und gebaut werden, dass mit
dem Wirtschaftswachstum in
Staaten wie China und Indien auch
die Emissionen wachsen.

Da hilft es nichts, dass Klimafor-
scher mahnen: Bei einem „Weiter
so“ könnte die Welt Ende des Jahr-
hunderts um knapp vier Grad wär-
mer sein, mit katastrophalen Fol-
gen. „Deutlich unter zwei Grad“ ist
das Ziel des Pariser Abkommens,
möglichst 1,5 Grad. Dafür müssten
den Vereinten Nationen zufolge
die Emissionen weltweit betrach-
tet Jahr für Jahr um 7,6 Prozent zu-
rückgehen – und zwar ab 2020. 

2020 ist auch das Jahr, in dem
die Mitgliedsstaaten des Pariser
Abkommens neue und ehrgeizige-

chen. Zur Wahrheit gehört aber
auch, dass der Ausstoß von Koh-
lendioxid aus der Verbrennung
von Kohle, Öl und Gas im Jahr 2019

ße gegangen sind. Am 20. Septem-
ber waren es sogar 1,4 Millionen. 

Vor einem Jahr hätte wohl kaum
jemand gedacht, dass es ein eige-
nes Klimaschutzgesetz mit jahres-
genauen Vorgaben fürs Einsparen
von Treibhausgasen geben würde,
und dass die Große Koalition einen
nationalen CO2-Preis einführt, der
Diesel und Benzin, Heizöl und Erd-
gas teuerer machen soll. Zugege-
ben: Der Einstieg ist so niedrig,
dass Experten ziemlich einstim-
mig sagen, dass er nichts bringen
wird. Aber der Einstieg ist trotz-
dem da. 

Keine Partei kann den Klima-
schutz ignorieren - die neue EU-
Kommissionspräsidentin Ursula
von der Leyen will ihn sogar zu
einem ihrer Schwerpunkte ma-

einst einsamen „Schulstreik fürs
Klima“ einen gewaltigen Anteil.

Die junge Schwedin kennt heute
jeder. Millionen Menschen halten
sie für einen Weltstar, andere fin-
den sie und ihre Forderungen völ-
lig daneben. Thunberg polarisiert.
Sie traf alle – Obama, Merkel, den
Papst, DiCaprio, Schwarzenegger -
bis auf Trump, der sich mehrfach
skeptisch geäußert hat, ob es den
Klimawandel überhaupt gibt und
falls ja, ob er vom Menschen ver-
ursacht ist. 

Die ersten größeren freitägli-
chen Klimaproteste in Deutsch-
land haben sich nach Thunbergs
Vorbild im Dezember 2018 for-
miert. Erst waren es einige Hun-
dert, dann Tausende Demonstran-
ten, die für das Klima auf die Stra-

Als in Deutschland die Bewe-
gung gegen die Klimakrise lang-
sam größer wird, sitzt eine junge
Schwedin 32 Stunden lang im Zug
zurück in ihre Heimat. Auf dem
Weltwirtschaftsforum in Davos
hat sich das Mädchen drei Wochen
nach seinem 16. Geburtstag so-
eben die politische und wirt-
schaftliche Elite der Welt vorge-
knöpft.

„Ich will, dass ihr handelt, als
wenn euer Haus brennt, denn das
tut es“, hat sie den Mächtigen an
den Kopf geworfen. Ihr Worte
schaffen es auf die Titelseiten. Die
Art und Weise, wie hier und in an-
deren Ländern über wirksame Kli-
mamaßnahmen debattiert und ge-
stritten wird, hat sich gewandelt –
daran hat Thunberg mit ihrem

Das Jahr der Greta Thunberg 

Wie geht es weiter mit dem Klimaschutz? 

Klimaaktivistin Greta Thunberg hat
weltweite Proteste angestoßen. 
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Zum Tod von Wilfried Finke

Visionär und Macher
Das neue Jahr ist gerade zwei Wochen alt, da jährt sich der Todestag von Wilfried Finke
bereits zum ersten Mal. Am 15. Januar 2019 starb der Möbelunternehmer und Fußball-
funktionär im Alter von nur 67 Jahren. 

Das Jahr 2019 wird aber nicht
nur mit dem Tod des Möbel-Mul-
tis verbunden bleiben, sondern
auch mit der Schließung und dem
Abriss seines Stammhauses. Das
von seinem Vater Franz 1959 ge-
gründete Unternehmen hatte Fin-
ke einst zu einer national tätigen
Gruppe mit elf Einrichtungshäu-
sern und Möbeldiscountern sowie
einem Küchenfachmarkt mit 1600
festangestellten Mitarbeitern und
einem Jahresumsatz in Höhe von
300 Millionen Euro ausgebaut.
Das ist nur noch Geschichte.

Finke verkaufte sein Unterneh-
men Ende August 2018 – und das,
wie man heute weiß, sehr schnell.
Kurt Krieger, Milliardär und
Eigentümer des Berliner Einzel-
handelunternehmens Höffner,
und Finke waren bereits acht Jah-
re Geschäftspartner, als praktisch
über Nacht der Deal beschlossen
wurde. Der bereits schwer er-
krankte Finke habe ihn angerufen,
er sei dann samstags nach Pader-
born gefahren und schon in der
Nacht von Montag auf Dienstag
wären die Verträge unterschrie-
ben worden, blickte Kurt Krieger
im November 2019 gegenüber
dem WESTFALEN-BLATT noch
einmal auf die entscheidenden
Tage zurück.

Die Kürze der Zeit macht deut-
lich, wie rasend schnell sich Fin-
kes Gesundheitszustand ver-
schlechtert haben muss. Denn nur
zehn Tage zuvor, hatte der Unter-

nehmer in seinem letzten großen
Interview mit dieser Zeitung nicht
nur alle Verkaufsgerüchte demen-
tiert, sondern noch Zukunftspläne

öffentlich gemacht.
Es kam alles völlig anders. Die

Schließung und den Abriss seines
Einrichtungshauses am Stamm-

sitz musste Wilfried Finke nicht
mehr erleben, die Entwicklung
des SC Paderborn hätte ihm da-
gegen noch einmal viel Freude ge-
macht. Der größte Fan und Förde-
rer des Vereins hatte dem SCP
über Jahrzehnte mit Bürgschaften,
Krediten und weiteren Werbever-
trägen zur Seite gestanden, wenn
sich andere längst abgewandt hat-
ten. Die Rückkehr in die 1. Liga im
Mai 2019 hätte Finke deshalb
nicht nur mit Stolz erfüllt, son-
dern auch seine Sicht auf den Pro-
fifußball in dieser Region nach-
haltig unterstrichen: „Hier ist et-
was Schönes für Paderborn ent-
standen.“

Ein Jahr ist Wilfried Finke nun
tot. Seine Unternehmensgruppe
gibt es nicht mehr, sein Verein
muss in den kommenden Jahren
auch nachhaltig zeigen, dass es
ohne den Visionär und Macher
geht. Der SC Paderborn spielt in
einer Arena und trainiert in einem
Leistungszentrum, die ohne Wil-
fried Finke nie gebaut worden wä-
ren. Diese besondere Verbunden-
heit wurde durch die neue Postan-
schrift des Vereins zementiert:
Wilfried-Finke-Allee 1.

Das ist eine große Anerkennung
für die Lebensleistung eines Man-
nes, das ist zugleich aber auch
eine ganz besondere Verpflich-
tung für den SC Paderborn.
_______________________________

Ein Beitrag von
Matthias Reichstein

Mit Wilfried Finke ging eine der schillerndsten Figuren und
größten Unternehmerpersönlichkeiten dieser Region.

Foto: Oliver Schwabe

17. Januar, Horst Stern (96):
Der Umweltschützer und Fern-
sehjournalist warnte mit teils
drastischen Filmaufnahmen
und Kommentaren vor einem
gedankenlosen Umgang mit
der Natur. Seine ARD-Sendung
„Sterns Stunde“ bleibt Älteren
unvergessen. 1975 gründete
Stern unter anderem mit
Bernhard Grzimek den Bund
für Umwelt und Naturschutz
Deutschland (BUND).

Gestorben, nicht vergessen

6. Februar, Rosamunde Pil-
cher (94): Die Britin war eine
der erfolgreichsten Schriftstel-
lerinnen ihrer Zeit. Ihren
Durchbruch feierte sie im Jahr
1987 mit „Die Muschelsu-
cher“ (Originaltitel: „The Shell
Seekers“). Ihre Romane waren
die Grundlage etlicher Fern-
sehfilme mit Millionenpubli-
kum. Ihre Name wurde zum
Synonym für eine Film- und
Literaturgattung.

4. März, Klaus Kinkel (82):
Der frühere Bundesaußenmi-
nister und FDP-Chef galt als
politischer Ziehsohn von
Hans-Dietrich Genscher (FDP).
Nach dessen Abschied aus
dem Auswärtigen Amt über-
nahm der gebürtige Schwabe
1992 für sechs Jahre das Mi-
nisterium. 1993 wurde er Vi-
zekanzler der schwarz-gelben
Koalition von Bundeskanzler
Helmut Kohl (CDU).

16. Februar, Bruno Ganz
(77): Als bedeutendster
Künstler des deutschsprachi-
gen Theaters trug der Schwei-
zer seit 1996 den Iffland-Ring.
Im Film war er einer der Gro-
ßen. So spielte er den Diktator
Hitler in Bernd Eichingers Film
„Der Untergang“ (2004) und
übernahm Rollen in Starregis-
seur Werner Herzogs „Nosfe-
ratu“ (1978) und Wim Wen-
ders’ „Der Himmel über Ber-
lin“ (1987).

19. Februar. Karl Lagerfeld
(83): Der gebürtige Hambur-
ger bestimmte mehr als 50
Jahre lang die Mode mit. Der
Wahlpariser prägte mit seinem
Stil auch die Modehäuser Cha-
nel und Fendi. Seine Mode war
elegant, minimalistisch und
innovativ. Zu seinen Marken-
zeichen gehörten die schwarze
Sonnenbrille und der weiße
Mozartzopf. Nach eigenen An-
gaben kam er im Jahr 1935 zur
Welt. 

21. April, Hannelore Elsner
(74): Die Charakterdarstellerin
galt als eine der großen Diven
des deutschen Nachkriegs-
films. Sie wirkte in mehr als
200 Fernseh- und Kinofilmen
mit. Im Fernsehen war Elsner
in der ARD-Serie „Die Kom-
missarin“ (1994-2006) sehr
erfolgreich. Zu ihren Erfolgen
im Kino gehörte auch der
Streifen „Die Unberührbare“
(2000).

13. Mai, Doris Day (97): Als
Doris Mary Ann Kappelhoff
geboren, war die US-Sängerin
und Schauspielerin bis in die
1960er Jahre Hollywoods
blonder Star mit sauberem
Sex-Appeal. Als Doris Day
stürmte sie in den 1940er Jah-
ren mit Songs wie „Day by
Day“ und „Que Sera, Sera“ die
Hitparaden. Für „Zaubernäch-
te in Rio“ stand sie 1948 erst-
mals vor der Kamera.

20. Mai, Niki Lauda (70): Der
Österreicher zählte zu den
Großen in der Formel-1-Ge-
schichte. Dreimal holte er die
Fahrer-WM, 1976 überstand
er einen Horror-Unfall auf
dem Nürburgring mit Ver-
brennungen und einer verätz-
ten Lunge. Der spätere Air-
line-Besitzer war von 2012 an
Aufsichtsratsboss des Teams
von Mercedes und hatte gro-
ßen Anteil am Erfolg.

16. August, Peter Fonda (79):
Als Motorradfreak „Captain
America“ wurde der US-Ame-
rikaner 1969 in dem Film „Ea-
sy Rider“ zum Idol der Hippie-
Bewegung und zum Helden
des Neuen Hollywoods. Der
Sohn von Hollywood-Legende
Henry Fonda (1905-1982) und
Bruder von Schauspielerin
Jane Fonda machte sich auch
als Regisseur einen bedeuten-
den Namen.

25. August, Ferdinand Piëch
(82): Der gebürtige Wiener
prägte über Jahrzehnte
Deutschlands größten Auto-
konzern VW. Er war von 1993
bis 2002 Vorstandsvorsitzen-
der und führte lange den Auf-
sichtsrat. Als Hauptakteur der
Familien Porsche und Piëch,
der VW-Großaktionäre, schien
seine Macht unbegrenzt. 2015
zog er sich nach einem verlo-
renen Machtkampf zurück.

16. September, Luigi Colani
(91): Der streitbare Designer
inspirierte und polarisierte
nachfolgende Generationen
seiner Zunft. Sein Markenzei-
chen war die Stromlinien-
form, der runde Schwung. Der
gebürtige Berliner entwarf
Autos und Rennwagen, aber
auch Möbel, Geschirr, Brillen,
Kameras, Fernseher, Kleidung
– und sagar Computer beka-
men den Colani-Schwung.

26. September, Jacques Chi-
rac (86): Mehr als 40 Jahre be-
stimmte der hochgewachsene
Bonvivant mit der Vorliebe für
herzhafte Speisen die Politik
Frankreichs maßgeblich mit.
in den Jahren von 1995 bis
2007 zog er als Staatspräsi-
dent die Fäden im Élyséepa-
last. Außenpolitisch sprach er
sich 2003 vehement gegen
den Irak-Krieg der Vereinigten
Staaten aus.

1. Oktober, Karel Gott (80):
Der tschechische Tenor stand
fast sechs Jahrzehnte auf der
Bühne und verkaufte ge-
schätzt mehr als 50 Millionen
Tonträger. Viele deutschspra-
chige Kinder kannten seine
Stimme von der Titelmelodie
zur Zeichentrickserie „Biene
Maja“. Seine Schlager wie
„Einmal um die ganze Welt“
und „Fang das Licht“ begeis-
terten Millionen.

19. Oktober, Erhard Eppler
(92): Der Politiker gehörte zu
den Vordenkern der Sozialde-
mokraten. Der promovierte
Gymnasiallehrer übernahm
seit 1956 viele Ämter. Unter
Kanzler Willy Brandt (SPD) war
er von 1968 bis 1974 Bundes-
minister für wirtschaftliche
Zusammenarbeit. Der Protes-
tant vertrat oft Positionen im
Bereich Umweltschutz oder in
der Friedensbewegung.

29. Juni, Guillermo Mordillo
(86): Das unverkennbare Mar-
kenzeichen des argentini-
schen Zeichners waren Men-
schen und Tiere mit Knollen-
nasen. Der Durchbruch gelang
ihm Ende der 1960er Jahre
mit Cartoons in „Paris Match“
und dann in der deutschen
Zeitschrift „Stern“. In den
1970er Jahren war er einer der
meistveröffentlichten Zeich-
ner.

2. Juli, Costa Cordalis (75):
Der wohl berühmteste Grie-
che in Deutschland brachte
seine erste Platte 1965 he-
raus, eine deutsche Version
von Elvis Presleys „Crying in
the Chapel“ mit dem Titel „Du
hast ja Tränen in den Augen“.
Der Durchbruch gelang dem
Künstler in den 1970er Jahren
mit Liedern über „Carolina“
(1973), „Anna Lena“ (1974)
und „Anita“ (1976).
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SC  Paderborn

Respekt verdient
Es sind nur noch ein paar Monate, dann trainiert Steffen Baumgart drei
Jahre den SC Paderborn. Im Profifußball ist das eine halbe Ewigkeit, doch so sprunghaft die
Branche ist, so ungewöhnlich verlief bislang die sehr erfolgreiche Amtszeit des 47-Jährigen.

  Mit zwei Aufstiegen und dem da-
mit verbundenen Durchmarsch bis in
die Bundesliga hat er an der Pader
Geschichte geschrieben. In dieser Sai-
son könnte der Ex-Profi aber auch in
Paderborn an Grenzen stoßen. Mit
nur zwölf Punkten nach 17 Spieltagen
überwintert der SCP. Das ist für den
Neuling noch nicht das Ende, auch
wenn er dort angekommen ist.

Chancenlos ist die Mannschaft
nicht, das haben die teilweise begeis-
ternden Auftritte gegen Bayer Lever-
kusen (2:3), Bayern München (2:3), Bo-
russia Dortmund (3:3), RB Leipzig (2:3)
gezeigt, oder die mit Entschlossen-
heit erzwungenen Siege im Schluss-
spurt gegen Werder Bremen (1:0) und
Eintracht Frankfurt (2:1). Dafür gab’s
insgesamt aber nur sieben Punkte,
das ist zu wenig. Dass Aufsteiger in
die Elite-Liga meist nur Gast sind und
sich dort auf Dauer nicht behaupten
können – für einen Gegenbeweis
taugt der SCP (noch) nicht. 

Das hat auch etwas damit zu tun,
dass die Mannschaft mit Philipp Kle-
ment (VfB Stuttgart) ihren Kopf verlor
und sportlich geschwächt in die Sai-
son ging. Der Verein zog es außerdem
vor, den Aufstieg zu nutzen, um die
Infrastruktur weiter zu verbessern

und gleichzeitig die etwa sieben Mil-
lionen Schulden zu tilgen. Die sportli-
che Leitung um Steffen Baumgart
und Manager Martin Przondziono
durfte daher noch nicht einmal die
Ablösesummen (sechs Millionen Euro
für Bernard Tekpetey, Philipp Kle-
ment und Manager Markus Krösche)
in neues Personal investieren. Ebenso
die Sondereinnahmen in Höhe von et-
wa sechs Millionen Euro für den
zweimaligen Einzug ins Viertelfinale
des DFB-Pokals blieben zumindest
für den sportlichen Bereich unange-
tastet. Die Konsequenzen sind die
zwölf Zähler zur Winterpause. Damit
ist der SCP zwar noch auf Schlagdis-
tanz, ob dieser aber Kader reicht, eine
konkurrenzfähige Rückrunde abzulie-
fern, ist zumindest zweifelhaft.

Das Konzept, den Verein zukunfts-
sicher zu machen und damit unter
den Top 30 in Deutschland zu etablie-
ren, verdient dennoch Respekt. Die
Ostwestfalen versuchen, das mut-
maßlich eine Jahr in der Elite-Liga zu
nutzen, um für finanzielle schlechte
Zeiten gerüstet zu sein. Die werden
kommen. Schon in der 2. Liga. Wobei
die mit TV-Geldern von etwa zehn
Millionen Euro noch eine Perspektive
bietet. Ein weiterer Abstieg in die

3. Liga sicher nicht. Wie rasant so ein
Absturz verlaufen kann, hat der SCP
schon selbst erlebt. Dem sensationel-
len Aufstieg 2014 folgte binnen 36
Monaten der sportliche Abstieg bis in
die Regionalliga. Nie war der SCP dem
totalen Untergang so nah wie vor drei
Jahren. 

Das ist Geschichte und noch kämpft
Baumgart mit seinem Team um den
Erhalt der Klasse. Gleichzeitig ver-
sucht er, sich als Letzter der Liga im-
mer wieder Gehör zu verschaffen,
nutzt seine gestiegene Popularität,
um auf Missstände hinzuweisen, die
den Volkssport Fußball gefährden.
Dabei treibt dem 47-Jährigen die
wachsende finanzielle Kluft zwischen
den Profiteams und Amateurvereinen
genauso um wie zu hohe Eintritts-
preise. Ein Dorn im Auge ist ihm zum
Beispiel die Aufteilung der TV-Gelder.
„Wenn so ein Kleiner wie Paderborn
in die Bundesliga aufsteigt, wird er
bereits durch die Verteilung der Gel-
der wettbewerbsunfähig gemacht.
Das ist doch nicht fair“, klagt er. 

Für Baumgart ist der Fußball ohne-
hin längst in einer Scheinwelt ange-
kommen. Kaum jemand würde über
die ganz kleinen Klubs reden, die je-
den Monat ums Überleben kämpfen:

„Was interessiert es TuRa Elsen, dass
die Bayern die Champions League ge-
winnen wollen? Die brauchen Geld,
um ihre Trainer bezahlen zu können,
neue Ausstattung zu kaufen.“ Die Ent-
fremdung des Profifußballs von sei-
nen Fans macht der gebürtige Rosto-
cker auch an den Eintrittspreisen fest.
So seien 50 Euro schon normal und er
wisse deshalb nicht, ob die Fans diese
Entwicklung auf Dauer mitmachten:
„Bei einer vierköpfigen Familie sind
bei vier Karten und ein paar Brat-
würstchen schnell 250 Euro weg. Das
ist für Normalsterbliche zu teuer.“

Baumgart spricht viele Themen an.
Seine Meinung vertrat er auch schon,
als er als Fußballlehrer bundesweit
noch unterm Radar flog. Sich jetzt, im
Rampenlicht angekommen, zu ver-
stellen, ist seine Sache nicht. Das
macht ihn authentisch. Das hat ihn
auch beim SC Paderborn viel An-
erkennung gebracht. Die spürt er im
Moment besonders. Denn trotz der
punktemäßig enttäuschenden Hin-
runde gab es noch keinen Pfiff gegen
den Trainer. Auch das ist in diesem
Geschäft eher ungewöhnlich. 
__________________________

Ein Beitrag von
Matthias Reichstein

Kein anderer Fußball-Zweitli-
gist war 2019 erfolgreicher als der
DSC. Der Traum vom Aufstieg in
die Bundesliga lebt. 34 Punktspie-
le haben die Bielefelder in den
vergangenen zwölf Monaten sai-
sonübergreifend bestritten. Mehr
als die Hälfte davon haben sie ge-
wonnen. 18 Siegen stehen nur fünf
Niederlagen gegenüber. Elf Mal
gab es ein Unentschieden.

„Das ganze Jahr 2019 war sehr
gut von Arminia Bielefeld“, sagt
Fabian Klos. Der Kapitän ist seit
2011 beim DSC und war schon im-
mer eine Schlüsselfigur. Doch seit
Trainer Uwe Neuhaus im Dezem-
ber 2018 das Traineramt über-
nahm und auf ein 4-3-3-System
mit drei Angreifern umstellte, er-
leben die Anhänger den besten
Klos aller Zeiten. Der gebürtige
Gifhorner ist im Angriff nicht
mehr der Alleinunterhalter. „Für
einen Stürmer gibt es nichts Gei-
leres als ein 4-3-3. Eigentlich
müsste ich dem Trainer jeden Tag
danke sagen“, erklärt der 32-Jähri-
ge. Um Klos’ Enthusiasmus nach-
zuvollziehen, genügt ein Blick in
seine persönliche Jahresbilanz. 25
Tore hat er selbst erzielt, weitere
14 bereitete er vor. Ganz klar: 2019
war sein Jahr.

Nur eine Partie wird der Angrei-
fer nicht so gern in Erinnerung
behalten: die gegen den VfB Stutt-
gart. In der Begegnung des achten
Spieltags sah er die Gelb-Rote

Karte. Als Klos das Feld verlassen
musste, stand es 0:0, am Ende 0:1.
„Wir haben die Hinrunde mit nur
einer Niederlage überstanden –
und die ist auch noch höchst un-
glücklich und höchst fragwürdig
zustande gekommen“, sagt Klos. 

Das kann man so sehen, muss
man aber nicht. Auch Samir Arabi
glaubt, dass der Platzverweis den
DSC um eine niederlagenfreie
Hinserie gebracht hat: „Es ist na-
türlich hypothetisch, aber ich
glaube, wenn wir das Spiel mit elf
gegen elf beendet hätten, hätten
wir nicht verloren.“ Arabi ist den-
noch hochzufrieden mit dem bis-
her Erreichten, daran änderte
auch die 0:3-Pleite im letzten
Spiel des Jahres beim FC St. Pauli
nichts mehr. Der Rückrundenauf-
takt am Millerntor ging daneben,
aber der DSC startet Ende Januar
trotzdem mit drei Punkten Vor-
sprung auf die ersten Verfolger
Hamburger SV und VfB Stuttgart
(je 31 Zähler) ins neue Fußballjahr.

Arabi: „Wir haben mit Beginn
der aktuellen Saison nahtlos da
weitergemacht, wo wir am Ende
der Vorsaison aufgehört haben.“
Neuhaus hatte Arminia aus der
Abstiegsregion auf Abschlussta-
bellenplatz sieben geführt und
nun sogar zum Herbstmeister ge-
formt. Der Aufstieg mit Arminia in
die 1. Liga, sagt er, wäre die Krö-
nung seiner Trainerkarriere. 

Auswärts sind die Bielefelder

unter Neuhaus das mit Abstand
beste Team der ersten 18 Spielta-
ge. In der Heimtabelle aber belegt
der DSC nur den 13. Rang. Wenn es
bisher etwas auszusetzen gibt,
dann dass „wir zu Hause sicher-
lich zu wenig Punkte geholt ha-
ben“, sagt Arabi. Doch woran
liegt’s, dass der DSC auswärts (23)
mehr als doppelt so viele Punkte
gesammelt hat wie daheim (11)?
Zum einen natürlich daran, dass
die Ostwestfalen zweimal häufi-
ger in der Fremde antraten als in
der Schüco-Arena. 

Und sonst? Neuhaus unter-

nimmt einen Erklärungsversuch:
„Wir haben auswärts regelmäßig
sehr viel Geduld und Selbstver-
trauen an den Tag gelegt. Zu Hau-
se fühlt die Mannschaft sich viel-
leicht herausgefordert, ein höhe-
res Risiko zu gehen, weil doch et-
was Unruhe aufkommt, wenn man
dreimal quer spielt.“ Aber der 60-
Jährige lässt sich von seinem Weg
nicht abbringen. Und: Der Erfolg
gibt ihm recht. Arabi hat den Ein-
druck, dass die Mannschaft in
dem einen Jahr unter Neuhaus
„reifer geworden ist in der Art,
wie sie die Spiele bestimmt“. 

Uwe Neuhaus
zeigt seinen
Spielern den
Weg zum Er-
folg. Sportchef
Samir Arabi
(kleines Foto)
lobt den Trai-
ner und das
Team für die
Entwicklung. 
    Fotos: Starke

Ein anderer bedeutender Faktor
für den Erfolg ist der ausgeprägte
Teamgeist. Neuhaus sagt, dass je-
der Einzelne sein Ego dem großen
Ziel Erstligaaufstieg hinten an-
stellt: „Viele Spieler, auch die, die
nicht so regelmäßig spielen, er-
kennen, in welcher Situation wir
sind. Sie verhalten sich so mann-
schaftsdienlich, dass hintenrum
kein Stunk verbreitet wird. Da
würde ich für jeden meine Hand
ins Feuer legen.“ 
_______________________________

Ein Beitrag von
Dirk Schuster

Fan von Arminia Bielefeld zu sein, ist
nicht immer so ganz einfach. Das nun
zu Ende gehende Jahr jedoch hat den
Anhängern des Fahrstuhlklubs einigen
Grund geliefert, stolz zu sein auf den
Sportclub der Ostwestfalen. 

DSC Arminia Bielefeld

Der Bundesliga-Traum lebt
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Vieles eiskalt
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VON GUT BIS BESTENS.
ENTSCHEIDEN SIE SELBST.

Handtuch
„Norderney“,
100%Baumwolle,
ca. 50x100 cm.

Frottier-Serie
„Marleen“,
aus 100% hoch-
wertiger, exklusiver
Baumwolle.

Handtuch,
ca. 50x100 cm.

Duschtuch,
ca. 70x140 cm.

2999

1399

HEISSE NÄCHTE. COOLE BETTWÄSCHE.

Biber-Flanell-Spanntuch,
100% Baumwolle,
ca. 100x200 cm.

Satin-Bettwäsche-
garnitur, 100%
Baumwolle, mit
Reißverschluss, best.
aus: 1 Kissenbezug,
ca. 80x80 cm
und 1 Bettbezug,
ca. 135x200 cm.

DAVON HAT MAN DOCH
IMMER ZUWENIG.

PIMP YOUR COUCH!
MIT SCHICKEN
KISSEN.
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Stück
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32000 9999
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18000 4999

Auch als Waschhandschuh, Seiflappen,
Gästetuch und Badetuch erhältlich.

5991999
Stück

499999
Stück

ca. 155x200 cm oder ca. 155x220 cm 5999 3499 Stück

Jetzt über
65%

reduziert!

Mikrofaser-
Teppich „Fine“,
handgetuftet,
100% Polyester.

ca. 80x150 cm

9000 2999

2999
9000

Hammer
Rabatt!
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Gefülltes Kissen,
ca. 45x45 cm.
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4999

Stück

300
599

Stück
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Jetzt bis zu 70%sparen!

Winterschlussverkauf, Angebote gültig bis 12.01.2020
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wünschen ein  

glückliches Jahr  2020


